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Der deutsche Jolltarif. 


Nach hochoffiziö 


offiziöfen Skribenten in Abrede geſtellt unter dem 


Hinwelſe darauf, daß eine Abmachung ſchon deshalb 
unmöglich geweſen ſei, weil doch zuvor die verbündeten 
Regierungen im Bundesrathe ſich zu entſchließen und 
zu einigen hätten. Das iſt ja auch ganz richtig. Es 
hat indeſſen Niemand daran gedacht, daß der Kanzler 
eigenmächtig und taktlos mit Brief und Siegel die 
Reichsregierung den Parteien gegenüber binden werde. 


Ein offtzibſes Dementi hierüber war garnicht nötig. 


handelt ſich nicht um einen formalen Vertrag, 
ſondern einzig darum, ob die Parteiführer und Graf 
Bülow thatſächlich handelseinig geworden find. Hier⸗ 
Der Kanzler 


über aber kann kein Zweifel beſtehen. 
hat fetber im preußiſchen Abgeorduetenhauſe von einem 
geſicherten Zollſchutz der Landwirihſchaft — 


Einige wollen fogar von einem „geſteigerten“ 


Zollſchutz gehört haben — geſprochen. Die Ver⸗ 
ſtändigung muß doch alfo, thatſächli ch e r⸗ 


folgt ſein und, daß der Bundesrath die von Bülow 
vorgeſchlagenen Zollſätze verwerfen wird, iſt eine ziema 


lich nußer dem Bereiche der Wahrſcheinlichteit 
liegende Euentualttät. Wenn alſo das Faktum der 
freien: Einigung vorliegt, ſo iſt die Reichs⸗ 
regierung ja der Majorität des Reichstages gewiß. 
Es liegt alſo kein Grund vor, die förmliche parlamen⸗ 
tariſche Berathung hinauszuſchleben. Im Gegentheil 
könnte ja ein unnützer Verzug nur dahin fützren, daß 


die Parteileiter durch ihre eigenen Genoſſen und den 


Druck der öffentlichen Meinung, welche doch einmal für 
die Agrarzölle ſich nicht zu erwärmen vermag, ihre 
Stellung mit der Zeit änderten. Zeit und Fluth 
warten nicht. Man muß ſie nützen. So offenbar denkt 
auch die Reichs regierung und darum beſchleunigt fte 
die Einbringung des Zolltarifgeſetzentwurfes in den 
deulſchen Reichstag. ) 1 2 873 


—— 
Südafrikaniſches. 

„In den Verhältniſſen der Kapkolonie hat ſich nichts 
Weſeutliches geändert“, fo. telegraphirt lakoniſch Lord 
Kitchener aus Pretoria. Man wird nicht gerade ſagen 
können, daß dieſe kurze Meldung für die Engländer 
etwas Beruhigendes hat. Umſoweniger, als die Depeſchen 
des engliſchen Generaliſſimus ergänzt werden durch 
Privatmeldungen, welche eine Reihe von Einzelheiten 
durchſickern laſſen, aus denen fih für die Engländer 
kein ſonderlich erfreuliches Bild ergiebt. Zunächſt hat 
SP er dende A Si von 500 Syn b ür 
Reuter meldet, den Verſuch gemacht, den Waſſerzufluß für 
die Touwsviverſtation, oh welcher der SU der Kap⸗ 


Auewärtige Fittalen in: 
Sangfuhr (mit Heiligenbrunn), 


i fen Kundgebungen cr 
ſcheint es ziemlich ſicher, daß der neue Zolltarif⸗ 
geſetzentwurf noch in dieſem Frühjahr im dent- 
ſchen Reichstag eingebracht werden wird. Wir fehen 
auch nicht ein, weshalb dies nicht der Fan fein könnte. 
Denn es unterliegt doch keinem Zweifel mehr, daß 
eine prinzipielle Verſtändigung zwiſchen dem Grafen 
Bülow und den Führern der Majoritätsparteien über 
die Höhe namentlich der Getreidezölle bereits erfolgt 
iſt. Formell hat der Kanzler das freilich durch feine 


Anpatteiihes Organ am Allgemeiner Anzeiger 
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Berliner Redactions⸗Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123, 


den Boeren dieſer Verſuch auch geglückt iſt. Touws⸗ 
River⸗Station liegt etwa 150 Kilometer von Kapſtadt. 
Weiter wird gemeldet, daß die Boeren Elan William 
beſetzt und daß dort mehrere Gefechte ſtattgefunden 


ſich auf 2000. i 
Ebenſo wie in der Kapkolonie entfalten bekanntlich 
die Boeren auch in Transvaal und im Oranjeſtaat eine 
rege Thätigkeit. Reuters Bureau giebt ſelbſt zu, daß 
längs der ganzen Bahnlinie von Kronſtaad nach Norden 
die Boeren außerordentlich agil ſind. Ueberall zerſtören 
fie die Bahnſtrecken. Auch zwiſchen Kronſtaad und 
Lindley, aljo ſüdlich von Kronſtaad, zeigen ſich häufig 
Boerenkorps, die fih alle in ſüdlicher Richtung mit 
de Wet zu veremigen ſuchen. 5 i 
Man wird in der Annahme nicht fehl gehen, daß 
de Wet, nachdem überall die Bahnlinien gründlich 
zerſtört find, die kleinen zerſtreuten Kommandos 
zuſammenzieht und einen Hauptſchlag unternehmen 
wird. Mit Freuden können die Boerenfreunde 
es begrüßen, ‘daß der Geiſt der Offenſive, der 
bisher den meiſten Boerenführern zu fehlen ſchien, 
jetzt mehr und mehr zu erwachen beginnt. Die Be⸗ 
thätigung dieſer Offenſive iſt aber, abgeſehen von den 
Talenten der Feldherrn, der treibenden Kraft eines 
de Wet, eines Botha, nur dadurch möglich geworden, 
daß die kriegeriſchen Tugenden unter den Boeren 
geſtärkt und angeregt worden ſind. Zu Beginn des 
Krieges konnte ſich kein Führer auf ſeine Kommandos 
uerlaſſen. Jeder Boer kehrte, wie es ihm nothwendig 
dünkte, nach ſeiner Farm zurück, um dort nach dem 
Rechten zu ſehen, kam wieder, wann er 
wollte. Jetzt iſt den Boeren ihre Heimath 
genommen, ihre Farmen niedergebrannt, ihre 
Familien weggeführt, ihre Heerden geraubt, jetzt 
fehlt für fie jeglicher Grund, der fie freiwillig veran: 
laßt, die für die Vertheidigung des Vaterlandes auf⸗ 
genommenen Waffen niederzulegen. Jetzt, wo der 


Voer nur rauchende Trümmer, verwüſtete Felder und 
Fluren erblickt, behält er die Büchſe in der Hand und 


tarit treu aus bei der Fahne. Jetzt verfügen die 


Kommandanten über Schagren, die nicht mehr an der 
Scholle kleben, ſondern die zur Rache an ihren Ver⸗ 


derbern bereit find, Damit iſt der Krieg thatſächlich 
in ein ganz neues Stadium getreten. i 
wo London, 16. Juni. (W. T.B.) 

Die „Daily Mail“ meldet aus Pretoria vom 
15. Januar: Die Boeren haben am Renoſterkop einen 
engliſchen Convoi von 12 Wagen erobert. 23 Engländer 
ergaben ſich, nachdem 2 getödtet und 11 verwundet 
waren; ſie wurden aber wieder freigelaſſen. 

Ueber General Buller's Gefangennahme 
durch die Borren enthält der „Windhoeker Anzeiger“ 
aus Kapſtadt einen Brief, in welchem beſtätigt wird, 


daß die Boeren Buller mit feinem Stabe gefangen 


genommen hatten. Wir haben dieſe Sache ſchon mit⸗ 
getheilt. i 

Man nahm bisher vielfach an, daß es zwecklos für 
die Baeren feii Gefangene zu machen, da ſie dieſe 
ja immer wieder freigelaſſen haben. Auf dem Worceſter⸗ 
Kongreß ſind aber ganz merkwürdige Dinge an den 
Tag gekommen, die geeignet wären, die Sache in ganz 
anderem Lichte erſcheinen zu laſſen. 

So z. B. trafen ſich dort engliſche Soldaten ein 
und deſſelben Regiments, und mit Erſtaunen erkannten 
die einen, daß einzelne ihrer Kameraden, welche von 
der Gefechtslinie zurückgekehrt, die Uniform ausgezogen 
hatten. Auf Befragen ſtreiften fie ihren linken Rod- 
ärmel in die Höhe, und auf der nackten Haut zeigten 
ſich in feuerrotchen Brandnarben die Buchſtaben D. W. O. 
De Wet's Own), das heißt alſo de Wet's Leibeigene. 
Als Erklärung erzählten ſie, daß de Wet ſie bei Ge⸗ 
legenheit eines Gefechtes gefangen genommen, ſpäter 


ſtädter Bahn abhängig ift; abzuſchneiden, um den Verkehr wieder freigelaſſen habe, jedoch mit der beſtimmten 


Die Eifenbahn der Zukunft. 


Jüngst ging die Meldung durch die Blätter, der 
Kaifer hätte fih gelegentlich eines Beſuchs der Werke 
der Allgemeinen Elektrisitärs » Geſellſchaft von dem 
Seiter derſelben, Geheimrath Rathenau, einen Vortrag 


über die beabſichtigte probeweiſe Einführung eines 


elektriſchen Vollbahnzuges auf der 60 Kilometer weiten 
Strede Berlin — Zoſſen halten laſſen. Die 
Meldung ift, wie dem „Lok⸗Anz“ berichtet wird, in 
dieler Bas nicht zutreffend. Die erwähne Unter: 
vedung des Kaiſers mit dem Direktor der Allgemeinen 
Elektilzitälsgeſellſchaft fand im Neuen Palais zu Potsdam 
ſtatt und betraf nicht ſowohl den Verſuch mit 
einer elektriſchen Vollbahn, als vielmehr die 
Löſung des Problems, die Großſtädte des Deutſchen 
Reichs unter einander und die Hauptſtädte des 
euroßäiſchen Kontinents durch elektriſche Schnellbahnen 
mit einander in die unmittelbarfte und ſchnenſte Ber. 
bindung zu bringen. Das Ideal der Zukunſts Eiſen⸗ 
bahn wurde bei jener Audienz unſerem Kaiſer in 
großen Umriſſen fkizzirt und dabei gleichzeitig au 
erwähnt, daß die vorbereitende Löfung jenes epoche⸗ 
machenden Problems noch im Laufe dieſes Jahres in 
die Wirklichkeit übertragen werden foll durch verſuchs⸗ 
weises Beſahren der 
mit ggi elektriſchen Schnell bahn⸗Fahrzeugen. 

Bet der Audienz, zu der Geheimratß Rathenau 
befohlen wurde, gab Anlaß zur Berührung der 


Verkehrsfrage die vor einiger Zeit erfolgte Ernennung 


des Geheimraths Krupp zum wirklichen Geheim rath 


und die des Generaldirektors Rathenau zum Geheimen 
: er Kaiſer hatte bemerkt, daß er die beiden 
Auszeichnungen im Hinblick auf die hohe Bedemung 


Baurath. D 


und den fietigen Fortſchritt der Technik verliehen habe. 


Unter dieſem Geſichtspunkte wollte der aifer auch die 
Ernennung des Getz imraths Rathenau als eine Ehrung 
der techniſchen Wiſſenſchaft und der Geſellſchaft, der 
Herr Rathenau feine Dieuſte leihe, aufgefaßt wiſſen. 


Im weiteren Verlauf des Gesprächs äußerte ji der 
nifer zu Gunſten einer völligen Umgeſtaltung des ge⸗ 


Militärbahnſtrecke Berlin⸗Zoſſen 


famniten Eiſenbahnbetriebes. In den Dienſt des 
Perſonen⸗Transportverkehrs müſſe die elektriſche Kraft 
treten, während dem Gütertransport bis auf weiteres 
wohl noch der Dampf als Betriebsmittel erhalten 


bleiben müſſe. Vom Kaiſer aufgefordert, ſeine Anſichten 


über die Geſtaltung des Zukunftsverkehrs mitzutheilen, 
machte Geheimrath Rathenau folgende Ausführungen: 

Die gegenwärtige Art des Perſonenverkehrs auf 
unſeren Eiſenbahnen entſpricht nicht mehr den An⸗ 
forderungen der Neuzeit. Die Länge der Fahrzeit und 
die zu geringe Zahl der täglichen Fahrgelegenheiten 
wird als hinderlich empfunden. Das Publikum beſchränkt 
ſich deshalb heute auf die unumgänglich nothwendigen 
Fälle der Reiſe. Für das Geſchäftsleben, die Wiſſenſchaft 
Und den Privatverkehr würde es von unermeßlichem Vor⸗ 
theil ſein, wenn durch Schaffung ſchnellerer und billigerer 
Verkehrsmittel, namentlich zwiſchen den größeren 
Städten, Verkehrserleichterungen eintreten könnten. 
Der Perſonen⸗Fern⸗Verkehr müßte vom Lokal- und 
Güterverkehr getrennt werden. Das Bedürfniß zur 
Herſtellung elektriſcher Schnellbahnen zur direkten Ver⸗ 
bindung der größeren Städte, z. B. von Berlin mit 


ch Hamburg, München, Frankfurt a. M., Köln, ferner mit 


Paris, Brüſſel, Wien, Rom und Petersburg macht ſich 
immer mehr geltend. s A 
Ein großer Triumph wäre es, wenn Deutſchland 


in der Schaſſung dieſes neuen modernſten Verkehrs⸗ 


mittels die Führung übernehmen könnte. Daher haben 
fih im Intereſſen Er Realiſirung dieſes Gedantens 
hervorragende Induſtrielle und Bankinſtitute zur 
Gründung einer Studiengeſellſchaft vereinigt. Durch das 
Entgegenkommen des Kriegsminiſters und des Miniſters 
der Öffentlichen Arbeiten ift einer großen Zahl unierer 
hervorragendſten Fachleute die Mitwirkung an dieſer 
Arbeit ermöglicht worden. Der Präſident des Reichs⸗ 
Eiſenbahnamis Exzellenz Dr. Schulz bat den 
Vorſitz in der Studiengeſellſchaft übernommen. Ihrem 
Aufſichts rath gehören bekannte Jugenieure, Finanzleute, 
Oſſiziere und Gelehrte an. Neben dem Auſſichisrath 
hat ſich ein techniſcher Ausſchuß gebildet, deſſen Vor⸗ 
ſitzende die Getzeimräthe Profeſſor Slaby und General 
direktor Emil Rathenau ſind; ſerner ein Ausſchuß für 


‚St. Albrecht, Berent, Bobniad, Brófen, Siitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Deubube, Hohenftein, Konitz, 
gen Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck. Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


haben. Die Zahl der dort beſindlichen Boeren beläuft 
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u unterbrechen. Es will uns bedünken, als ob diefe Zuſicherung, daß fie ſtandrechtlich erſchoſſenſ wie bei der heutigen Interpellation Trimborn 
Mittheilung nur der Vorbote der Nachricht ift, daß [werden würden, falls 


fie nochmals dieſim Grunde um rein preußiſche Dinge handelt. 
Waffen gegen die Boeren ergreifen und] Der Vorgang, der zu ihr geführt hat, iſt bekannt. 
von dieſen abermals gefangen genommen werden In Köln find drei jnnge Leute, gegen die ſonſt augen- 
würden. Damit wäre erwieſen, daß das Gefangene: | icheinlich nicht das Geringſte vorlag, bei der Wahl zum 
machen doch keine zweckloſe Sache für die Boeren iſt. Rejerveoffizier durchgefallen, weil man ſich bemüßigt 
Die Gebrandmarkten werden ſich jedenfalls hüten, fühlte, ſie zuvor über ihre Stellung zur Duellfrage 
dieſen je wieder zu nahe zu kommen. zu inquirieren. Als Angehörige katholiſcher Studenten⸗ 

Das Kriegsantt beabſichtigt, eine ftarke Abtheilung verbindungen geben ſie die ehrliche Antwort: „Nein, 
Deomanry einzuberufen und nach Südafrika zu ent wir find Antiduellanten und gehen überhaupt nicht los.“ 
lenden, ſowie mehrere Milizbataillone wieder einzu-] Keinem Einſichtigen wird es entgangen ſein, daß die 
ſtellen. Alles in Allem würden in den nächſten 4 bis Frage nach der Satisjaftion mit der Waffe hier offen 
6 Wochen etwa 2000 Mann Verſtärkungstruppen bar nur Vorwand — ein höchſt übler dazu — geweſen 
abgehen tönnen. Das ſcheint uns nicht viel, umjomehr| ift und deshalb war es nur richtig, diefe grundſätzliche 
als dieje meiſtentheils berittenen Truppen früheſtens] Seite von vornherein auszuſcheiden. Redereien über 
Anfangs April geſechtsfähig an der Front erſcheinen[ das Duell haben wir im Reichstage von 
können. 8 | Berufenen und Unberufenen genug gehört; es 

Im Londoner Kriegsamt ijt ein ernſter Zwieſpaltfiſt noch nie etwas dabei herausgekommen 
ausgebrochen. Lord Roberts hat bekanntlich das und wird es wohl auch in Zukunft nicht. So 
Amt des Generaliſſimus der engliſchen Armee nur unter war es mit lebhaftem Dank zu begrüßen, daß bis auf 
der Bedingung übernommen, daß ihm freie Hand zur den geheimen Oberbauer Pachnicke, der mit viel 
Reorganiſation des Kriegsdepartements gelaſſen werde. Sinn und Munterkeit für das Menſchen recht des 
Nun wollen die hervorragendſten Mitglieder des[Kneifens eintrat, alle Redner die Prinzipienreiterei 
Departements ihre Demiſſion einreichen, falls Hierin | bei Seite ließen und fih auf die Erörterung des 


keine Aenderung eintritt. Ebenſo feft ift aber auch Kölner Falls beſchränkten. Sie wirkten dadurch um 


Lord Roberts entſchloſſen, mit den bisherigen Traditionen | jo mehr; denn der Fall lag doch weiß Gott frog 
zu brechen oder vom Amt zu ſcheiden. Dieſelbe Antwort, | genug. So kraß, daß zwei alte- Saxoboruſſen, die 
die Lord Roberts dem Lordmajor von London gegeben] Herren v. Levetzow und v. Kardorff, einer 
hat, er möge mit den ihm zu Ehren zu veranſtaltenden wie der andere erklärte: derlei Inquiſitionen feien 
Feſtlichkeiten noch warten, hat er auch dem Bürger⸗höchſt ungehö rig. Herr v. Kardorff, dem ſie einſt 
meiſter non Portsmouth ertheilt; es fei ihm peinlich, in Heidelberg die halbe Naſe abgeſchlagen, fügte — 
eine Feier zu R AAU während fo viele Briten fiH f nod hinzu: Wenn ihn einer über feine prinzipielle 
im Unglück befinden, Stellung zu Menſurfragen ausholen wollte, würde er 
1 e = 2 ſolchen Frechdachs äußerſt ſcharf anblajen. ZR, 
Dr. Leyds und das Mitglied der Friedensgeſandt⸗] „. Bei dieſer Einmüthigkeit im Haufe berührte das 
ſchaft der Boeren Fiſcher haben ſich in Brüſſel] Verhalten des Herrn Kriegsminiſters etwas eigen⸗ 
intervieven laſſen. Ihre Eröffnungen find nicht] thümlich. Der that ordentlich indignirt und meinte, 
. 6% A NY Nei Shahi wenn die jungen Leute ſich geſchädigt fühlten, ſollten 
ohne Intereſſe. Welche Friedensbedinguugen von] wenn lung. ABE tei 2 
boeriſcher Seue eventuel: angenommen werden würden, ſie ſich nur beſchweren. Er l . GQ M fra 
darüber haben ſie ſich allerdings nicht direkt äußern] den oberſten Kriegsherrn 0 1 Be Ao 
wollen. Aber ihre mittelbare Auskunft ift deutlich daun hinterher von Herrn Lieber ernſtlich der Kopf 


genug, Die Selbſtverwaltung nach dem Muſter, wie] gewaſchen wurde, bis. ou klein beigab. Herr Lieber 


ie if dea A h dat i jellei i Rotive des Durdjals 
fe in Sanada und Auſtralien beſteht, genügt ihnen] hat vielleicht auch die legten D BE 
Rep ‚Sie find der Meinung, ein Gouverneur, etwa klargelegt: Alte eee von der Univerſität per, 
von der Art Milners, würde den wirklichen Volfs- | Der Gegenſatz der ſchlagenden Couleuren gegen die 
willen nicht zur Geltung kommen laſſen. Außerdem] nichtſchlagenden. f N 
brauchten die Boeren bie Garantie der Erhaltung ihres | (Den ausführlichen Sitzungsbericht finden unfre Nefer ir 
holländiſchen Volksthumes. Im übrigen werden die * der zweiten Beilage.) 5 
‘Boeren aushalten, bis ſie alle getödtet oder gefangen 
jeien. England könne feine großen Opfer aber nicht 
ewig bringen und paſſiver Widerſtand werde bis zur 
gelegenen Stunde immer andauern. 


ö Der Chinakrieg. 
Nun find wir alio am Ende des Chinakrieges. Wa; 
den alliirten Truppen zu thun noch übrig bleibt, iji 
i 4 weniger eine militärische, als höchſtens eine polizeiliche 
Ay 6” E x Q: Thätigkeit. Es giebt boshafte Leute, welche meinen, 
Offene Rebellion, meint Herr Lieber. die Armeen des Weſtens hätten überhaupt nicht viel 
* aN , Kr Ti; Anderes zu thun gefunden. Und in Wirklichkeit hat 
I Bon unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. ſich die chineſiſche Furcht vor den fremden Teufeln in 
Wenn in der preußiſchen Landſtube große Tage] dieſem Kriege ziemlich ebenſo ſtark und komiſch gezeigt, 
gelebt werden, pflegt es am Königsplatze leer zu fein f wie vor ſechs Jahren, als die bezopften Söhne des 
und umgekehrt. Hüben wie drüben ſind's am Ende | himmliſchen Reiches die merkwürdigſte Fertigkeit im 
immer dieſelben Akteure; den Grundſtock bilden schließlich Reißausnehmen vor den Japanern zeigten. Wenn ein 
auch im Reichstage die Inhaber der preußiſchen oder] Haufen fanatiſcher Boxer das eine oder andere Mal 
— drücken wir's indifferenter aus — der Doppel⸗ Stand hielt, ſo war das immer eine ſtaunenswerthe 
mandate. Nur menn das Zentrum eine Sache in die] Ausnahme. Die chineſiſche Tapferkeit und Mordluſt wußte 
Hand nimmt, laſſen ſich zur Noth an beiden Stätten | ihre Orgien immer nur da zu feiern, wo ihr unbewaffnele 
aͤnſehnliche Verſammlungen erzielen. Die ausſchlag⸗ und ſchutzloſe Miſſionare und Ziviliſten gegenüberſtanden. 
gebende Partei kann ſich das leiſten. Gewiß, Schleſien, Selbſt die Pekinger Schreckensthaten find nicht frei 
das Münſterland, die ſonnigen Gaue an beiden Ufern von dieſem Charakter: daß die verbarrikadirten Ge- 
des Rheins ſtellen ein beträchtliches Kontingent zu dem | ſandtſchaften fih fo überaus lange zu vertheidigen und 
Heerbann, darüber Eruſt Lieber als Generaliſſimus zu halten vermochten, wird doch nur zum geringen 
gebeut. Aber die weiche frohe Welt des deulſchen] Theil aus der wackeren Tapferkeit der Legations⸗ 
Südens that noch ein redlich Theil hinzu und angehörigen und aus der ihnen von freundlich gefinnten 
obſchon man da im allgemeinen nicht viel] Chineſen geleiſteten Unterſtützung, zum größten Rai 
von „Prenßiich» Berlin‘ willen mag — wenn! dagegen aus der feigen Furcht der Truppen, ber 
ein ganz geſtrenger Befehl vom Partei⸗Oberſten ergeht, welche die chineſiſchen Machthaber geboten, erklärt. 
dann parieren doch auch die geiſtlichen Herren aus Man hat neulich dem kaiſerlichen Prinzen Tſchung 
Bayern und Baden Ordre. Selbſt dann, wenn es ſich leinen Vergleich der chineſiſchen Bewegung und ihrer 


a 


Betriebs⸗ und Verkehrsangelegenheiten, ein bau-| Ebenſo zwei andere Exemplare für den Magiftrat und dir 
a e ee pr ee Stadtverordneten mit dem Faeſimile des Kaiſers. 
Ausſchuß. Das Nejultat der Ausſchu e Der größte Soldat des deutſchen Heeres 
wird vorausſichtlich noch im Laufe diefe Jahres ſog augenblicklich der ber der 8. ee ats Garde dn 
in die Erſcheinung treten in dem Botrieb einer ps in Potsdam ſtehende Gemet wliſch fet 
elektriſchen Schnellbahn, welche der Geſellſchaft durch] Corps in tę R 
den Kriegsminiſter v. Goßler zur Verfügung geſtellt] die Größe von 2,08 Meter und ſtammt aus Oftpreußen. 
iſt, nämlich die Militärbahn pra A> re Bi Die Los von Rom⸗Bewegung 

N i x ier ei niąte ; 
200 290 PA Aa: gier Fuhrzeugen zu reiche hat nach ber „Voſſ. Ztg.“ in Oeſterreich mlt Ende 1900 zu 
von denen das eine die Allgemeine Elektrizitäts⸗ 20 000 Uebertritten geführt. Seit dem Toleranzebikt Kalſer 
Geſellſchaft und das andere die Firma Siemens und Joſefs II. von 1782 ift die Zahl der Proteſtanten in Oeſterreich 
Halske erbauen. Die Fahrzeuge, die das Aus ſehen von 73000 auf 450000 geſtiegen. Voriges Jahr wurder 
ein 9 ber Verst ch a der NE dan: 22 Kirchen und Bethäuſer eröffnet. 0 

elingt der Verſuch auf der g a Freifrau von Ketteler. 

i mehr fern fei , za 
inc 80 Sep iz dete seie rak pia KAA = ak Nach einem Telegramm aus New⸗NYork ift die Freifrau 
mehr als einer Stunde und in Abſtänden von 10 bis] v. Ketteler, die Gemahlin des in Peking ermordeten deutſchen 
15 Minuten gelangt, wo das Kursbuch gewiſſermaßen | Geſandten Freiherrn v. Ketteler, nach Deutſchlaud gum 
außer Kurs geſetzt wird, weil dann Berlin mit den] Beſuch ihrer Schwiegermutter abgereiſt. Sie empfing fing! 
Großſtädten des Reichs — ohne jede Zwiſchen⸗Station einen Brief des Kaiſers, welcher ihr mütheilte, er 
et 041 — 1 5 e e e e möchte fie perſönlich empfangen. ja 
Słwńbednowztiw oe fein wird. Mit der] Eine Verſammlung von Deutſch⸗Hannove ranern a 
Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit, die jetzt durch:] bat fiğ wieder einmal außerordentlich taktlos benommen. 
schnittlich 60 km für die Schnellzüge beträgt, auf] Nach einem Vortrag des hauptſächlich für konſervative 
250 km bei den ſtets nur aus einem großen Fahr⸗ Blätter arbeitenden Schriftſtellers und Oberleutnants a. D. 
zeug befte ý enden el 75 A 5 z 9 ę m k Elſter wurde ein Telegramm an Präfident Krüger gefandi, 
Bada ERU > das J Zukunfts- welches unterzeichnet ift mit den Worten „3000 von Preußer 

Der Kaiſer folgte mit gerechtem Staunen den Aug annektlrte Hannoveraner“. f 
führungen des Geheimraths Rathenau über die Eiſen⸗ Ein neues Fort Chabrol. į 
bahnpläne der Studien⸗Geſellſchaft und verſprach, mit Paris, 15. Jan. (Privat⸗Tel.) In der Provinz Croves 
allen ibm, zu Gebote ſtehenden Mitteln dieſes wahrhaft | ift ein neues Fort Chabrol entſtanden. Seit 3 Tagen feuert 
nationale Unternehmen zu fördern. aus dem Dachfenſter feines alein, daſtehenden Häuschens in 

| einem Dorfe ein wiederholt wegen Diebſtahls verfolgter 
Neues vom Tage. Steinbrucharbeiter auf alle Pecſonen, die ihm auf am 

Geſchenke des Kaiſers. Schritt zu nahe kommen. Ein von der Behörde zur 
Der Kaiſer ließ dem Oberbürgermeiſter Kirſchner Vermittlung aufgeforderter Freund des Arbeiters wurde 

in Berlin das von Döpler ausgeführte Erinnerungsblatt von ihm niedergeſchoſſen, mehrere andere Perfonen wurden 
zur 200 Jahrfeier mit eigenhändiger Unterſchrift zugehen Uſchwer verwundet. Die Polizeibehörde will ihn aushungern. 


Mund gelegt. 


großartig, die chineſiſche ſurchtſam und kleinlich. Da 
fie beibe durch Blut gingen und daß ihre a 
gleichviel, ob fie aus edlen oder niederen Inſtinkten 
handelten, blutig endeten, bezw. enden werden, das ift 
die einzige Aehnlichkeit 
Es iſt ungeheuerlich, daß ein Reich welches nicht 
viel unter einer halben Miuiarde Einwohner zühlt und 
in jenem unter dem Namen der Taupingrevolmion bes 
kannten inneren Bürgerkriege viele Millionen Köpfe 
opfern konnte, den numeriſch ſchwachen Kontingenten 
der Fremden im Jahre 1900 ſo völlig und ſo ſchmach⸗ 
Rußland hat nach ſeiner eben offiziell 
nerlambarten Mittheilung 220 000 Mann aufgeſtellt, 
aber dieſe Macht vertheilte fih über die unendlich 
weitgeſtreckte ruſſiſch⸗ chineſiſche Grenze. 
gerechnet, wenn wir annehmen, daß ein Drittel aktiv 
an den Kämpfen in der Mandſchurei und in Peiſchili 
\ Alle übrigen zur Intervention 
geſchrintenen Mächte haben zuſamengenommen nicht ſo 
viel Truppen aufgeboten. Das Fazit iit, daß höchſtens 
125000 Fremde in Waffen genügt haben, um den 
paniſchen Schrecken in China zu verbreiten und ihm 
jetzt den Frieden zu diktiren. 
Dieſe außerordentliche 
wunderbare Erſcheinung iſt in etwas auf die wohl 
kaum zu bezweifelnde Spaltung des kaiſerlichen Hof- 
lagers zwiſchen Kwangſü und feine Tante, ſowie auf 
die unglaubliche Schwerfälligkeit der chineſiſchen Staats ⸗ 


chineſiſchen Vizekönige 
in der Hauptſache ift 


voll unterlag. 
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Theil genommen bat. 
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eigentlich geradezu 


Unzuverläſſigkeit 
zurfickzuführen. 


Mittwoch 


Thaten mit der großen franzöſiſchen Revolution in den 
Niemals hinkte ein Vergleich mehr. 
Jene Bewegung in Frankreich war furchtbar und 


mobilen Kapitals. Redner warnt davor, etwa in] nicht zu 
Befürchtung eines erheblichen Verkehrrückganges die Be 
ſtellungen an Eiſenbaunmaterial erheblich zu vert 


Danziger Neneſte Nachrichten. 16; Januar. 
eee. 

beſtreiten, es fragt ſich nur) worin d 

und ob die Mittel zur Beſſerung der 

r find. Herr von Zedlitz ſagt, wer 

muß für erhöhte Zölle eintreten. 


Die Weiterberathung wird darauf auf morgen (Mittwoch 


Jandwirthſchaft brauchba Schluß 4% Uhr. 


würde 


aufgehoben werden. 
ſchönen Dinge, die 
geſordent werden, jo frag: man doch, 
alle dleje ſchönen Dinge leiſten können. 
Berfehrsiceiheit auf unſeren natürlichen Waſſerſtraßen til 
bedenklich genug. 
Reiche müfſen fo geſtaltet werden, daß die Einzelſtaaten 
durch die Reichsbedürfniſſe nicht empfindlich berührt werden. 
Wie jolen denn die kleineren Stagten dieje immer größeren aber doch ſelbſt zugeben, daß in den le ten 
liches geſchehen iſt und bei dem jetzigen 
der Finanzminiſter an Entgeg 
verwaltung nicht fehlen laſſen. 
in Oliva ſcheint dem Herrn B 
unterlaufen zu fein mit den me 
Spaziergängen der Gefangenen, die im 

Miniſter Dr. v. Miquel: 
wie das oft im Hauſe 


Mit vollem Re 


Bedürfniſſe des Reich 
gaben jelbſt decken, 


machen, 
jonen vorliegen. 


ſeiner Wiege geſtanden haben. 


Schul ⸗ 


ungeheuren Ueberlegenheit 
nuch die geſammte Bevölkerung beherrſcht. 
gut geweſen. Denn dadurch iſt der große Erfolg er⸗ 
reicht. Aber man muß ſich klar machen, daß dies nicht 
ewig dauern wird. Wir haben den Chineſen unſere 
techniſchen Hifsmittel und uniere Kriegswaffen ſchon 
gegeben und werden es nach dem Frieden in noch viel 
thun — trotz der beabſichtigten 
Permanenzerklärüng des Waffeueinſuhrperbotes, unter 
deſſen Beſtand, während des Krieges felbit, Japaner 
und Amerikaner unausgeſetzt Waffen ins himmliſche 
Reich eingeführt haben. Was wir den Chineſen geben, 


Fremden heute 


größerem Umfange 


D nge konzeutriren 
Art, daß für die Ent 
übrig bleibt. 
Die L 


Reichstag 


werden dieſe endlich zu brauchen lernen. Der leichte 
Sieg, der im Jahre 1900 von den Japanern und den 
Mächten der Kultur des Weſtens errungen worden, 
wird der legie, mit jo geringen Opfern erfanite fein, 
Es wird eine Zeit kommen, wo mit den Waffen in 
Hand gegen das regenerirte chineſiſche Reich nichts 
oder ſehr wenig mehr auszurichten ſein wird. 

Uns Deuiſchen kann ſolche Ausſicht im Grunde ganz 
recht ſein, denn nicht wir ſind es, welche auf die 
Verſpeiſung von ganz Oſtaſien ausgehen. Aber jene 
beiden anderen Mächte, in deren aſiatiſcher Politik die 
Gewinnung der Herrſchaft über China einen eruſten 
grammpunkt bildet, müſſen fidh gefaßt machen, daß, 
wenn auch einmal die andern Weltmächte abgehalten 
jein werden, fih einzumiſchen, ſpäterhin doch China 
ſelber und allein ihnen einen ausreichend ſtarken 
Widerſtand entgegen zu ſetzen die Kraft finden wird. 
Und in dieſem Sinne 
europäiſchen Staaten mit Amerika und Japan mehr, 
als ein ſiegreicher Rachefeldzug zur Genugthuung für 
erfahrene Unbill. Sie ift geradezu eine Wohlthat 
für China geweſen, dem ſie die Möglichteit der 
ſtaatlichen Erſtarkung eröffnet. 

* 


die Kooperation der 


keiten liegt aus Oſtaſien ſonſt 
fen haben am Montag be: 
er Bahn den Deutſchen zu über 
der Leitung der früheren 
militäriſcher Oberauſſicht unterſtellen 


Von beſonderen Neui 
nicht viel vor. 
gounen, die Petin 


Beamten unter 


eldmarſchall Graf Walderſee meldet aus 
Kolonne Pawel zurückgekehrt, nachdem 
auptträfte Suanhua ervei 


Major Thiemig 


(Kommandeur der Mun. ⸗ 
t von Tieniſin nach Gegend Thſang 
ich von Tientſin) abmarſchirt, wo fidh 
räuberiſche Banden gezeigt haben. 

Der am 18. Januar von Wilh 
Oſtaſien abgehende Truppentrausport umfaßt 16 See: 
offiziere, 18 Dedojfiziere und 1974 Unteroffiziere und 
Mannſchaften. 

Die Blättermeldung, der franzöſiſche Ge⸗ 
werde abberufen werden, J 


elmshaven nad 


ſandte in Peking, Pihon, 


ſo 
werth iſt. 
werden, daß er mit feter 
regelt hat. Das darf aber 
hindern, 


Einfluß das Deutſchthum liebt, 
Ausbau] Wie viel Mark ſind es denn, 
Deutſchthums brauche 


einen bedeutenden, 
auf die Induſtrie ausüben. (Sehr richtig!) Der 
der Waſſerſtraßen kann nur in dem Maße ſtattfinden. 
als dadurch nicht die Wirkungen des Zollſchutzes ] doch nicht, 
9 „Hört man alle die g 
von den Waſſerverkehrs⸗Inereſſenten 
ob wir uns wirklich 
Schon die völlige (Beifall links), 


die ſie zur Erhaltung des 
i # gut! kB © ate odd 
then Landwerthſchaft durch hohe e 
en p: a Landwirthſchaft, 
daß das Wohl des 
Getreidezoll ift: 


politiſche Tagesüberſicht. 


ueber den Ausbau der Waſſerſtraßen in der 
Provinz Poſen heißt 
miniſteriellen „Berl. Korreſp.“: 
Kanalvorlage foll die durch Warthe, Netze, 
nal und Brahe gebildete Verbindung zwi 
für den durchgehenden Verkehr mit 
Tonnen Tlagfäh gkeit umgebaut 
rdert in ihrem Laufe aufwärts 
ng unweit Kreuz nur wenig um⸗ 
danach bis zur Küddowmündung 
e kanaliſirt werden. Hierzu 
neu eingefügt und die 
r die oberſte Strecke ift ein 
ſowie theilmeife Begradigung 
Fur den Bromberger 
Brahe find geplant Schleuſen⸗ 
rbreiterung, ſeſte Wehr: 
ie geſammten 224 Rilo- 
20 400 000 Mk. veranſchlagt, die 


rd! Wir ſind keine Feinde 
ber wir werden niemals zugeben, 


Heutſchthums davon abhängt, wie hoch der es in einem 


Nach den Plänen der 


Ehlers hat gemeint, 
iſter gegenüber 
Verbeſſerungen 
forderlich. Herr Ehlers wird 


hat es jedenfalls 
en für die Juſtiz⸗ 
ch des Gelängn:fies 
eine Verwechſelung 
br oder minder freiwilligen 
Freien arbeiten. 

Der Herr Abg. Ghlerś Hat, 
über die Stellung des 
miniſtern geſprochen. 
dem Finautzminiſter 
durchaus ungerecht⸗ 
Er ſelbſt aber 
er ihm gar nicht näher 
daß natürlich der Finauz⸗ 


Miniſter Schönftedt: Herr Abg. 
Die Finanzen im] die Juftizverwaltung wäre dem 
zu zaghaft. Es ſind allerding 
Unſerer Gefäugnißgebäude er 


(Sehr richtig!) 
und Weichſe 
Schiffen von 400 
werden. Die Netze erio 
bis zur Dragemündu 
fangreiche Arbeiten, 
bei Uih muß die Netz 
utliſſen vier Stauaulagen 
|ufet erhöht werden. 
Umbau beider Schleuſen, 
des Waſſerlaufes vorge 
Kanal und die untere 
umbauten, Fahrwaſſer⸗Ve 
Die Baukoſten für d 
meter ſind auf rund 
jährlichen Unterhaltungskoſten auf 
Bauzeit ift auf 10 Jahre veranſchlagt, 
Die Ausführung erſolgt nur, 
Bojen oder andere öffer 
unteren Netze, 
ſowie hinſichtlich des Kanal 
Betriebsdefizit 
Höchſtbetrage aufko 
Verzinſung und ſpätere 
Baukapitals übernehmen, 


556.000 Mk. Be 
wirft außerdem 
Schifffahrtsſtra 


Tragfähigkeit, wenn auch 
Ladung verkehren können. 
hier nicht verlangt, die Ausführung a 
der Bewilligung einer Garantie Hufi 
Weichſelſtraße abhängig gemacht. 


Dentiches Reich. 

— Geſtern Vormittag empfing der 8 
den rumänischen Miniſterpräſident 
und hörte daun 
von Tirpitz, des Chefs 


es decken? Das Reich ſoll ſeine Aus⸗ 
1 damit wir nicht in Preußen genöthigt 
find, elne Produktionsſteuer etwa in Form höherer 
bei den Eiſenbahnen oder höherer Waſſerverkehrs⸗Tarife zu 
erheben. Erfreulich war eż, von dem Miniſterpräſidenten 
die Bedeutung der Landwirthſchaft anerkennen zu 
hören, wie das ſeit 10 Jahren nicht mehr geſchehen iſt. 
(Sehr richtig! rechts.) 

Auch die Kanalfrage hat der Miniſterpräſident 
mit anerkennenswerther Objektivität beurtheilt. Wäre dieſe 
Beurtheilung im vorigen Jahre eingetreten, ſo würden die 
bedauerlichen Vorgänge von damals 
Bei dem Zuſammenbruch der Hypoth 
Stellung des Treuhänders als ungu 
Ut mir zweifelhaft, 
liegt, welche dieſe Funktion zu einer 
oder ob wirklich Verſehlungen der beit: 
Redner wendet ſich gegen die abſprechende 
Art, wie der Abg. Richter fih geſtern gegen die polizei⸗ 
enſur und die dabet betbeiligten Perſonen qe- 
äußert hat. Das fei ſonderbar von einem Manne, der ftd 
bereits ſagen laſſen mußte, daß die Grazien nicht an 
(Sehr richtig! rechts.) Ein 

iſt dringend nöthig; die 
ſich jetzt im Kultusminiſterium in einer 
ſchließungen der Gemeinden faſt nichts 

Das fördert Vielſchreiberei und Unzufrieden⸗ 
ostrennung des Medizinalweſens vom Kultus⸗ 
miniſterium ift eine dringende Nothwendigkeit. 

Abg. Ehlers (Fri. Vag 
ein Mitglied des Herrenhauſes vor, 
poſten unſeres Etats dadurch ab 
gänzungsſteuer wieder be 
dieſes Mittel empfehlen würde, will ich hier nicht unterſuchen. 
Als weiteres Mittel wird empfohlen, daß der Landtag Aus⸗ 
gabepofttionen in den Etat einſtellen möge. 
ſpricht nicht der Gewohnheit des Hauſes, 
etzt auch in einem Falle in dieſer Weiſe vorge 
ragt es ſich doch noch, ob 

Von dem JFinanzminiſter muß es auerkannt 
and die Finanzverwaltung ge⸗ 
ie anderen Reſſortminiſter nicht und Aufzügen, Zeitungsunt 
der Sparſamkeit des Finanzminiſters, 


cht hat er gunadi geſagt, 
werde für alle möglichen Sachen här 
fertigter Weile die Schuld zugeſch 
nimmt gleich darauf in einem Fall, 
bekannt it, ohne Weiteres an, 
miniſter die Schuld trägt. Das 

die Verhältniſſe: Wenn man n 
Finanzminiſt 
Ich kümmere mich 

ber; das iſt nothwend 


nicht zu beklagen ſein. 
ekenbanten hat ſich die 
A A en, erwieſen. Es 
ob dies an den geſetzli Bolta. 
aner faft rein formalen aber evil N 
atlicje Verbände hinſichtlich der 
von der Dragemündung auſwärt 
s und der Brahe, für ein 
bis zu einem beſtimmten 
d ferner gegen niedrige 
Abſchreibung ein Drittel des 
falls die Einkünfte nicht aus⸗ 
müſſen die Intereſſenten für 
triebskoſten aufkommen. 
3231000 Mk. für Verbeſſerung der 
6 von der Netzemündun 
ier ebenfalls Schiff 


nicht zornig bari 
des Finanzministers verbunden, 
miniſter fi) darauf verlegte, die i 
Schuld auf andere abzuwälzen: 


Dotationsgeſetz 


Abg. Dr. v. Jazdzewski ( 
Unterſtützungsbedürſtiukeit der 
Nanalvorlage objektiv prüfe 
Das Aufdielange 
Zu beklagen (ei, daß die zur 8 
eitigt werde, Ob ſich in den polniſchen Provinzen 
schließlich an Evangeliſche verge 
konfeſſionellen Charakter erhalten. 
die in der offtziöſen Preſſe 
und wenn der | „Polen⸗Gefabr“ und bezei 
hen] ſetzungen als nnricht 
das nachaumens⸗ 


Jandwirthſchaft an, will die 
wünſcht dieſer baldige 
bankſchieben habe keinen Zweck. 
örderung des Deutfchthums 
illigten Fonds faſt aug: 
ben werden und dadurch einen 
Redner erörtert ſodann 
Artikel über die 
deie thatſüchlichen Voraus⸗ 
d die Schlußfolgexungen als un: 
ikel haben ein hohes M 
Polen erzeugt, die hente die 
Verbote von Verſammlungen 
rdrüctungen mit größerer Er⸗ 
Glaubt man dur 


Wie ich gehört habe, ſchlägt 
dem SGM Ee 


uhelſen, daß die Er- immer mii voller 


rtragsgarantie wird 
ber ebenfalls von 
chilich der Oder: 


Staatsverdroſſenheit bei den 


ui 2 
behördlichen Maßregelungen, ſer zunächſt 


Carp in Audienz 
des Staatsſekretärs 


die Vorträge = 
des Marine⸗Cabinets, & 


bitterung ertragen denn je. 
ſein regel ein Volk zu gewinnen, 


Füllen, 


ausartet, entgegenzutreten. 
e Extraordinarium des Juſtizelat 
tig, daß endlich 
geworfen tft; denn diefe 
Zuſtande, der zum Himmel ſchreit. 
müſſen ſich viele Menſchen ſtunden⸗ und tage 
darunter alte und ſchwache Perſonen, die da a 


fie dem Gemeinwohl ſchädlich 


verderblichen und des Chefs des Militär⸗ 


von Senden⸗Bibran, 
Um 12½ Uhr hatte 


Cabinets, Generals v. Hahnke. 
1 der Infanterie z. D. 
geführtedlbordnung des preüßiſchen Land 
Verbandes die Ehre des Empfanges. 

tafel nahmen der Kaiſer 
erſte Berathung 
wird im Abgeordnetenbauſe nach der 


it kein Grziehungs⸗ 


Geiz] Geſchichte har? Die Schule 
ſondern eine Folter⸗ 


fallen iſt mir das Inſtitut für die Polen, 
f „Ich halte es fürjfar 
für Juſtiz Gebäude 
Gebäude find vielſach in einem] macht mit den Polen, 
In den Gerichtsgebäuden 
lang auihalten, 


Wir haben zuviel Erfahrung ge⸗ 
ir glauben ſollten, die Polen 
die Unterdrückten, und die Deutſchen 
Aufſtandsbewegung von 1563 
die preußiſche Regierung die 
befolgte, welche v. Jadzewski wünſcht. 


Miniſter v. Miquel: 


feien nur die Lämmer, 
die wilden Thiere. Die 
ni den zugigen gerade zu einer Zeit, 
Man kann auf | gegenüber den Polen 


und die Kaiſerin a 
der Kanals 


heizten Korridoren herumſtehen müſſen. 


den Gedanken kommen, 
uſtizminiſterium zu überweiſen, 
ufände vom bygieniſchen Standpunkte aus anſieht. (Heiter⸗ 
eit) Die Juſtizverwaltung muß mit der Schaffung 
Gerichtsgebäude fortfahren. In Danzig ſoll ein u 
Gefängniß gebaut werden. Dafür 
eigneter Platz gewählt worden. 
prüft werden, damit d 
i appenſtiel — nicht 
In Oliva bei D 
füngniß, das fo bauiällin tft, 


forgfälti 
ift A Rod. % 
werden. 


auch Sachen, au denen er gan 
werden in einer Oriſchaft in der No 
aus einer Sandgrube 50 Pfg. Ge 
einem Pfahl, der dort ſteht, 
wie fo das kommt, daß man fe 
man, die Einziehung dieſe 
Finanzminlſters. 
ich dringend an, 
Wenn wir hier, wie es Frhr. 
die Perſonentarife bera 
Waſſerſtraßen erhöhen würden, 
Die Beiriebsverwaltun 
Punkt eines tüchtigen Geſchäftsmannes au 
wie jedes gewerollche Unternehmen. 

3 Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen müſſen für 
die Theater: 


Folgen haben. 


Die 
Staatszwecke verwendet werden. 
zeuſur betrifft, ſo 
die Schlechligkeiten des 
Richter hat aber das nicht 
ebe dem Miniſter zu, daß 
eniur ausüben muß, aber die behördliche Z 


ewiſſe 
ewirki 


Miniſters des Aeußern 
Frey, der frühere 
öſiſchen Kontingents in China, 


wird ſeitens des franzöſiſchen 
als unrichtig erklärt. 
Kommandeur des franz 
iſt geſtern wieder in Paris eingetroffen. 


wahr! links.) 
Es ift auf den 
Reich und Staat h 
Widerſpruch zwiſchen den glänzenden Finanzen 


und der 
vingen 
Leiſtüngs 


Prenßziſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
4. Sitzung vom 15. Januar, 11 Uhr. 
Die Miquel'ſche Finanzpolitik. — Etats rede des 


erheben müſſen. 
dem Zolltarif in 
aus nicht für verwerfli 
man vor zwei Jah 


korrigiert. 


Abg. Ehlers. — Die „armen“ Polen. 

Am Miniſtertiſche: v. Miquel, Breſeld, Frhr. 
p Hammerſtein, Studt, b. Thlelen. 

Die erſte Etatsberathung wird fori 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Frelkonſ.): 
flellung des Gate läßt un 
mindeſtens hinter dem 
te liberale Preſſe if 
geſtern der Miniſter des 


Aber „alt“ im gewiſſen Sinne iſt 
mindeſtens in feinen ſteuerpol 
heute wehrt er ſich gegen die 


Die vorſichtige Auf⸗ 
daß die künftigen 
Voranſchlage nicht zurück⸗ 
darüber mißgeſtimmt, daß 
inen ſo alten Parlamentarier, 
o wenig freundlich behandelt hat. 
der Abg. Richte v ſicherlich, 
ltiſchen Anſchauungen; noch 
Besteuerung d 


Der Vater des Staatsſekretärs v. Tirpitz, 
der Geheime Zuſtizrath und Kammergerichtsrath a. D. Rudolf 
Tirpitz in Frankfurt a. O., vollendete am Montag ſein 
90. Lebensjahr. Dor Ratier fandte ein Gluckwunſchtelegramm, 
außerdem ging dem Geburtstagskind ein Exemplar des von 
Profeſſor Doepler aus Anlaß des 200 ⸗fährigen Krönungs⸗ 
lubiläums auf Veranlafſung des Katſers hergeſtellten 
Gedenkblattes zu, welchem ber Monarch eigenhändig folgende 
Widmung beigefügt hatte: „Zum 90. Geburtstage, 24. Januar 

1901. Wilhelm.“ i 

102 Jahre alt geworden. 

Im Alter von 102 Jahren arb in Bremen nach längerem 
Leiden Fräulein Karoline Lacrofr. Gelegentlich ihres 
hundertſten Geburtstages wurden ihr viele Aufmerkſam⸗ 
keiten unter anderen auch vom Bremer Senate. zu Theil, 

In dem Zivilprozeß des Grafen Grich zur Lippe ⸗ 


Regenten Ernſt zur Lippe: B 
kannte das Reichsgerict auf Verwerfung 
Regenten gegen das Urthell des 
durch welches dem Gral- Regenten 
gewiſſen Rente abge⸗ 
Modeſte v. Unruh, 


gegen den Graf- 
feld in Detmold er 
der Revlſton des Graf: 
Oberlandesgerichts in Celle, 
das Recht zur Empfangnahme einer 
ſprochen wurde, weil deſſen Großmutter, 
nicht freiherrlichen Standes ger 

Der bekannte ſozialdemo 

Gbuard Bernſtein 

ligt nach Deutſchland zurück. 
In den 80 er Jahren hatte 
eine Anzahl von Anklagen bei deutſchen Gerichten zugezogen, 
durch die ſtündige Erneuerung 


kratiſche Schriftſteller 


wird bemnächſt unbehe 


deren Verjährung bis jetzt 
der richterlichen Antrüge verhindert wurde. 
hat aber nach dem „Hamb Korr.“ die preußiſche Juftigbehórde 
beſchloſſen, Gras über die Dinge machten zu taiem. Eine 
Erneuerung der Anklagen i unterbltebe 


machen, 
ſich darüber beklagt, 
Kanalvorlage fO erſchwert. 
der Linken dieſe Vortage nur die Sehnſucht na 
uflikt wachrüft? Wir können d 


polttiſchen Ko j 
ewige Zeit das Recht zuſprech 


Rechten auf 


Regierungspartei zu betra 
Landräthe haben auch 

Die Auffaſſung d 
Erhöhung der & 
für die Landwtrthe 
dle Erklärung de 
fiH in ſchwieriger 


Februar d. BS. die Verjährung eintreten. 
des Hamburger Blattes wird vom „Vorw.“ beſtätigt. 
Die Vermählung der Prinzeſſin von Aſturien 
wird am 14. Februar ſtattfinden. 
Die Verhaftung des Fürſten Nacaſchim⸗ 


Abſicht des Präſidenten ſehr bald ſtaufinden, 
die Druckſachen vertheilt ſind 

— Dr. Lingens, 
iſt wegen ſeines 


indſeligkeit, wie wir ſie jetzt 
Herr v. Jadzewski bezeichnete mið als den 
ithäter, Die ganze Regierung weiß ſich bei 
ns mit der üverwiegenben Majorität 
eue der Nation. Wir haven den Polen ihre Freiheiten gelaſſen, 
den vollen Beſitz derſelben, die volle Handhabung und auch 
aber Dauk haben wir nicht geerntet. 
Deutſchen abgeſondert, ſie 
die Schuld daran, daß der Rin zwiſchen ihnen 
euiſchen jo groß geworden ift. Es hat lange 
bis die Deutſchen ſich im Oſten zur Vertheldigung 
freilich mit viel geringeren 


die Medizinalabtheilung an das Was erntete fie, nur dieſelbe Fe 


damit es ſich einmal diefe] noch ſehen. 
eigentlichen Uebe 


ihren Maßnahmen ei tied der Zentema ran, 


en Zuſtandes — er ift 81 Jahre 
hr von der Fraktion von 
tigkeit befreit. 

betreffend die Entwickelung 
bugebietes, ift jetzt dem Reichsta 
bniß des letzten Jahres wir 
„Es darf wohl geſagt 
gr für die Entwickelung 
daß es viel» 
Fortſchritte 
` i uckerkartells hat, 
wie der „Voff. Zig.“ aus Magdeburg geſchrieben werd, 
es trotz anfänglichen Widerspruchs verſchtedener Mit- 
glieder durchgeſetzt, daß die Abgabe, 
Raffinerie⸗Syndikat dem Rohzucker⸗Syndikat gewährt, 
auf 100 pt, erhöht wird. Rafftnirte 
nd in Folge deffen am Montag an 
Zuckerbörſe um 1,10 Mk. 
Man kann annehmen, daß ohne 
Mk. pro Zentner billiger fein 
Millionen Zentner 


iſt aber ein unge⸗ 
che ſollte nochmals] den vollen Nießbrauch, 
Die Polen haben ſich von den 


parlamentariſchen Thä 
— Die Dentichrift, 

des Kiautſch 
Das Enderge 
im die Worte zuſammengefaßt: 
werden, daß auch das Betriebsja 
der Kolonie kein verlorenes war, 
mehr wichtige und fruchtbare 
aufweiſen kann.“ 


ie 600 00% Mk. — das 
falſch verwendet | ſelbſt tragen 
anzig 8. B. iſt ein Ge⸗ 
i daß die Gefangenen am] gebauert, 
nen Sommermorgen ſteis ausbrachen 


ammengeſchloſſen haben 
und im Walde ſpazieren gingen. 0 


itteln, als die Polen. Sie ſprechen von den Stipendien 
für die deutſchen Beamten, vergeſſen Sie denn, was Ihre 
B.] Vereine für Stipendien ausgeben? Bol 
|itummten nicht durchweg mit ihrern Fützrern überein. f 
der Aufſtand von 1865 ift von den jungen heißblütigen 
Polen über den Kopf der älteren hinweg und ſchlie lich 
ter Fortreißung derſelben von 
jetzt nicht anders. Das wiſſen wir ganz 
ſind auf der Hut. 
Angriffe auf das Muſeum und die Bibliothek in Poſen heißen. 
erbtesen, für unſere Deutſchen etwas zu 
ja ſelber in die Nothwendigkeit verfetzt 
allein zu thun, wać wir nicht 
Aber jo lange Preußen beſteht, 
ingen, Landestheile, welche nur fo 
n Berlin liegen, ihm wieder zu 
Wenn Sie aber ſagen, daß Sie an ein zukünftiges 
weshalb verſchärſen Sie denn 
Natürlich nehmen wir polniſche 
aber wir können ſie nicht in 
um fie nicht in Konflikt 


bühren erhoben, wie an 
Wenn man fragt, 
bt bezahlen muß, exfähıt| un 
fet eine Anordnung des] Dad iſt noch 
it) Dem Eiſenbatuminiſter rathe 
Tariferleichterungen zu gewähren. 
v, Zeblitz vorſchlägt, einfach Wollen Sie uns v 
biegen und die Tarife auf thun? 
fo würde das unabſehbare haben, 
muß vom Stand⸗ 


Zucker für den 
Inlandskonſum fi 
für die Deuiſchen der Magdeburger 
gemeinſam thun können. 
verwaltet werden, wird es Ihnen nicht gel 


S der Zucker ewa 5 


würde. Da im Inland etwa 15 
jährlich konſumirt werden, zieht das Zuckerkartell dem 
deutſchen Volk etw 75 Millionen Mk. jäyrlich aus der 
en wir eigentlich noch auf ein 
Kartelle und Syndikate 


allgemeine entreißen. 
0 Großpolen nicht glauben, 
er ganz unnütz über fortgeſetzt bie Gegenſätze! 
Herr] Beamte und Offiziere gerne an, 
unahm. den polnischen Landestheilen laſſen, 
eine] mit ihren Anſchauungen zu bringen. 
enjur | Hebung der Wohlfahrt, 


hat ſich der Miniſt 
Abg. Richter aufgeregt. 
geſagt, was der Mmiſter a 
das Publikum ſelbſt 


Taſche. Wie lange werd 
Schutzgeſetz gegen die gräulichen 
warten müſſen? 

— Die Thronre 
bergiſche S: 
König eröffnet 


de, mit welcher die württem⸗ 
aändeverſammlung geſtern vom 
wurde, bezeichnet die werthſchaftliche 
en Staud der Finanzen als befriedigend; 
Ueberſchüſſe aus den beiden letzten Jahren betragen 

Die geſcheiterte Steuerreform wird 
wieder vorgelegt werden, 
Gemeindeordnung. 
reviſion fei von einem Vor 
Erfolg nicht zu erwarten. 
Der Großherzog von 
Abend in Berlin zur 8 


Wohlhabenheit und Kultur, und jo 
der Ueberzeugung 
hen können, daß Sie ſich nirgends wohler fühlen 
können als unter der Herrſchaft der Hohenzollern, ( 
er] Aber die Wiederkehr jener Zeiten, wo die 
ich] fang; „Noch iſt Polen nicht v 
nd Pro auf ewig abgeſchnitten. Es 

Grenze ihrer] handen, daß fi vielleicht der Abg. 


aż Gegenteil, fie wirkt nur als Reklame. (Sehr werden 
kit Polizeigewalt ift hier nichts auszurichten. 
Widerſpruch der Finanzlage zwiſch 
ingewieſen, aber noch krafſer iſt d ugend begeiſtert 
erloren“ haben die Polen felbſt 
iſt nur noch die Ausſicht vor 
Richter auf ihre Seite 


(fraktionslos) empfiehlt, falls Arbeiter⸗ 
Entlaſſungen in den Induſtriebezirkeu nöchig werden, die 
Ausländer abzuſchieben. Gerade für polniſche Arbeiter habe 
en, die deuiſche Sprache zu ers 
Unkenntniß des Deuiſchen bei 
n Arbeitern ihren Grund haften. Ranaglvorlage und 

vetfopueln, denn die höheren Zölle 
auf] müßten wir doch bekommen. Jedenfalls müßte der Zolltarif 
Ein geſetzgeberiſches 


chlechten Lage der Kretſe 
die im Oſten vielfach an der 
angelangt find und ſehr hohe Steuern ſtellen 
Laufe der Debatte iſt der Kanal mit 
erbindung gebracht. Ich halte es durch⸗ 
ch, wenn man ſeine Au ſichten, die 
über die Waſſerſtraßen gedabt hat, 
kann man Niemandem einen Vorwurf lerne 
und ich verſtehe es deshalb nicht, 
daß die Linke ihm die Zuſtimmun 
Wie kann man Tagen, du 
ch einem vor der Kanalvorlage ſertiggeſtellt ſetn. 
nicht der | EGinſchreiten iſt nöthig um kleine Gemeinden von dem Steuer⸗ 
iye zu enlaſten, die tunen 
mungen aufgebürdet werden. 


In der Frage der Verſaſſungs⸗ 
am: der Regierung ein 


Heiten trifft heute 
weihundertfahrfeter ein. 
Sitzung des Zeutralausſchuſſes 
der Berliner kaufmänniſchen und induſtriellen Vereine 
Delegirte für, 3 gegen die Errichtung 
dels kammer in Berlin, 


Ausland. 

— Die Türkei char geſtern die fällige Mate der 
ulſchadigung im Betrage von 350 000 turkiſchen 
Millonen Mart) an Rußland bezahlt. 

Krüger beabſichtigt zu Beginn 
cht zu begeben, um einen 


es fih als nothwendig erwief 


zur] Zolltarlf folte man nicht 


einer Han 


durch induſtrielle Unter⸗ 
Divje Induſtrien genießen 
welche viel bedeutender ſind 
über die früheren Exkapttonen bei der Grundſteuer. Der Liberalts⸗ 
ertrleben;] mus folte eine Ehrenpflicht darin ſuchen, auch mefe Exkaption 
Es Wł eine jhruende Ungerechtigkeit, die 
rmenlaſten für Juduſtriearbeiter den Bauern 


gelung der nehmt 
; Eteneretfaptionen, 
es Freiherrn v. 


Ut fie nicht ſchmeichelhaft. Hingegen iſt zu beſtätigen. 
8 Miutſterpräſidenten, daß de 9305 p $ 


fächer Woche ſich nach 
Lage befinde und des Schutzes bedürfe, neyi j dry ta Uire 


Augenarzt zu kouſultiren. 
[ die franzöſiſche Kammer 
die Beralhung der Geſetzuoveue betrefien 


In Abeſſynien fand nach 
Harrax zwiſchen den Stämmen des Ras 
lag Teſſama eine Schlacht fat. Wie man e 
kämpften die beiden Günſtling 


dles nicht bewähren folte, dle Methode von 
Marconi zur Anwendung bringen. 

2000 Arbeitsloſe 
veranſtulteten geſtern, um zu demonſtriren, in Budapeſt 
einen Umzug; bie Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 


Die Meldung] wenn fih b die Kongre⸗ 


Berichten aus 
8 Ole und des 


e Meneliks mit je 


Parts, 10. Jan. (Tel.) Zu der in Nizza erfolgten 


Verhaftung bes angeblich 
erklärte die Poltzet, die 
Rückkehr nach Frankr 


Verkehr gwiidjen bem C 


geohrſeigt. 


; Das Krlegsgericht der 11. Diviſton Mann blieben 
ruſtichen Fürsten Nacaſchim verurtheilte den Gendarmen Lorenz Laub aus Weigelsborf 
Verhaftung fet- wegen verbotener] wegen Mißhandlung des Arbetters Finger unte 
der Woe zu zwei Monaten Gefängniß, 
Ein feines Kollegium. 

Wie der „Fränkiſche Kourler“ aus Ansbach meldet, 
b nach 4 Uhr im ſtädliſchen Walde am 
trollenr bes Nürnberger lands 
ereins für Mittel: 
ängs aufgefunden. Die 


Mann gegeneinander; 7000 
verwundet auf dem Schlachiſeld. 


ocales. 

* Jubilaumsfeier ber der Eiſendah 
lionen find von dem © 
am 18 ds. Mis, an 
ch andere ſtgatliche 
wandte induſtrielle 
nal non der Arben fur den ganzen 
n Theil des Tages befreien, dem 
nerperſonal aller Dienſtzweige der 
g, iomem die Art und die Bedürfniſſe 
des Verkehrs es gestatten, 

i = 1 77 1 i einer 

abzuſehen. 
Wir machen darauf auf⸗ 
n Montag, den 21. Sannar, die 
Abgabe der Steuererklärungen abläuft. Zur 
3 Steuererklärung 
enſtten verpflichtet, welche mehr als 
folgen, wenn eine Adapt e ru © a 
y mdli for 

nicht ergangen it, rückliche erung hierzu 
ayon auf Strohdeich. Dem Antrag des Bore 
e der Kaufmannſchaft auf Auſhebung des 
Rayons auf Strohdeich hat die Reichs rayonkommißſton 


eich vorgenommen worden. 

Johann Faber, 

der Begründer der bekannten Bleiſuſtſabrik in Nürnberg, iſt 
geſtern geſtorben. 


Der Streit um die ſozlaldemokratiſche „Leipziger 
Volkszeitung“ 


i ite Die könig⸗ 
lichen Eiſenbaundirek 
bahnmmiſter ermachtigt worden, 
denjenigen Orten, an welchen au 
und kommunale 
Anſtalten ihr Perfo 


wurde geſtern Aben 
Baſeberg der Kon 
wirthſchaftlichen Kredite 
kit in ein neues Stadium getreten. nämlich in das Statum franken Adolf Greiner erh 
der „Berichtigungen“. Gegenſtand der Berichtigungen iſt der Polizei erhielt Kenntnis von einem Briefe, den Greiner 
hefredakteur bed ſozlaldemokratiſchen] zurückgelaſſen und in dem er von Schande ſpricht, die er 
Blattes Di. Schönlank und feinen Redakteuren. insbeſondere nicht überleben könne. weshal 
bie Frage, ob er geohrſeigt hat oder geohrfeigt it. Gr ti 
Schonlank war bekanntlich früher Core Dtrektor des 
kudent, er war Berliner Rhenane (letzt Boruifto). 
Selbiimord auf einem Dampfer, 

Wie aus New ork depeſchlrt wird, haben awel Salon: 
paſſagiere, die mit dem Lloyddampfer „Köln“ in der Nacht] Privatier und Geme 
zum Montag dort ankamen, Selbſimord verübt, indem fie diteſer eben 
über Bord ſprangen. In den Schifispopleren waren feats 
Eduard Hermann und Frau aus Altenbruch ein. 
getragen. Ihr Reiſeziel war Chleago. 

Drahtloſe Telegraphie. 


Beamten⸗ und Ar 
Eiſenbahnverwaltung, f 8 
des Dienſtes und mebefonbere 
alben Tag frei zu 
des Lohnes der Ar 
Steuererklärun 


b er in den Tod gehe. Auf 
eine Anfrage bei dem Vorgeſetzten des Greiner, dem 
genannten Verelns Georg Schneider 
4 zeigte ſich, daß auch dlefer feit Sonnabend ſehlt, angeblich 
fol er nach München geretjł fein. Eine weitere umfrage 

bet dem erſten Vorſitzen den des Krebitverelns, 
indevevollmüchtigten Dorn ernab, daß 
Eine ſofort durch Mitglleder des 
olizeibeamte vorgenommene oberflächliche 
Nachforſchung in den Rafien ergab genügende Anhaltspunkte 
dafür, daß die drei Genannten zuſammen den Verein ſchwer 
geſchädigr haben. In einer Sitzung des Auſſichtsraths bat 
daß von dem über 300 000 Mark ber 


Auſſichts raths und W 


Madrid, 16. Yan, (Privat = Tel.) 


welche beſchloſſen haue, die drahtloſe Telegraubie zwi ' 
der Halbinſel und den Balearen einzurichten, wird zunüchſt vorhanden ti, 
das Gyftem des ſpaniſchen Oberſten Cervero prüfen, und genommen worden find, 


Die Poftbirektion, ſich herausgeſtellt, inſoweit entſpro o 4 
ichen | trugenden Reſerveſonds nur noch ein geringer Betrag deich vorwärts ił 5 Gelände auf dem Stroh⸗ 


Brau j 
und bab Jälſchungen in den Büchern vor⸗ e 


bis zum Siagnetergraben kunftiuhin nur noch den Ber 
iſchränkungen des drüten Nayons unterworfen tt, 


t 


gan um Geld einzuzahlen. Während der 


Danziger Nenefte Nachrichten. . Jammar. 8 
Polen find dagegen um 181 gewachſen. Im Bezir' 
Neutomiſchl, der noch zu den überwiegend deuiſchen 


Kreiſen gehört, haben ſich die Deutſchen um 490 Seelen 
vermindert, die Polen um 50 vermehrt. 


* Perſonatien bei ber Verwaltung. Dem Regierungs-] Beiden Herren find J. Zt. von dem festigen Magiitra! 
aflefior Fr. Kaemof in Straßburg ift die Vertretung des Mittel prs ae St nis 1 0 
Are ee worden 
rg, Regierungsbezirk Schleswig, während der Jaudkags⸗ i $ £ A i 
ee em Webern E in  erdaf? eine Led! 
a 1 Köln ift zum Strafaonſtaltsvorſtetzer 3 Z beine Setrinu DN, ee i AI Osie 925 
i e ee e e Grvafanftalt SU | Borfigenden Herrn 3 Schmidt der Ulen ein frohes 
Bartels e 2 ee das neues Jahr wünſchte. machte dieſer einige Mittbeilungen 
Gefäng ib a Dinter 1. 2 veri 85 ns Je. an das inner den Familtenabend am 15 December und forderte die 
* dubiidumepońt $ v h wor chtedene Ponikarte Mitglieder zu reger Betheiligung an dem am niditen Sonn ⸗ 
ur 20 jähri p 6 pok k A Preutzen n abend im Frtedrich Wühelm⸗ Schützenhauſe fiattfindenden 
ch anol Sjubelieier bes e ber 115 a Stiftungsfeſte des Vereins auf Ueber die Erweiterung der 
miesa eee . n b Danziger Hafen und Eiſenbahnantlagen, welches Broteft 
find in m nei me gronem ir fo daß ven unferen Leſern aus den ausführlichen Verhandlungen der 
fü: fe san Mania ANAE K PEAS dürfte 2 jeder Stadtverordnetenverſammlung allen bekannt fein dürfte, er: 
"a gf Sui". Dii RE nifonkirche. 8 fiattete Herr Brunzen ein ſehr eingehendes Referat. dem 
c in der man d e. In ſich eine kurze Diskuſſton anſchloß Hierauf erſtattete Herr 
der St. Eliſaberk » Ga nijonthche Wird zum Feſt⸗ In Schmid einen eingebenden Bericht über die Ungiltig- 
gottesdienſt am 18. Januar cz. MN Rückſicht darauf, keuserklärung der Wahl des Herrn Rentier 0 Bold: und 
daß eine möglichſt große Zahl von Maunichaften daran heilte mu. daß dieſer Herr gegen den Beichiutz der Stadt 
theilnehmen fou, die füdliche Empore nicht wie fonft | vroröneten « Beriammiuną van 28. December vorigen 
für Kirchenbeſucher ohne Karten freigegeben werden. Jahres, durch welchen feine Wahl zum Siaberfrur anz, 
gegen wird für bie Mitglieder der Miltärgemeind fur ungültig erklärt wurde den Klageweg beim Bezirköau 
und kre Angehörigen aus reichender Platz 5 Schiff ſchuß betreten bat. An den Beust AE ſich eine zed 1 
` ! er währe a 
er Kirche vorbehalten tem Diskuſſion an, bet der beſondere dte in der erwähn 


ja ; verordneten Verſammlung von Herrn Stadtu Wieler tu 
„Zum Sänger Kommers. Die Theilnahme am Bezug auf Herrn Boldt geſteute Anfrage hart krutſirt wurde. 
Sän, erkommers, der, wie gemeldet, am Freuag, den 


a 7 Folgende Reſolutton gelangte einftunntig zur Annahme 
Januar, Abends 8 Uor im großen Saale des 


„Die heute im Kaiſerhof tagende Verſammlung des Bürger: 
den er hattfindet, iit eine überaus rege In vereins ſoricht dem Stadiverordneten Herrn Wiel er das Rech! 
den Mafjenchören wirken 450 Sänger mu, die Leitung 


1 ab, ſich um die Angelegenheiten des Vereins zu befümmern, und 
bat diesmal der ſtellvertretende Bundesdirigent, Herr ſpricht ihrem zweiten Vorſitzenden Herrn Rentier O Boldt. 
Weber. Als Geſammtchöre werden geſungen:„Boruſſia“ 


{egte Bandels nachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 16. Januar Städt Schlachtriesmarkt. Amtlicher 
e der 1 Zum Berfau: fanden 712 Hınder 
2158 Kälber. 938 Schale, 10168 Schwenne. Bezahlt wurde! 
für 100 Piund oder 50 Kluogr. Schlachigewicht in Mart 
bram. für 1 Pfund in Big. ]. ; i 
2 Für PA oóien: a, vollfleiſchige ausgemäſteie 
nöchſten Schlachtwertüs, bócditen8 7 Jahre alt 00 00, o. jung 
ftefſchlge, nicht ausgemäftere und ältere ausgemättte 00 - 00, 
e mäßig genährte junge und gut genefrte ältere 
0000, d: gering genäbrte jeden Alters 00-00 Bullen 
a vollfletſchige, böchſten Schlachtwerths 00 -00, b. mäßig 
gendbrte süngere und gut gendbrie diere 00-00, c. gering 
genäbrte 47 51 Färſen und Kühe, a. ooflfietidige, 
ausgemäfteie Farſen böchſten Schlachtwertas 00-00 ; b. voll 
geiſchige, ausgemäſtete Kühe böchtten Schlachtwerits bis zu 
7 Jabren 00-00, c. ältere ausgemäſtete Rübe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kärſen 00 -00, d. mäßig 
genäbrie Kühe und Färien 45 47, e. gering genährie 
Kühe und Färien 42 44 
älber- a. einne Mai Bollmilchmaft) und beste 
Sannfälber 72—75: b mittlere Maß, und guie Saugfälber 
58-62; c, geringe Saugkälber 50-53; d. ältere gering 


Rach wie vor ihr vollſies Vertrauen aus.“ Nach Beauiworkung 
mehrerer Fragen aus dem Fragekaſten ſchloß Herr Sch midt 


von Sponitni, „An das Vaterland“ von Kreutzer, „Das] die Verſammlun i ; i 

h ; a mit einem Hoch auf den Verein. a . 7—49 

1 nn Ben Kalltwoda, „Aennchen von Tharaw, Eisbericht vom 16 Januar. Memel? Bis zur l i Nee und füngere Maftbammel 
Das deutſche Herz“ von Otto und „Preußenlied“ von | halben Schmelz eis tei Briterott. Eiefrel. Pillau: 60-68, b. ältere Maſbammel 48 —56, ©. mäßig genabrie 


und Schafe iMerzichale, 43—48: d. Holneine: 


00 00. 
der feineren Raen und 


Hammel 
iederungsſchafe Vebendgewicht) 
Schwerne: a. vollſteiſchige 

deren Kreuzungen im Alter bis za 1½ abren 4 

b Räier 00 00; e. fleiſchige 51-58: d. gering entwickelte 

48-50, e. Sauen 48—50. * \ 


Reriauf und Tendenz des Marktes: 
Bom Rinder auſtrieb biteben ungefähr 290 Stück 
unverkauft. 
Der Kälber handel geſtaltete fi langſom. 
Bei den Schafen fand ungefähr die Halſte des Auf 
triebes Abſatz. 


thard. Die Feſtrede hat bereitwilligſt Herr General⸗ 
ER D. Döblin bes aer Der 
. wird diesmal miofern ein beſonders freund: 
bes Bild gewähren, als auch Damen demſelben bei⸗ 
wohnen werden, ihnen und den Paſſiven der Vereine 
find, ſoweit Platz vorhanden, die Logen reserviert. Die 
Leitung des Kommerſes har Herr Dektor Dr. Scherler. 
Sr Muſikdirektor Theil but ein beionders gewähltes 
Programm zuſammengeſiellt. Zwiſchen den Geſammi⸗ 
chören werden Emzelvereine je eine Glanznummer 
ihres Repertoires zum Vortrage bringen; nach Er⸗ 
ledigung des offiziellen Programms tritt dann die 
Fidelitas in ihre Rechte, für die eine Anzahl Nummern 


afen aniammengeichobened Eis. Seettef elefret. Friſches 
Sali bis Königsberg und Geefanul. Starte 
Eisdecke, Sch ſfiahrt geichlofſen riides Haff bis 
Elbing: Starke Eisdecke, Schiſſiahrt geſchloſſen Neus 
fahrwafſſer bie Danzig Seeſchiffſahrt unbehinbert 
ggn leichtes loſes Eis. Weichſel zufammengeſchobene⸗ 

ið. Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. 
Kolbergermünde. Gaien eiefrei. See E'sverbäuniſſe 
wegen Nebels, Schneetreiben ꝛc. niwt zu e kennen. 
Swinemünde: See und Strom: ſirichweiſe Treibeis, 
Hafen ſtarke Eisdecke. Stettiner Haff bis Stettin. 
Sia ke Eisdecke, Faurrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. 
Greifswalder Die, Thießow öſtliche Einfahrt 
in den Bodden bis Stralſund, Arkona, 


Wittower Forſthaus Fahr wafſer, Barhöft, ſſichtlich geräumt. 


E 171 We à 50 Pfg. für die Ss f in i ben Robi emule i r 

Angehörigen der Vereine find . Stralſund, allerort: o Perba 2 

Sen n der Minſtkalzenhandlung AN wegen Nebels, Schneelreibens 2c, nicht zu erkennen, Rohzucker⸗Bericht 

gaſſe zu haben; die Sänger l 1 „Bill 8 Warnem unde bis Moftod: Hafen etsfrel. Warnom von Pant Schroeder. 

nur durch die betreffenden rei Orile blid In n nr ea + micra eee aah gia. Bans nt % b. 

7 4 : b ahrwaſſer nach mar. L rt n Tendenz: ruhig. Ba 9,22 ½ bez. 
En ab ee te Pa, ay z: 595 Bann Ant e 4 ; 4 g a 2 g 3 75° WIE. — nel. Gag Kranfiro franco Neu fab 
T 2 . zwy a s. 

5 ere a RA ſtatifindet, zu Er wird e? A SARE (ai W R rg 1 Tendenz: aj EE Rota 
‚ner da einen Jam Smcifffahr nur c flarke -d Bafo mm e mine: Zauuar k. 9,30, Februar 
‘erforderlich fit, mtlicher Sänger dringend teler Föhrde: Haſen theilweiſe zuſammengeſchobenes] Mk. 9,35, Mär Me. 9,42. Yar Mk. 5,47%, Mai 
lei Der dane że cza rr ee e e e , nd Br tom 
y h U AŻ, A wert. " $ . Ten : . j NG ‚9,85, 
fährigen Schwurgeriätsperiode, beim bieſinen Land- W 11 he m- Kanal bis Brunsbüttel: Strichmelſe erbar wit. OBA pal m BŁ. 94 ia ŻE Sai 
gericht ift auf den 11. Februar ongejegt worden. Treibeis. Schifffahrt fur hölzerne Schiſſe geimiofien.] Mat wit. 9.57% T = o de ed 
e Lanbwirthſchaftliche Sitzungen. Eme Konferenz Eckernförde Hafen zuſammengeſchobenes Eis. Zöhrde . 
der Vörſtände der preußiſchen Landwirthſchaftskammern, CL M en. Ben A . Bu A sha an o 2, s Danziger Produkten⸗Börſe. 
c bia SGieawig: Ehlriminde bej SaD ra o zdac: 16. Jannar. 


Wetter ſchön. Temperatur: — 5˙ R. Wind: W. ; 


Weizen in matter Tendenz rother billger. Bezahlt 
wurde för inländiſchen bunt ſtark bezogen 777 Gr. WIĘ. 144, 
gelibunt 766 und 791 Gr. Mk. 150, glafig 766 Gr. Mk. 180, 
793 Gr. Wit. 150, hochbunt leicht bezogen 802 Gr. WIE, 151. 
hochbunt 166 Gr. Mk. 151, 761, 788 Gr. WE. 152, fem hoch, 
bunt glasig 777 Gr. Mk. 158, 788 Gr. Mk. 154, weiß ſtark 
bezogen 771 Gr. Mk. 145, weiß leicht bezogen 777 Gr. Mk. 151, 
wei zer [blagen 766 Gr. Mk. 147, weiß 766 Gr. und 788 Gr. 
Mk. 158, fein weiß 786 Gr. und +04 Gr. Mk 15%, 796 Gr. 
Mk. 155, roth 729 Gr. ME. 146, 761 Gr. und 777 Gr. 
Mk. 148, 766 Gr. Mk. 149, ftreng roth 756 Or. Mk. 149½, 

772 Gr. und 756 Gr. Mk. 150 per Tonne. 
Moagen unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 744 Gr. 
und 756 Gr. Mk. 124. Allos 714 Gr. per Tonne. 

Gerne ift gehandelt intäudiſche große 683 Gr. 
per Tonne, 
Hafer 
Mk. 126, Mk. 127, Mk. 128, 
bezahlt. 

Linſen ruſſiſche zum Zranfit alte Futterlinſen Mk. 90, 
91 per Tonne gehandelt. ; 
Weizenkteie grobe Mk. 4,35 per 50 Milo bezahlt. 
Roggenkieie Mk. 4,80, per 50 Kito gehandelt, 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


É 15. 16 

Weizen Jau. —.— | — — 
e Mai 159.— 158.— 
„ Zuli 161.25 -— 


Roggen! an. = — 
t: lat y 141 50 
w Juli 141.50 


Tanuner die Herren Kammerherr von Oldenburg. 
Januſchau und Detonomierath Steinmeyer bete 
Wohnen, wird am Dienstag. den 29. d. Mis. im Pro» 
vinzial⸗Landesvauſe in Berlin stattfinden. Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. A. folgende Gegenſtünde: 
Geſchärtliches. Eiatsvoranſchläge der Zentralſtellen 
für 1901 und Organisation derſelben vom 1. April cr. 
an. Berihteritatiung über die Ernteausſichten und die 
Ernteerträge in den wichtigſten Ländern der Erde. Die 
w ſſenſchaftliche Worbildung der Landwirthichaftslehrer 
an den niedrigen landwirthſchaftlichen Schulen. Gre 
richtung einer Lebensverſicherungsanſtalt für Land: 
withe, Stellungnahme zu den von der Vereinigung 
der Samenhändler einſeitig aufgeſtellten Kauf. 
bebingungen. Regelung des Hufbeſchlag⸗, Lehr: und 
Prüfungsweſens. Die Sitzungen des Königlich Preußi⸗ 
ſchen Zan des-Oetenomiegollegiums finden 
in den Tagen vom 31. Januar bis 2. Februar d. Is 
ebenzals in Berini fatt. Der Generalietrelär der weſt 
preußlichen Laudwirthſchalistammer Herr Oekonomie⸗ 
rath Steinmeyer wird hier ein Referat betr. die 
Jahresberichte der Vandwirihſchafts kammern für 1899 
über „Ackeroau“ halten. Die ſtändige Kommiſſian des 
Sandes⸗Oekonomie⸗Kallegiums triti bereits amo. Januar 
zu einer Sitzung in Berlm zuſammen. : 
„ Gjerde in Training beim 1. Zeib-Öufarem: 
Regiment Nr. 1 zu Langiubr. Für die kommende 
Rennzeit ſieden folgende Pferde in Traing: Et. van 
Frantzius br. W. „Brenner“, It. C. v. Mackenſene 
„St. „Kekr“, Li. H. v. Madeniend F.. „Al 
eil“ und Sch.⸗St. „Montana“, Item. Fibre. von 
alestes F.⸗St. „Waldbexe“, Li. v. Plebwes 
Sch. G. „Mouarchiſt“, F. St. „Flanke“ und 5 W. 
„Vulsſchlan“, fowie Lt. Graf Solms“ br. 


eisfret. Haſen 
Schifffahrt erſchwert, für Segelichiffe nur mit Schlepper: 
Aröſund und 

Haderslebener 
loſes Eis. 


% 
1 Deldede, e 
Drehorgelipirier Guſtap Gawronekt, 
bureau der Königl. Poltzel⸗Direktion. 
—.— — — * — — 


Proving 


x Elbing, 15. Jan. Im Auguſt und September 
W. O a i W Ni A ru ng wieder 69 Hl: 
$ sy skie reiche Brände zu verzeichnen, durch welche die 
„Karadutta“ und FW. „Edelenabe“. Betheiligten recht bedeutend geschädigt wurden. Man 
S Gine Belohnung von 500 nahm gleich an, daß es fih Mer um vorſätzliche Brand⸗ %% ge 
ſtiftungen baudelte und ſchließlich wurde auch der 9% Reichs⸗ A. 
für denjenigen ausgeſetzt worden, Arbeuer Guftav Unruh gon Her verhaftet, weicher 905 o „ 
r Anzeige bringt, weiche zur Ueberfüt rung der THäter ſich durch verſchiedene Aeußerungen verdächtig gemacht g 3% Gr. Goni 
jenen, die am 14. December v. J. l hatte. Heute Harte fiy nun Unruh wegen Vote 377% ac 
tanislaus Cherobin in Radan wahrſcheinlich erihoflen aglimer Brandftiftung vor dem biefigen nh w, 
haben. . S ! Die Auflage legt 31% Br. „ 
»Ein Schwindler, vor dem hiermit gewarnt fein mag, Der 81½% 5 neut. „ 
treibt biec dei den Poſlämtern fein Unweſen. Vor einigen 8% Weſtp. „ 
Tagen begab ſich Abends eine Dame nach dem A Fan 
etrag der Anwelſung in feine Bucher einkrug, lente dle 
Dame einen Sunberimarkſcheln auf 54 Schalter. In dem. 
ſelben Moment riß ein funger Mann ben Schein an ſich und 
entfloh. Er wurde noch von einer Anzahl Rerſonen bis Ju 
Schloßgaſſe verfolgt, hier war er aber verſchwunden Bis 
ze i es Hurst gelungen, den Died zu ermitteln. 
22 eg Vor ſicht bei dem Geldemgaplen wäre aber wohl 
iA s | 
* gufifomner8. Wir machen noch einmal auf den 


Mals amerik. 
Mixed loco, 
niedrigſter 108.— 

Mais amerik. 

tred loco, 
ſöchſier . 108 50 

Rüböl Jan. 5830 

„ Mai. | 68.30 

Spirttus 70er 
loco. 


141.25 
141.50 


Hafer Jan. 
N Mal 


136.26 


—.— 


186.-- 44.70 


15, 

Oftpr. Südb.⸗A.] 92 90 
granane ult. 142.75 
Drim. Gronauſ157.— 
Włarteto.= 

Mlw. St Act.] 75.25 
Marienb⸗ 

Mim. St.⸗Pr. 11150 
Danziger x 
Delim. St.⸗A.] 26. 
Danziger 

Selm. St«Br | 64.75 
Harpener 172.— 117380 
Laurahütte 195 25 
Allg. Elkt.⸗Geſ 2 8 50 
Vara. Bupiett 20350 |204,— 
Gr. Brl. Str.⸗B. 209 6) 
Deit. Noten neuſ 8495 
Ruff. Noten 16 30 
London kurg , ` R 
London ang | 20.285] —.— 
Petecsbg. urz 216.85 215.85 
Hetersbg. lang ARE 
Nordd.Cred. 2.1 18.80 11530 
Ofideutſche Bk. 114. 114. 
4½ / Chin. Ant. 81.60 | 81.60. 
North. acificej 

Pref, ſhares 86.10 86% 
Tre. Ad Ant, Kanad. Pac ⸗A. 87 10 87,70 
Anatol. 2. Serie Prwatdiscont %% 32,4% 


Vel Beginn des heutigen Börſenverkehrs gab ſich für 
üttenartten eine Unſicherzeit kund auf Grund ungünitiger 
eitungsnachrichten über die Lage des Walzetſenmurktes 
litten namentlich Laurahttenatnen, dagegen 
Auch Banken ziemlich feft 


s 2 * und 3 aus 
Rache gegen die Beſitzer, bei denen er ararbeliet hatte 
dr Die eden anderen Brände e er 
Brände ent⸗ 
Mk. geſchätzt. 
Die Geſchworenen fanden den Aae dreier 

und der Berichtshof erkannte 


i 95. 
Be l. Hand. Geſ. 148.40 | 


4% Deft. Gidr. 
4% Rumän. 94. 
Goldrente. 
4% Ung. p 
1x80°r Ruſſen 
4% Ruff. inn. 94. 


ürgern am 
veranſtatten wird. 
25 Behörden 918 Giabt bethet 
age nach den i \ 
empfichlt, fid rechtzeitig eine Elulaßkarte gu beforgen. 
w bolverg Ein vet „ Nee 
ener irge 100 Mart Geloſtrafe. 

2. Tiegenhof, 15. Jan. 
wüthete in Tiegenort ein z 
brannte bei dem Gaſtwirth und Holzhändler Gerhard 
Dyck. Das Feuer fol in der Badere des Herrn Dyck 
e ſein und verbreitete ſich mit raſender 


Um 14. b. M., Nachmittage 


weicher im zarteſten Kiudeszalter von einer Familie als eigen 
T. weile Ye ; großes Feuer. Es 


angenommen worden war. T., ję: er idön in dieſem 
fngenoligen Alter an akuter al aus iftung leidet, 
mußte in letzterer Zeit zirka fünf en api Bolikei 
f ftädtiſchen pirante de 1105 wade, 

a 2 
ee weng Geichwindigkeit auf die anderen Gebäude. Sämmtliche 


Gebäude und ein großer Holzvorrath find meder⸗ 
gebrannt. Dem thatkräftigen Eingreiſen der Spritzen⸗ 
mannſchaften ft es zu verdanken, daß die fo nahe 
gelegenen Nachbargebäude vom Feuer verichont blieben. 

= Löban, 15. Jan. In Eichwalde aerieth beim 
en mit der Maſchine im tand wirthſchaftlichen 
(tebe des Beſitzers Bücker die Arbeiterin 
ftiamati derartig in 1 Par ia W A ERO Ę riin, F Jan. 
fie wiederholt herumgeſchleuder ' richtet Depeſchen aus Nor en auch beute ſo 
rde, KE ab 1 2 Stunde ihren Ge ift | wenig vortheiltzuft, daß pier das, mäßige Angebot von Heizen 
F ab. Eur Lehrer 97799 Nee ſtellte In | unter weiterem nicht 


dorgefunden, welcher die Ueberkübrnug des, ‚aniheinend 
Geittestranfen in die Hottie Kranken gatken (ojort vers 
Ste. +4 x 

ch gegen ei Bar 

verſtarb i 1 ; apierhandlung 

plötzlich am Herzſchlage in der 3 Ac alter 

aun. Der Weiftoibene, welcher anſcheinend DET 

beifer fitzivten Stäuben angehört, wurde auf polach 

liche Requifition nach dem Biegote kransporuc, a, 

bie Perſonalien deſſelben bis jetzt nicht feſtgeſtellt 
ży dente, * * 

emeiner Gewerbeverein. Am Donnerstag, 

den 17. Eis Arge 8½¼ Uhr veranſtaltet der)? m 

Gewerbeverein im großen Saale des Gewerbehauſes — 


ſtetig. Argenliner auf London feſt. ; 
O zmozańci 


Getreidemarkt. (Tel. der „DANA. Seuchen Nars) 


Unterfommen fand. R ae eee 
4 J l 3 ; nterfommen fand. oggen nur wenig bracht 
ein ihm ausgezahltes 20, Mar Š u sł dem worden, har gleichwohl eh er Preisverschlechterunge semik 
1 Wilhelms i, dem Münzzeich n n und der erſolgreich widerſtanden. Hafer getzt ſchleppend, war aber 
lerszahl 1888 falſch war. Die Prägung war kaum billiger zu beſchaßfen. Miuhól konnte den geſtrigen 
5 gie Nur am Klange und an der Farbe ließ durch Deckungen bergorgerus g Srtrfehritt nicht gang 
e Unechtheit ſeſtſtellen. | Bedaupten. Zum Preiſe von 4470 Mk. gat man heute nur 


8 f r Mome für 70er Spiritrs lofo » . 
Bojen: 16 Januar. (Privat- Tel.) Aus den Hmneſcht ind 8 1 p ohne Faß erzielt. 


* en eg 1 era der Volkszühtungen werden jetzt einige 
betreffen. wer | ruueur * n über ; etannt, d ; ! 5 
das Ginvenrgemetbe in feinen Nee ee ae Zan t, die den Rückgang des Deurſchihuns Standesamt vom 16. Jantar. 


beleniśten. Belfpieiämeife in in ongrowih bie beutjdje| Geburten; Fleiſcher Paul Liegmana, T. — Schloſſer 


Bevölkerung von 1768 auf 1781 zurückgegangen, die Hund Maschinenbauer Wily Schad ach, T. — Jugentenk 


und Herr Bildtauer Frieder über das Bildtauer⸗ 
RA auf der Pariser Weltausſtellung ſprechen. 


Niecho b, T. — Arbeter Max Lucke, S. 
und Doktor der Philo ovbie Bernhard Le manu, 
Kaffenbote Guſtav Schott. 


Eliſaveib 


érni Peters zu Weilenberg und 


6 M. — T des verſtorbenen 


Krahn, 


Der Schweinem art verlief ruhig und wird voraus⸗ 


Mk. 135 


Hark fietgend. Inländiſcher Mk. 124, Mr. 128%, 
je nad. Quautót per Tynne, 


— Sóloiiergelede Eduard Horn, 
— Arbeiter Guſtar 
— Maurergeielle 
Apotheker Anton 
— Kaufmann 
T. 
g. — Drechslermeiſter Guftan 
Bruno Spntttigarb, ©. 
— Kellner Led 


dans Schaeſer, S. 
F. — Arbeiter Jobann Kalinskt, ©. 
Johann er Rogczewstt, $ 
Huſtav Julius Liedtke,. S_ rr 


— 


MNargqnardt, S. — Muſiker 
Schuhmacher Hermann Senger. S. 
Nickel, T. — Unehbelich 1 S. 
„Aufgebote: Schneider Herrmann Janzen und Anne 
Te ft, beide bier. — Banunternehmer Rudolf 
Auguſt Schlözig zu Laskowitz und Emilie Sawaßkt zu 
Gr. Krebs — Oberkeuner Max Hermann Michgel M Lo dn. 
und Emilte Braun, beide zu Stolp — Schiſſer Jums 


Veronika Elisabeth 

Marienfeld zu Roſenkranz. E s } 
Todesfälle: Witime Bertha Metot geb, Unter, 49. J. 
Schuhma hergeſellen Car! 
Grönkow set, 9 M. — Lehrer a. D. Robert Emil 
77 5.9 M. — Rentier Johann Ferdinand 
Martins, 38 J. 4 M. == Wtttwe Amalie Marie Melfert 
geb. Frantz, 88 J. 4 M. — S. des Arbetiers 8 ohann Ka⸗ 
kin sei, 14 Sid. — T d. Maurergeſellen Otto Grigolelt I 8. 
— Frau Emma Pauline Senk wilt geb. Kuhn, 82 J. 10 M.— 
Hoſpitalltin Dorothea Ztefau, 77 J. 7 M. — Etienbatn⸗ 
Getriebófrfretat Georg Eduard Kreiſchmer, 50 N.M 
Wittwe Renate Wollkowski geb. Hannemann, 66 3.6M. 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Die Togo-Kouferenz. | 
J. Berlin, 16 Jan. (Privars Tel! Die deutſch⸗ 


lengliſchen Togo⸗Verhandlu ngen find ins Stocken 


gerathen. Ein britiſcher Bevollmächtiger hat ſich nach 
London begeben, um dort neue Inſtruktlonen einzu⸗ 
holen. j i s 


Die Neichsrathswahlen in Oeſterreich. 
Wien, 16. Jan. (W. T. B.) Bei den geſtrigen 
Reichs rathswahlen des Großgrund beſitzes 
wurden in Böhmen 16 Koniervative, 7 Verfaſſungs⸗ 
treue gewählt; der Beſitzſtand bleibt unverändert. In 
Galizien wählte der Großgrundbeſitz 20 Anhänger 
des Polenklubs. BE 

Wien, 16. Jan. (W. TB.) Bei der Stichwahl in 
Korneuburg wurde der Sozialdemokrat mit 58 Stimmen 
Mehrheit gegen den chriſtlich⸗ſozinlen Kandidaten gewählt. 


Serbien und Bulgarien. 


„Frankf. Zig.“ meldet aus Niſch, Fürſt Ferdinand 
verlieh nach feiner Rücktehr nach Eofia dem diplo. 
matiſchen Agenten Serbiens das Großzoſſizierskreuz 
des Alexander Ordens als Anerkennung feiner Ver⸗ 
dienſte um die Feſtigung des ſerbiſch⸗ Bulgarien 
Freundſchaftsverhaliniſſes. 


Der amerikauiſche Marine⸗Etat. 

Waſhington, 16. Jan. (W. T.⸗B.) In dem Bor: 
anſchlag des Marine Etats für das nächſte 
Rechnungsjahr, der von der Marinekommiſſion des 
Repräſentatentauſes feſtgeſtellt ift, wird die Ausgabe 
auf 77 Millionen angegeben, die eine Vermehrung vor 
11 Millionen auf das laufende Jahr betragen. Zwei 
Panzer und zwei Kreuzer ſollen neu gebaut werden. 


Das Befinden Mae Kinleys. 
Mafhington, 16. Jan. (W. T.⸗B.] Die Geneſung 
des Präſidenten Me Kiglei ſchreitet günſtig fort, Der 
Präſident widmet ſich jetzt ſchon mehr den Geſchäften, 
wenn er auch in feinen Privatgemächern verbleibt, 


Engliſche Pläne in Südafrika. 

O Frankfurt a. M., 16. Jan. (Privat⸗Tel.) Die 
„Frankf. Zig.“ meldet aus London: Dem Bureau 
Qafan wird aus Kapftadt berichtet, daß demnächſt 
unter Leitung von Methuen wichtige Bewegungen 
unternommen werden ſollen. Meihuens Hauptquartier 
Viyburg an der Weſtgrenze Transvaals werde zum 
Mittelpunkt einer Reihe von weitreichenden Operationen 
weſtlich und öſtlich von dieſem Punkte gemacht werden. 


J Berlin, 16. Jan. (Priwal⸗Tel.) Der Kaiſer 


Generalprobe zu Joſef Lauffs Feſtſpiel „Adler⸗ 
flug“ und zu Guſtav zu Putlitz patriotiſchem Shau- 
ipiel „Das Teſtament des großen Kur⸗ 
„ürſten“ im Königlichen Opernhaus bet, die am 
18, Januar auf Befehl des Maters als Feſt⸗ 


werden foller. 

Berlin, 16. Jan. (Privat⸗Tel) Der heimkehrende 
Kapitän Laus wird ſich erſt in Antwerpen ausſchiſſen. 
Der Kaiſer hat ihm einen längeren Geneſungs⸗ 
urlaub nach Wiesbaden bewilligt. 

Berlin, 16. Jan. (W. T.⸗B.) Das Mitglied des 
Abgeordneteuhauſes Rohde aus Oſterode⸗Neideuburg 
ift geſtorben. 


Bremen, 16. Jan. (W. T. B. Wie beſtimmt wer: 
lautet, wird der Norbdeutiche Lloyd für das abge- 
zaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 8% Proz. 


dus Hobokener Brandunglück entſtandene Verluſt von 
über 57 Millionen Mark wird aus dem Betriebs- 
überſchuß des abgelaufenen Jahres gedeckt. Gleich 
zeitig werden die normalen Abſchreibungen und Reſerve⸗ 
itellungen dem erhöhten Beſtand an Schiffen entigrugen® 
vermehrt werden können. ; ; 

Wien, 16. Jan. (W. T.⸗B.) In der Naphtagrube 
der galiziſchen Kredubantk in Boryslaw brach ein 
Ausſtand aus. Da Ruhehö rungen befürchtet werden, 
iſt Militär abgegangen. 

c: Wien, 16. Jan. (Privat: Tel) Die hleſige 
engliſche Botſchaft bezeichnet das Gerücht von einer 
Erkrankung der Königin Bictoria als 
unbegründet. i 

Paris, 16. gan. (W. T.e BY Geſtern iſt der 
Generaladvokat im Kaſſationstzofe Des jardin, 
welcher in internationalen Streitfällen wiederholt als 
Schiedsrichter fungirte, geſiorben. 

Chef ebafteur Guta y uche. > 
e tanl ER At 


Georg Sander, für der Smreratenrbeı 
Druck und Beriag „Danziger Neuere Nachrichten“ 8 se Só = 


G. Frankfurt a. M., 16. Jan. (Prwat⸗Tel.) Die 


wohate der heute Vormittag 11 Uhr ſtattgefundenen 


vertheilen, gegen 7%, Proz. im Vorjahre. Der durch 


vorftellungen zur 200 jährigen Krönungsfeier gegeben 


EAP] 


non Weber, „Im Krönungsſaal“, a. d. ungarischen Suite v 


$ 
| Forsthaus-Jäschkenthal. 


Mittwoch z Pie Neueſte Nachrichten. 


findet 


Stadt⸗ 2 


Mittwoch, den 16. Januar 1901, Abends 7½ uhr: 


enter am Sonnabend, den 19. Jannar, Abends 8 uhr, 
grossen Saale des „Danziger Hof“ 


Abonnements⸗Vorſtellung. Bafjepariout D. ein 


7 Die Fledermaus, 
pereiie in drei Akten von Johann Gttau 
Regie: Guſtav Fier Dirigent; Otto net 
erſonen; 
Gabriel von Cijenjteln, walker. . i 
Rojalinde, feme Frau 
Frank, Gefängnißdirektor 
Prinz Orlowski 
Alfred, ſein Geſangslehrer 
Dr. Falke, Notar 
Dr. Blind, Advokat 
Adele, Stubenmädchen Roſalindens 
Aly⸗Bey, ein Egypter a 
Ramuſin, Geſandichafts⸗ Attache . 
Murray, Amerikaner 
Gaticoni, ein Marquis, „„ 
Fauſtine 


Ida 
s Säfte des Prinzen Orlowsiy . 


ergebenſt eingeladen werden. 


Moritz Meffert 

à Margaretzegönig 
Felix Dahn 

„ Marie Berger 
Emil Buchwald 
Alexander Ekert Sberbürgermeiſter Delbrück, 
Emil Davidſohn PET M. d. R. Doerksen, Woſſitz, 
Joh. Hellmann 
Max Preißler 
Oscar Steinberg 
Emil Werner 
Hugo Gerwink 
i Call tano 


Biermarken am Feſtabende bei den Kellnern zu haben. 
Danzig, im Januar 1901. 
Kaufmann Abel, 


e 
a 


CZE 


Ober⸗Reg⸗Rath Fornet, 
Dr. med. Goetz, 
Kaufmann George Gronau, Feſtungs⸗Kommandant v. 
Profeſſor Dr. Hillger. Landeshauptmann Hinze, 
Reg.⸗Präſient w. Holwede, 
Gymnaſialdirektor Dr. Kretschmann, 
Kaufmann Robert Krüger, 
Dr. med. Magnussen, 
Louiſe Oldenburg] Poſtdirektor a. D. Medem. 


Dr. med. Freitag, 


e w „„ e B e 0 
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Anna Calliano 
Angelica Morand 


Uhrmacher Laasner, 
Helene Hoffmann 


Kaufmann Carl Marzahn, 
Apotheker Eugen Meyer, 


Felicitas 

Sidi | 

Froſc h 4 0 4 „ Guſtav Pickert 

Iwan, Kammerdiener «te äh a 
Herren und Damen, Masken und Bediente. 

Die Handlung ſpielt in einem Badeort in einer großen Stadt. 
Im zweiten Akt: Champagnertanz. 

Arrangitt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gutersberg, aus: 

geführt von derselben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 


Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für] 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 


N Epielplan: 2 — 

Donnerstag Abends 7 Uhr. Abonnements. Vorſtellung. P. P. E. 
Der Bajazzo. Hierauf: Cavalleria rusticana. 

Freitag. Abonnements⸗orſtelung. P. P. A. Feſt⸗Vorſtellung[ 5 
zur Feier des 200⸗jährigen Beſtehens des Königreichs 
Preußen. Zu Beginn: Feſtſpiel: Vom Kurhut zur 
Kaiserkrone, mit lebenden Buldern von Eduard 
Pietzcker. Hierauf: Prinz Friedrich von Homburg. 
Schauſpiel. 

Sonnabend Nahmiitag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preifen. 
Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
05 płowa "a der und Pechmarie. nehme 

eil iachtsmärchen mit Geſang und Tanz. } uns für fonitige Feſttheilnehmer a 50 nd, Soweit 

Sonnabend Abends 7½ Uhr.“ Abongeemepts Vorstellung. F. P.B || 4] ber Vorrath echt 1 Nahe 11 — ez 
Bei ermäßigten Preiſen. Der Trompeter von Lau am 17. und 18. d . Mts. erhält ich. (223 
nd A ! k 


Ä Danzer Mi | 


Direktor und Beſitzer Hugo Meyer, 


General der Infanterie z. D. v. Reibnitz, Exzellenz, 


Reg Sekretär Schwarz, Hauptmann a. D. Steffens, 


im Friedrich Wilhelm-Schützenhause 
am 18. Jauuar, Abends 8 Uhr. 


Generalprobe dazu 
am un rn 16. b. Mts., Abends 9 Uhr, 
m Gewerbehause. | 
Y| centafelót find Eintrittskarten a 50 J fie die Sänger | 
AD. deren Ange hörige eh ana Herren) in Empfang 


2 1 5 -Commers| 


Täglich 


im Reſtauraut und Café 


Am brausenden Wasser 3, 


ausgeführt von dem Damen ⸗Orcheſter „Sedina“ 


E EB Hente: RE i, 
91. Auftreten des vollſtändig! 
neuen Perſonalss. 
Riesen - Programm. 14 Attraktionen, 
Nach beendeter Vorstellung: Doppel-Frei-Konzert. 


| Sonnabend: III. Elte. Maskenball . 


8 ergebenft eimlade. : „ Oskar Beyer, 
12245) i Am brauſenden Waſſer 5. 


Friedrich Wilhelm 5 - Schü ützenhaus, | 
16. populäres Symphonie Konert 


Muſikaliſche Vorfeier des Krönungs⸗Jubiläums. 
(U. A.:) Krönungsmarſch von Meyerbeer, Jubel⸗Ouverture 


Gut e Blere u. Weine. 
Entree L e 2 


Anfang 7 Uhr Abends 


Gardisten, 


H. Hofmann, Symphonie triomphale von Ulrich 2c.) Die Geburtstagsfeier 
Anfang 7½ Uhr. Entree 40 9. Logen 60 2. 
Vorverkauf Saal 30 ER Logen 50 J in der e 


handlung von K. Lau, Laugnaſſe 71. 
i Otto Zerbe. 


eren MOEL de NEI azer 


~ Dominikanerplatz. 
-Giglid: Voppel-Frei-Konzert 


Tyroler Sängers, Jotter A Schuhplattler⸗Truppe 
„Zurlisden® in Nationaltracht. 


Militär- Konzert. 


Wochentags Anfang 7 Uhr, Sonntags 4 Uhr. 


— Jeden et Matinée von 117, Uhr au. — 
m. fuitschie 


bunden mit dem 200 jährigen 


Theater und 
nachfolgendem — Ball — findet am 19. Januar 1901, 
Abends 8½ Uhr, in den Räumen des Cafe Behrs, 
Olivaerthor, ſtatt. 

jerzu werden ſämmtliche Kameraden nebſt Angehörigen 
höflichſt eingeladen. Gäſte können nur durch Mitglieber 
eingeführt werden. 


für Gäſte Herren 1,00 4, Damen 50 J. 
2233) È Der Vorſtand. , 
— ————— — 


Verein chem. Pioniere. 


Der Verein feiert am Sonnabend, den 


— - | 
APOLLO) 


Jeden Abend: der Bitte um recht zahlreiches Erſcheinen ein. 


Durch Mitglieder eingeführte Gäſte gern geſehen. 
Konzert der Hauskapelle. 


| schützen-Hauses (Halbe Allee) den 


verbunden mit der Inbiläumsſcier. 


Anfang 8 Uhr. 
Eintrittskarten beim etaa Kg Ssieftange 15, 
Schekirka, Langgarien 83, 2, zu hab 


Am brauſeuden Waſſer Nr. II. 


Freitag, den 7. Januar: 


Bockbiorfost } 


und Frei⸗ MCH 


MAŁ AL tl. 


Freitag,. . 18. d. Mis. : 
ufang 7 


Es Inbet ergebenſt ein 7608 b f i 1 d) g a N g- A) | 4 r 1 a. m m l n ut ß 


Bruno Zielke. 
der Kameraden um 9½ Uhr an der Mottentiege 


CCC 
r 46 etliche eile. 
m r Warkthalle“, nica, an 5 
Täglich: | 


Grosses Frei- Konzert mi Dane Fest im Hauſe Töpfergaſſe! Nr. Fu up 
Anfang 7 Uhr, Zonntage 5 Uhr, "OUR 


. litast, 
der DamenKapelle „Fideltz Beginn des Konzerts um 6 Uhr. Darauf Theater: 


vorſteuung: 1) „Ein Kaiserwort', 2) ‚Monsienr Hercules“ 
4 epa) Glina T atimee!:; 3) „Pistousolo* uon Herrn Nicolaus, 4) Sologeſang nebſt 
2 D. Elfert. Klapier⸗ und Geigenbegleitung von Familie le 5) Theater: 


„Im Briefkasten“. 
Zum Schluß: Ball. 


Heute Mittwoch Eintritt für Kameraden und deren Familien 20 & pro 
Kopf, Kmder unter 12 Jahren frei, über 12 Jahre 10 „3. 


Fr iſche Blut⸗ und 4 ch erwurft. Gäſte von Kameraden eingeführt 1 . Anzug: Helm, Waffen rock. 


Julius Lienelt. 2227) „Engel, Major a. D. 


ez! 


Fest- Com imers 


fiat, aus welchem theilzunetzmen die patriotiſch gesinnten Bewohner von Stadt und Land 


Eintrittskarten zum Preiſe von % 1.—, find vorher bei W. F. Burau, $ Lange A 


Kaufmann Anger, Kaufmann Hugo Barth, 
Landrath Brandt, Konſul Biinckman, Kaufmann und Stadtverordneter neee 
Ober⸗Regierungs⸗Rath Dittmar, 
Oberlehrer Eins, 
Geh Ober⸗Finanzrath, Provinzial⸗Steuerdirektor Erdtmann, Dr. Paul Eschert, 
Oberlehrer Dr. Qaede, 
Oberpräfident, Staatsminiſter D. Dr. v..Gossler, Exzellenz, 
Rittergutsbeſitzer Koene Schwintſch, 
Kauimann Franz Knobbe, Rechnungsrath Knoop, 
Ober⸗Poſtdirektor Kriesche, 


Kaufmann Otto Nipkow, Poſtmeiſter Cestreioh, Kaufmann R Patschke, 
Bruno Galleiske [Regierungs⸗Sekretär Pfahl, Kontre⸗Admiral, Ober: Werft: Direktor v. Prittwitz u. Gaffron, 
AT Canon Schalke, 
Landgerichts⸗Präſident Sohrötter, Landgerichts⸗Direklor Schultz j 


Protej or Taege, Fabrikbeſitzer Horm. Tessmer, Kommerzienrath c 
AWG Wessel, Paſtor Wichmann, Kaufmann Alex Wilde, 
Reichäbent, Direftor _Wittkowski, i, _ Kaufmann Ang. Wolff. 


Gross. Frei-Konzert Martschinske, | 


unter perſönl. Leitung des Kapellmeiſters Hru. Max Rathsack. | Eisbein mit Sauerkohl 
Grosser Pamilionverkebr. ' . i 


E — a 


wozu ich meine werpen Gäſte, Frennde und Bekannte hiermit 


Verein. ehemaliger? 


Sr. Majeſtät des Kaiſers, ver⸗ 


Jubilibm des Königreiche 
Preußen, beſtetzend in Konzert, 
Vorträgen mit |. 


Eintritt für Mitglieder 50 J, deren Angehörige 25 A, 


9. d. M., in den Räumen des Bürgers! - 


Geburtstag Sr. Mai. des Kaiſers, 


Hierzu laden wir noch beſonders unſere Kameraden mit 


.. ee a bahd 1 Grneralperlammlung. 12285 
| Restaurant „Unter den Linden“ HRT Ehrenzeichen rt a . sunnlonen, ; i 


im Alter von 15 bis 60 Jahren. 


Danzig, den 15 Januar 1901. 


16. annar, _ ; Sr: 18. 


Zur Frier des 200 jährigen Befichensdrs Königreichs dine [Verband ale Militäranwärter- 


und Invaliden in Berlin. 


Zweigverein Danzig. 


Am Sonnabend, den 19. b. M., Abends 8 Uhr, findet 
im St. Joſephshauſe die 


Feier das Geburtstages Sr, Majestät des Kaisers 


verbunden mit der 200-jährigen Feier des Beſtehens des 
Königreiches Preußen ſiatt, wozu die Mitglieder ergebenſt 
einladet Der Vorstand. 


Aalen Laier Junung 


| zu Danzig. 
An Sreitog, 25. Januar, Andmillags 4 Ahr, 


| Niujahr⸗᷑Quartals⸗ Grueral Verf ammlung 


und eine 


außerordentliche General: Verſammlung 


' im Gewerbehaufe, an Geiſtgaſſe 83, ſtatt. 
Die Tages⸗Qrdnung wird durch Kurrende bekannt gegeben. 


Die geehrten Mitglieder werden Spur at, 1219 


Rentier Ed. ZAJ, 


Major a. D. Engel, 


Heydebreck, Exzellenz, 


Steuerrath Leopold, 
Landrath Dr. Maurach, 
Ober⸗Reg.⸗Rath Moehrs, 
8 857 des Innungsſtatuts e 
Vorſtand. 
J. A.: Oscar Ehlert, Obermeiſter. 


Fee eee 5 


General⸗Verſammlung. 
der Kranken⸗ u. Sterbekaſſe der Bat: 
handwerker zu Danzig (E. H.) 


findet am Donnerstag, den 17. Jannar, Abends 
7 Ahr im Vereinslokale des Heren Wichmann, 
Tiſchlergaſſe Nr. 49 ſtatt. 


Kaufmann W. Stremlow, 


Tagesordnung: (72166 _ 
. ae ne aa für das 1900, 
Wahl des neuen Vorſtandes. 
3 Diverſes. Der Vorstand. 


FT 8 LA kad 


Verein Frauenwohl. 


Donnerstag, den 17. Januar 1901, Abends 7 Uhr, 


[Monats⸗ Verſammlung 


in der 


Aula des Städtiſchen Gymuaſiums. 


E Tagesorduung: 
k Bericht von Frau Dr. Heidfeld über die General: 
„ eee des Bundes deutſcher Fraueuvereinc 
in Dresden 


Cafe, „Restaurant, Weinstube; 
- Langenmarkt ll. 


F rühstückskarte — Abend- 
karte — Mittagstisch 
(Abonnement 1 Mark) 

Königsberger, Münchener 
und Pilsener Bier. 

Kerkau- Billard 

Gesellschaftssaal 

19297) Eduard Hesse. 


Reſtaurant 


00085080000 00008009 


8 
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Jopengaſſe 46 


empfiehlt täglich: „Bericht von . Schirmacher über die 


Weihnachtsmeſſe. 
Kanigsberger Rinderſleck. 3. Vereinsangelegenheiten. (2063 
Der Vorſtand. 


ander Tielmarkts Bank. | Prang. Männerverein 
Kari General Hersammlug des Kirehspiels‘ Obra. 


Morgen Donnerstag, den 
a 4. gebrnar 1901 
Nachmittags 4 Uhr „ 17. d. Mts., 8 Uhr Abends: 


im „Kaiſerhof⸗ ftatt. Jubiläumsfei It. 


Tagesordnug: 
1. Vorlegung d. pees eeeh; Tagesordnung: Feſtvortrag. 
YE Pfarrer Kleefeld. 


der Bilanz und der Jahles⸗ 
Der Norſtand. 


e ENG 
Fo ſtkarten 
zur 200 jähr. Jubelfeier 


nud Grbſenpür s, 
graue Erbſen mit Speck 
ſowie andere oſtpreußtiſche 

Spezialgerichte. 


M. Joseph - "IRE 


Mein großer Saal iſt noch 
m Kaisers Geburtstag den 
27. Jannar frei." (7544 
— | 


„Wahl zweier ausſcheidender 
»Aufſichtsraihs » Mitglieder 
laut $ 11 des Statuts. 

„ Reyiſion, bezügl. Abänderung 


des e 
in Ohr. sast emer ee des Königreichs Preußen 
| ungs⸗Kommiſſion 
Freitag: 5. a ren ik rein veri RA mess 
i ir Bila ahres rechnung, 
Grosser i oie Bor Lae des Vorſtandes nna Landmann, 


land des Auſſichtsrathes auf Papierhandlung, (74595 


Aenderung der genannten Be» Zunkergaſſe Nr. Im 
Iſtimmungen liegen in unſerem Poſtkarten 


Cafe Böhke, rl 
==] Kiniereiehs Preussen 


aeea 
Masken-Kostume, empfiehlt in mehreren Muftern 
Gan a, gel 4. Kohnke, S. Kleemann Ww., 


zu verleihen bei J. ande 
2. Damm 18, 1 Tr. (76076 | Melzeragaſſe 10, neb, d. Apotheke 


Di Mn u ³˙ . eb. d. Apotheke. 
F AAI p r 3 


Zu Feſtlichneiten 


he, Stühle, Tis pfiehlt leihwelſe: š 
Tische e, Tlschgede 8 
dek. Tafelservioe, eee 
Glas- und Porzellangeschirre, (owie Beleuchtungs- 
gegenstände zu billigſten Preiſen. $ 


Tn. Kühl Nachfigr.,: 


2 Grosse ronet aae 2. (15461 
2300000000000000090% si 


We. : 


' Halbe Allee, 
Morgen fow, jeden fotqendch 
Donnerstag von 3-7. Uhr 
im großen Saale (2256 


Kafe: diti gometi 


Kranken- aud Sterbennter⸗ 
ſtützungsbund x 7 


Friede nid Tipiatei. 


Sonntag, den 20. Januar, 
Nachmittag 2 Uhr, 
im Kaſſenlokale Am Stein 16 


Tages⸗Ordnung: 
1. urkapme neurerMitglieber 


; Aus 1 der am 18, d. MiG, Ratftndenben 


Nationalfeier 


bleiben unſere Kaſſen und Bureaus an dieſem Tage 


geſchloſſen. 


Danziger Prival⸗Atlien⸗Hank. 
Danziger Sparkaſſen⸗Arlien⸗Perein. 
ptn Meyer & Gelhorn, 

„Ah Internal: Handelsbank, Filiale Danię. 
Alorddeuifdje Creditanftalt. 
 Orulfäe Hank, Atlien⸗Geſellſchaſt, 
"sormals J. Simon WW. & Söhne. 

Ernst Poschmannn. (2225 


Ä I i Benpreaikhe Lundſchaflliche Varlehusbaſſe. 


2. Beſchlußfaſſung über den 
5. Nachtrag zu den Statuten, 
betreffend die Erhöhung der 
Beſoldung für den e pł 
und die Krankenbeſucher 

5 Be ei — 


(oneralsorsammlng: || 


der Mitglieder des 
Johannes⸗Stifts 


findet am 22. Januar, 6 uhr * 

Abends im „Deuiſchen Haus“, 

1 Treppe hoch, ſtatt. 
Tagesordnung: 

1. w d. Jahres rechnung 


2. 0 00 des Jahresberichts 
3. Wahl der Reviſoren pro 1900 


Der Vorſtand. 


Nr 13. 


Zur Konitzer Mordaffäre. 
y Konitz, 15. Januar. 
Wie telegraphiſch bereits gemelder, iſt heute Vor⸗ 
mittag um 11 Uhr auf dem Hofe der Mädchenſchule 
ein Ueberzieher gefunden worden, welcher der 
allergrößten Wahrſcheinlichkeir nach der 
jenige des ermordeten Winter ijt hi 
Der Ueberzieher lag auf dem Mädchenſchulhof der 
hieſigen Stadiſchule in einer Ecke am Zaun, nahe dem 
Abort. Der Knabenſchulhof und der Mädchenſchuihof 
der ſtädtiſchen Volksſchule liegen nahe an einander 
und werden nur durch einen Zaun von einander 
getrennt. In der ſüdlichen Ecke des Mädchenſchulhofs 
nach der kleinen engen Wallgaſſe gu liegt der Abort 
und zwar bildet die eine Mauer deſſelben mit dem 
fortlaufenden Zaun einen kleinen, etwa einen halben 
Meter breiten Gang. Dieſer Gang, etwa zwei Meter 
A tang, iſt nach den beiden Seiten zu mit Zaunlatten 
vernagelt. So wird dort alſo ein kleines Erker ge⸗ 
| bilder, das an dem nach der Straße zu liegenden 
| Theil vom Zaun, nach dem Schulhof zu vom Abort, 
nach den beiden anderen Seiten von Zaunlatten 
begrenzt wird. Hier, an dieſer Stelle, lag 
der GAeberzieher ohne jede Einhüllung. Das 
Monogramm war herausgeriſſen, die Näthe aber 
noch zu ſehen. Das Sutter war vollſtündig in dente 
ſelben , vorhanden, jener Fund des Paletotfutters 
Sonntag Nachmittag ſteht alſo mit der Mordaffäre in 
keinem Zuſammenhang. Der Paletot in blauem 
daje | a we tien Stellen. Das Futter 
war eigen an keiner Ste iſſen. In de 
Toſchen fand ſich ebenfalls En zerriſſen. J n 
merkt murde dieses Kleldungsſtück um 11 Uhr 
Vormittags von einigen Schülerinnen. Beherzt kletterte 
eine von ihnen über den Zaun und holte das Kleidungs⸗ 
tad. Da der Erſte Staatsanwalt wegen des Lokal. 
sermind, der zu Kamin in der bekannten Roſenthal⸗ 
Saeed Dan Sonig gegen e nem 
8 e die er 
abe tot. ften Seftfiellungen auf dem 
Mehrfach haben geſtern Vernehmungen zwecks 
Tognoszirung des Ueberziehers ieee Das 
Kleidungsſtück ift zwar noch nicht ſicher ale das 
Eigenthum Winters ſeſtgeſtellt, indeſſen beſteht 
nach dieſer Richtung bin kaum ein Zweifel. Die ent- 
ſcheidende Ausſage wird von einem Schneider erwartet, 
der aus Prechlau telegraphiſch nach Konitz berufen 
worden iſt. Der Erſte Staatsanwalt Schweiger kehrte 
auf die Nachricht vom Funde des Ueberziehers 
| 
| 


ſchleunigſt hierher zurück und hat die Ermittelungen 
in die Hand genommen Der Krimmalkommiſſar 
v. Krach befindet ſich autzerhalb von Konitz, um im 
Intereſſe des zur Zeit die Situation beherrſchenden 
Verdachts der Thäterſchaft Nachforſchungen anzuſtellen. 
Die Bevölkerung hat die Nachricht von dem 
neuen Funde mit Ruhe aufgenommen. 
Bemerkt iei noch, daß am Montag der Staats⸗ 
anwaltſchaft ein Schreiben zugegangen war, wonach 
der Paletot heute auf dem Grab Winters liegen 
würde. Während dort nachgeſehen wurde, erfolgte der 
Fund an dem angegebenen Ori. 


| | Lorales. 
| „Firma Auguſt Momber. Der bisherige Prakuriſt, 
| Herr Johannes Momber, iſt feit geftern als Theil: 
baber in die Firma aufgenommen worden. 
Tauziger Adreßbuch für 1901. Das neue 
Adreßbuch, welches ſoeben im Verlage von 
A. W. Kafemann erſchienen iff, hat wiederum eine 
ganze Reihe Verbeſſerungen erfahren. Entſprechend 
dem Wachsthum unſerer Stadt hat das Adreßbuch 
durch Erweiterung fait aller Theile einen größeren 

ang als im vergangenen Jahre, wobei noch in 
Beriid fidj igung gezogen werden muß, daß Zoppot und 
Oliva in dieſem Jahre in einem beſonderen Bande 
erſcheinen werden. Das Adreßbuch iſt wiederum unter 
Zugrundelegung ſämmtlichen zugänglichen Materials, 
der Firmen⸗Eintragungen beim Amtsgerichte, des 
Telephonperzeichuiſſes, nach einer Menge direkter 
Angaben und Antworten auf eine Unzahl verſchickter 
Anfragen zuſammengeſtellt. Da auch noch während 
des Drucks die polizeilichen Meldezettel und Neu⸗ 
anmeldungen zum Telephonverzeichniß von der 
Redaktion, welche ihre Arbeit während des ganzen 
Jahres betreibt, verwendet wurden, ſo dürfte bei Be⸗ 
nugung des Nachtrags für die letzten Veränderungen 
des ſehr ausführlichen Sachregiſters das Buch wohl 
kaum eine Frage ſchuldig bleiben und enthält im 
zuletzt gedrückten erſten Theil (er zeigt gegen den 
Hau and 1900 über 10000 Veränderungen), au 
den immer das Hauptaugenmerk gerichtet wird, ſchon 
die neuen Wohnungsnummern, wie fie die letzten bez 
hürdlichen Abänderungen im November und December 
b. J. ergeben haben. Das Buch ift geſchmackvoll aus⸗ 
geſtattet, in Braun gebunden, 3 

* Gartenbau⸗VBerein. In der vorgeſtrigen Generat- 
Verfammlung erſtattete der Schatzmeiſter Herr 


Torfmull und Torfsre 


wieder eingetroffen.“ 


H. Ed. A xt, 
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Kutter 


Di ) 
Dirſchau, den 15. Januar 1901. | mit 50 großen Lachs netzen, au 


Ra. 


E. Bahrendt den Kaſſenbericht, dem wir entnehmen, 
daß das Vermögen des Vereins ſich im abgelaufenen 
Jahre um 466,77 Mk. vermehrt gat und jetzt 2235,33 
Mk. beträgt. Das Vermögen der Armenkaſſe felt fih 
auf 412464 Mk. Der Etat für das künftige Vereins: 
jahr balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 912 Ml. 

er Verein zählte am Schluſſe des Jahres 144 Mit⸗ 
glieder. Nachdem dann beſchloſſen worden war, das 
Stiftungsfeſt am 23. März im Schützenhauſe zu feiern, 
wurden die Herren E. Bahrendt, F. Lenz 
E. Raymann, G. Schnibbe und R. Tapp in 
die Kommiſſion zur Vorbereitung des Feſtes gewählt. 

ierauf erhielt das Wort Herr Obſtbaulehrer Evers, 
Soppor, zu feinem Vortrage über „Obſtbaumdüngung“. 
Indem Redner von dem Gedanken ausging, daß es 
ein Haupterfordernuß fet, jeder Pflanze zu ihrem vollen, 
nutzbringenden Gedeihen diejenigen Stoffe zuzuführen, 
deren dieſelbe bedürſe,daß dies auch in der Topfpflanzen 
kultur meiſtens geſchehe, berechnete derſelbe auf Grund 
dieſer Topfdüngung das Quantum für den Obſtgarten 
auf 25 000, Liter für den preußiſchen Morgen, welche 
Menge jedoch wohl niemals verabfolgt würde. Sind 
auch ſchon bei der Topfkultur die Bodenarten ver⸗ 
ſchieden, ſo iſt dies bei Obſtbaumpflanzungen in weit 
größerem Maße der Fall. Der Obſtbaum gebraucht 
zu ſeinem vortheilhaften Gedcigen beſonders Stickſtoff, 
Phosphorfäure und Kalt, die er aus dem Erdboden 
entnimmt, ſowie Kohlenſtoſſ, den er als Kohlenſäure 
durch die Blätter aus der Luft auffüngt, Der Boden 
der Niederung iſt nun meiſtens ſehr reich an Stickſtoff, 
während dieſes im Lehmboden fait vollſtändig fehlt. 
Aus dieſem Grunde tł z. B. ein häufiges Düngen der 
Obſtbäume in der Niederung mit Stalldünger, welcher 
ſehr reich an Stickſtoff tft, während dies in ſchweren 
Böden ſchon wegen der damit verbundenen Boden⸗ 
lockerung von unſchätzbarem Vortheil iſt. Immerhin 
ift es nöthig, um dem Baume überall die Stoffe geben 
zu können, die ex gebraucht, zum künſtlichen Dünger 
zu greifen, Meiſtens wird folgende Gabe ausreichen: 
2 Zentner, 40 pCt. Kaliſalz, 2 bis 3 Zentner Thomas: 
mehl, 1 bis 2 Zentner oder in beſonders mageren 


Böden 3 Zenner Chiliſalpeter. Bei dieſer 
Düngung mit nur künſtlichen Mitteln ift 
mindeſtens alle vier Jahre eine Stallmiſt⸗ 


Düngung nöthig in einer Menge von 100 bis 150 Bir. 
für den preuß Morgen, um den durch die Kunſtdünger 
feft gewordenen Boden wieber zu lockern und zu durd: 
lüften. Jauchebdüngung ift gleichsfalls ſehr empfehlens⸗ 
werth. Sämmtliche Düngungen ſind am beſten im 
Herbſte vorzunehmen, nur Chiliſalpeter zur Hälfte im 
Frühjahre. Von großem Vartheil iſt es, den Boden 
unter den Obſtbäumen jedes Jahr umzuſtürzen, bei 
flachgründigem Boden iſt dies jedoch zu vermeiden, da 
die Wurzeln, welche hier dicht an der Oberfläche liegen, 
zu ſehr geſchädigt würden. An den Vortrag ſchloß fid 
ein ſehr lebhafter Meinungsaustauſch, an welchem ſich 


die Herren Fr. Seng, F. Rathie = Prauſt, Domnick⸗ 


Kunzendorf, A. Bauer, G. Schnibbe u. a. betheiligten. 

Herr P. Lenz Langfuhr hatte Einerarien und Veilchen 

ausgeftellt, denen eine Monatsprämie zuertheilt wurde. 

:! ĩ ». , . ] ͤ f ˙ E ˖ , 
Schiffs⸗ Rapport. 


Neufahrwaſſer, 15. Januar. 


Geſegelt: „Neon“, SD, Mapi Blagdon, nach Liban 
leer. „Dora“, SD, Kapt. Bremer, nach Lübeck mit Gütern. 


„Activa“, SD., Sapt. Peterſen, nach Bremen via Libau mit 
Gütern. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer J. 
Ein uuverbeſſerlicher Dieb 
wurde geſtern der Strafkammer aus dem Zuchthauſe 
in Merwe in der Perſon des Arbeiters Karl Kal: 
winkel aus Gillnitz vorgeführt. Das Strafregiſter 
des K., der verheirathet und Vater mehrerer Kinder 
iſt, weiſt eine Reihe ſchon ganz erheblicher Strafen 
auf, gegenwärtig verbüßt K. in Mewe eine dreijährige 
Zuchthausſtrafe, die von der hieſigen Strafkammer am 
„December v. Is, gegen ihn wegen eines Pferdes 
diebſtahls erkannt ift. Als er dieſes Diebſtahls wegen 
in Haft genommen wurde, hielt der dortige Gendarm 
eine Hausſuchung bei ihm ab und bei dieſer Gelegen⸗ 
heit wurde eine Anzahl te zu Tage gefördert, 
die alle aus früheren Diebſtählen herrührten. So fand 
der Gendarm eine ſilberne Uhr mit Kette vor, die 
dem Maurer Spraude vor Jahren entwendet war, 
einen Kinderwagen, eine Torfform, ein Oberbett 
des Gaſtwirths Prill⸗Gr. Liniewo, Handwerkszeug 
eines Maurers und ſchließzlich eine alte Schlittenglocke, 
von der die Anklagebehörde annimmt, daß K. ſie früher 
K. war zum 


i Jahren Zuchthaus, drei Jahren 
Gi: © jm det Polizeiaufſicht verurtheilt. 
Billige Kohleneinkäufe 
ſcheint man bei verſchiedenen Boördingsführern machen 
zu können; daß fe aber tntófam find, ſcheint nach dem 
Ausgange der geſtrigen Strafkammerverhandlung doch 
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ettgeſt., 
ſehrb. zu verk. Fiſchmarkt 7, Th. r. 
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halb. zu ut. Schießſtange 8, Tht. 
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Off. u. A 848 an d. Exp. d. BI. erb. 


nicht der Fall zu fein. Die Anklagebank betraten der 
Führer des Bordings Theret” Klein und die 


Schloſfer Ruth und Lurkomski. Im April u. I. 


waren in Neufahrwaſſer eine Anzahl Bordinge, jo auch 
auf dem Bording „Dolly,“ Kohlen für den hieſigen 
Kanfmann Herrn Siewert verladen worden. Nor: 
läufig blieben die Bordiuge aber auf einige Tage an 
der Möwenſchauze bei Weichſelmünde liegen. Am 
Sonnabend, den 28. April, wurde der „Dolly“ erbrochen 


„und eine größere Menge Kohlen, ca. eine Valt, geſtohlen. 


Bei Ausführung dieſes Diebſtahls wurden die Schloſſer 
Ru ſch und Lorkowskü betroffen, die angaben, der 
Schloſſer Ehlert⸗Heubude, der Schwiegervater des 
Ruſch, habe die Kohlen für 8 Mk. von Klein gekauft 
und ſie ſollten fie jetzt abholen. Die Angelegenheit 
wurde bekannt und als der Beſitzer des Bordings 
Doly”, ſich mit mehreren anderen Herren zu 
Ehlert nach Heubude begab, um nach den 
Kohlen zu ſorſchen, fanden fie hier im Stelle eine 
Menge Kohlen, die fie auf ca. 14, Laſt ſchätzten. 
E. gab an, die Kohlen für 8 Mark von Klein 
gekauft zu haben. Als die Kohlen bei E. am anderen 
Tage vermogen werden ſollten, um die Menge ſeſtzu⸗ 
ſtellen, war ein Theil bereits bei Seite geſchofft, es 
wurden nur noch 31 Zentner gefunden. Wenige Tage 
nach dem Wiegen der Kohlen erſchten Ehlert bei 
erin Siewert und bezahlte den vollen Werth der 
ohlen. Inzwiſchen hat Ehlert aus Furcht vor 
Strafe feinem Leben durch Erhüngen ein Ende gemacht 
und ſo hatten ſich geſtern nur Klein, Ruſch und 
Lorkowski zu verantworten. Klein und 
Ruſch leugneten überhaupt Alles, Lorkowski war inſoſern 
geständig, als er zugab, bei dem Transport der Kohlen 
geholfen zu haben, er habe aber geglaubt, Ehlert habe 
die Kohlen thatſächlich für ihren vollen Werth gekauft. 
Der Staatsanwalt beantragte gegen Klein 5 Monate 
Gefängniß und gegen Nuſch und Lorkows ki je 
4 Monate Gefängniß. Der Gerichtshof ging über dieſes, 
Strafmaß hinaus. Er verurtheilte Ruſch, well er 
Alles ableugnete, zu 7 Monaten Gefängnik. 
Lorkowski wegen Diebſtahls zu 5 Monaten 
Gefänguif und Klein, der die Veranlaſſung zum 
Diebftuhl gegeben, ebenfalls zu 7 Monaten Gefüngniſ 
2 ⁵˙ A 0 Ea A VERTRETEN 


Litteratur. 


Der neue Jahrgang der „Gartenlaube“. Wieder 

bat um 1. Jannat ein neuer Jahrgung der „Gartenlaube“ 
begonnen. Auch bei uns erfreut ſich bieſes treffliche Blart, 
das für, Unterhaltung und Belehrung teiner Sefer in gleich 
vorzüglicher Weile ſorgt, eines überaus zahlreichen Freundes 
kreiſes. So dürfte es von Jutereſſe fein, jetzt ihon zu er- 
fahren, was der naue Jahrgang an beſonders feſſelnden und 
ſchönen Beiträgen bringen wird, Ein Blick auf den Proſpekt, 
welcher uns vorliegt, zeigt, daß ſowohl auf dem Gebiete des 
Nomanes und der Novelle wie auf denn weiten Felde der 
belehrenden und berichtenden Darſlelluug mancher hervor⸗ 
ragende Genuß den Gartenlaubeleſern vorbehalten it. 
Eröffnen werden den Jahrgang ein neuer Roman des fo 
raſch berühmt gewordenen Schweizer Dichters J. C. Heer: 
Felix Noten” und die jüngite Schöpfung Paul Heyſes, 
Bes Unerreichten Meiſters der deutſchen Novelle, „Sau 
Vigilio“. Von weiteren Werken find in Ausſicht ge- 
„Der Bruchhof“ von Richard 
Skowronnel, „Die ſäende Hand“ von Ida Boy⸗Ed, „Das 
neue Weſen“ von Ludwig Ganghofer u. A. m. Aber auch 
in der reichen Fülle unterhaltender und belehrender Auſſätze, 
welche der neue Jahrgang bringen Toll, finden wir die intere 
eſſanteſten Stoſſe und die berühmteſten und beſten Namen, 
vertreten, fo Fr. Frhr. p. Dincklage⸗Campe, Rudolf v. Gott 
ſchall, Prof. Kurt Lampert, u. a. m. Da die „Gartenlaube“ 
auch in dem neuen Jahrgange wieder eine farle Ver⸗ 
mehrung ihrer tagesgeſchichtlichen Beilage, ebenſo wie ihrer 
rühmlich bekannten Kunſtbeilagen durchführen wird, und da 
das in illuſtrativer Hinſicht jo vorzüglich ausgeſtattete Blatt 
auch eine Fülle prüchtiger Bilder in ſeinem nüchſten Jahr⸗ 
gange zu bieten gedenkt, ſo können wir demſelben die 
freudigſte Aufnahme in der deutſchen Familte auch im neuen 
Jahrhündert vorharfagen! 


Handel und Juduſtrie. 
Nemo rk, 16. Jan. abends 6 Min, (Kabet⸗Zeregrumm.) 
14 1. 15 1. 161.) 15.1 


Gan, Paeiſte⸗Actlen 88 5 884 [Bucer Fair ref. 
Worth Paciſte⸗Pref | 861/2 | 867 Muse. Efe 
Neſined Petroleum | 8.66 | 660 Weizen 


Stand. white t. N.⸗Y.] 7.55 | 2.48 
Greb.Bal.at Oilcitof 130 | 117 
Schmalz Weft 


ver Januar » |. S07/g eg 
ver März 1% | 81 
per Mai 81% | 815% 
7 Steam 4% |785 [Kaffee ver Febr. 5.70 6.76 
do. Rohe u. Brothers] 7,56 | 8.05 per April . . 6.80 5.85 


Gtieago 16. Jan., Abende 6 Uhr. (Rabel Telegramm.) 
16,1. 


«ii. 16/1 14.1. 15.11. 

Weizen ver Mal 78% 77 
ver Jauuar . . 75% | WE [Pore per April 14.2 14.17 
ver März — — Speck ihovrct. . 7.85 2.45 


Nohzuckerbericht von Wieler und Hardtmann, 
Aktien-Geſellſchaft, Dauzig, Neuſahrwafſer und Stettin. 
Kampagne 1900/1901. Zuckerverſchiffungen über Neufahrwaſſer 
in Zollszeutnern. 1. Rohzikcker. Vom 1.—15. Januar 1901 
nach Großbritannien 4160 Ztr., nach Amerika (Canada) 
34000 Bir, nach Däuemark — Bir Total 1600/1901: 
599 830, 1899/1900: 556 324 Ztr. Nach inländiſchen Raffinerien 
wurden geliefert 1900/19017 — Str., 1898/1900: 147 140 Str. 
Summa 1900/1901: 5099880 Str, 1899/1900: 708 464 Str. 
Total 1398/99: 1092 809 Str. Lagerbeſtaud in Neufahrwaſſer 


haste Erſparniß . ans] Ein g. Gehpelz, zwei Grad: Gut erh. Beitgeſt., Matr., Meill. Flagge, 1. m, 6.3.0. Nopera ,. 
anzüge und ein Bett zu verk. Stuhlw. ll. zu pk. 
Kaſſubiſcher Markt 1b, 1 Tr. l. 


Geiſtg. 5,3, r. 


Hohenzollern Mantel ift Billig | tiſch, an d. Seil. mitöptuden, fehr 
zu verk. Goldſchmiedegaſſe 7. i zu verk. Fischmarkt 9 145 
Ein Binterüber;ieher ijt zu Dęte 
kaufen Poggenpfuhl 3 part. bezug, zum Salon und Schlaf ⸗ 
zweireſh Hru.⸗Nock,Miktelfig, [opa paſſend, billig zu verkaufen 
Wenige Tropfen genügen — billig su uk. Johannisgaſſe 35, pt. | Bracklaſengaſſe 2 1 Treppe. 
Ein elegantes Gammer- Jaqutet] Möbel, Dipl. Tiſchy Been, 
Paul Seidler, Pt. Adl.⸗Brauhaus.] zu verkaufen Tagnetergaſſe 2, pt.] Geſt., Plüſchgarn., Sopha, Trum. 


Gebrauchtes 


Ein neues Sopha mit Plüſch⸗ 


Schränke, Stühlen And umzugs⸗ 
halber 5.0. Jäſchkenth. Weg 26, p. 
2 aute Schaufenſter m. Jalouſte, 
1,26 m breit, 2,42 m hoch, u. 60 cm 
tief find fof. zu verk. Hausthor 1. 
May. Altſtüdt. Grab. 32, 1.2105 
1 Glasrepoſſtortm, 1 Tombank 
mit Glaseinl., Schaufenſterſpieg., 
Boubongläf., Konfektſchaal. bill 
zu vt. Zoppot, Seeſtr. 4. (74456 


200 Taſchel-Hgren 


in Gold und Silber, 


janino 


Malergaſſe 2, 1. 


(2003 


Nähſmaſchinen, 


billig zu ber- billig zu verk. (7 


(745 


Taff neuer Cads⸗Ofen 


iſt billig zu verkaufen Milch⸗ 
kannengaſſe Nr. 19. ch 
5 Fach f. n Gardinen, Schaubek 
Briefmarken ⸗ Album b. zu v. 
Brockhaus Konverſat. Lexikon 


K., Rips. 


etroleuniofen ſteht 
bea . Schlaſſoph. 5.3. 5. Dienerg. 10, pi. | Verkauf Milchkannenguſſe 16, 2. 
Grób. Ainder lend u. Palle Bet uber, Berit Sophat, | Eine Katterbüfte Srichr, WT. 
bilin au verk. Boggenpf. 30, 1. | Nähmaſch. g. vre. Johanusg. 19,1. bill. zu ver. Rofengafie 2, Kell. 

Gin gut erhaltenen, faft neuer ISSchlafſopha, Telen eich⸗Herren⸗ . — 


Ilalhrenner, 


ſehr gut erhalt., bill. zu 
verk. Mittags 1½ bis 
3 Uhr, Abends n. 8 Uhr. 


Hundegaffe 79, t. 


Bperroleumtodh. Sopha, Lampe, 
1g. Spiegel zu verk. Tobiasgaſſe, 
Heil ]Geiſthoſpitalsh. 2, Th. B. pt. 
Alt. Fuß zeug b. zu rt. Aftftädt. 
Graben 107, 11. Eg. Gr. Mühleng. 
Breitgaſſe 6, 3, find Weim, Sert: 
flaſchen u. 2 Weintäſſer zu verk. 


LL) 
300 Tannenbäume 
b W rhioh billig zu verk. 
w. sticher, Schidlitz 
Oberſtraße 142, 2. Neugarten. 
Ein kompl. Schauſcnſter 16AN | Rühle billig zu verkaufen 
2,49 m mit Glas und 2 Thüren Röpergaſſe 2, I 
ſind billig zu verkaufen, Arthur 

Wilłdorf(, Sangebriide, 
Break für 7Perſon. laufen | ———: 7 i 
Shila Mur uhr, 1 neue Gingertidmajdjiie gu 
Sl., K Friedr.. d ; 
i Op | Ein Sieft Tnpitaje 3, fd. 40 4 
w wali Seih: xt. Schei itter i 
Wilełkamencdsse bo. a zu vert. Scheibenritergaſſe 3, 
1 Kupferſſich, 2 Ratierbilder zu 
vert. Brſt. Grab. 29, Hinth. 2Tr, 
Hübſch. Mas 0 
Baff. bill. z. v. Or. Schwalbeng. 19p. 
Ein Paar toja Ballſchuhe, ein 
Mas tenkoſtüm u. 5 Meter helles 
E zum Ballkleid billig zu 
abzuh. Altſt. Graben 68,1 Trepp. Inerk, 2, Damm 4, 1 Tr. rechts. 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ Mittwoch, 16. Jamar 1901 


am 15. Fanuc (excl. Mafſfineriekager! hf? 493.517, 3909: 
1082934, 1899: SAO 788 ir. 2. Ruſſiſcher Zucker 1900/1901: 
Nuch Großbritannien 151 400, unch Schwepen und Normegen 
730, nach Amertfa 1549), nach Finnland 64700, nach Portugaf 
1150 Ztr. 1899/1900: Nach Großbritannien 176 600, sad 
Schweden und Norwegen 200. nach Amertka Cod. nach 
Finnland 14740 Str. Summe 1909/1901: 403650 St. 
1899/1900: 191340 Ir. Lagerbeſtand in Neufahrwaffer 


184090 Btr, gegen das Vorjahr 70530 Str. 


eEcntratrFiuttrunge-Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts Kammern. 
135. Januar 1901. 
Für inländiſches Gerreide iſt in Mk. zer To gezahlt worden 


ei | Senen | Rogen | Gerfie | Safer... 


— — —— 


sn Stettin | 148 —163 | 184189 158151 d 160 
AS — — — =) 
Danzige « « «4 165—167 | 125 137 126 1 
Torn na 2 a 145-100 150-135 — Lijit 
Ebuigsberg t. r 140—147 | 186-130 114190 1140 
Allenſtein „ 1441-148 12 1—1 971% 115-150 e-! 
Breslau 187-164 161—147 169 —1b¹ 187 —132 
Voſen Mit 13818 159-144 828-130 
Bromberg. . 188 10 100—156 — 383 
Bida ie — er Uh 

Nach privater Ermittelung: ; 

785 gr. p. I. 712 fr. v. 1. 673 gr. p. 1. 450 gr. .. 

Berlin 185 14 | ; 
Stettin Stadt 15} 186 


140 


Königsberg i. Pr. 148 124 . 120 
Breslau > 156 145 180 182 
Pofen . . . . 101 | ras | 114 [1347 
Raps: Breslau — Me. ra 
Weltmarkt M 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, tu Mank per Lounge, 
eiuſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitats⸗ 
Unterſchlebe. ią 


x 2 — 
Bon Noch f | 15.18. 1/1 
S eee POP 

Rem: Hort Berlin | Wetgen Loco 7 eT f 3 


Chicago Berlin Weizen] Januar 


Sivervol Berlin | Weizen; Februar 

Odeſſa Berlin Wetken Loco 12 sn 
Riga Berlin Weizen bo. 2% Roy. itae] 171,50 
Waris Weizen] Januar 19,10 Fr. | 168,86) 197,86 
Amſterdam Köln [Weizen März 177 GŁ F. 10 10875 
Mew⸗ore | Berlin | Moggen Soco dsl C18. 14400) 1ós,00 
Odeſſa Berlin Roggen do. to 71 Sob. | 148 00 148,00 
Figa Berlin Roggen do. War Kop. | 146,25) 146 
Umkerdem | Roln Roggen Mara | 139 hi. fl. 114,70) 144 
Nem:York Berlin] Mais] Jonuar 45 Ele. 105,80 105,5 


— —— ESETE VEES EEGA EE ————————— TW — TE er 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 16. Januar. 


(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten 
en. 
Bar. Ten: | 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. Geis. 
nn U 
Stornoway 752,5 SD 4 | wolkenlos 
Blackſod 740,4 SSO 7 | Regen 772 
Shields 759,4 | S 1 | wolfentoß | 1,7 | 
Seilln 749,3 SW 1 Regen 24 
Yale d'Ag — W lig mie ds 
arts = af = ad 
Bliſſingen 704,8 SSO 3 wolkeulus |-10 
Helder 765,8 SD 1 | wolkenlos 4.6 
Thriftlanfund 768,1 fi wbifeniaś | 0,8 
Skudesnaes 760,8 SO 2 wolkenlos 2,0 
Skagen Az: — == pow 
Kopenhagen 747,7 GD 1 | Mebel 1,1 
Karlſtab — — — 15 
Stockholm — de a 1 ts 
Wishy — = men Hm 
Haparanda — — | wm zł tym 
Borkum 16580 | GD 3 | wolkenlos 76 
Keitum 778,2 SO t Nebel 5,8 
Hamburg 7714 8 a | Nebel "Ùt 
Swinemünde 177411 © 2 | Nebel 2 
Rügenwaldermünde 777 SSW 1 bedeckt 6 
Neufahrwaſſer 774,1 WRW 1 Nebel —8.8 
Memel 1700) SW 3 bellen 14. 
Münſter Weſtf. Bl & 1 | bededr 5 | 
Hannover 7706 GD 2 balbbedeckt 10, 
Berlin 778,7 SSO 3 bedeckt 0 
Chemnitz 4772.7 O 3 wolkenlos 2, 
Breslau 774.5 SO 2 bedeckt 5,4 
Meß 766.6 SD 2 wol kentos 9,0 
Frankfurt (Main 770% NO 2 wolkenlos |--SW 
Karlsruhe 769, stil bedeckt — 105 
München 769,3 | NOS | wolkig 15,6, 


„ Metterbornusfage z s i 
Ein Maximum bedeckt Zeutrateuropa und über 774 nu 
Oſtdeutſchland, während ein Minimum unter vio mm fich 
weſtlich von Irland befindet, In Deufſchland herrſcht theils 
ruhiges, heiteres, theils nebeliges Froſtweiter. 
Im Nordweſten ift Erwärmung, font 
Aenderung wahrſcheinlich. 


e 
Extra⸗Beilage. 

Der Boll: und Landauflage diefer Nummer liegt 
ein Proſpekt über den neuen Jahrgang der „Garten 
laube“ bei, welcher ein überaus reiches Programm 
hervorragender Romane und Novellen der belteßteſten 
und gefeiertſten Erzähler und Erzühleriunen aufmeiſt. 
Wir empfehlen denſelben unſeren geehrten Leſern zu 
beſonderer Beachtung. Abonnements auf den ſoeben 
beginnenden neuen Jahrgang der „Gartenlaube“ 
nimmt entgegen P. G. Homann & F. A. Weber's Buch⸗ 
handlung, Danzig, Langenmarkt 10, 13232 


Geldſchränke, 


ein» und zweithürig, vorzuns 
liches Fabrikat, billig zu Der: 
kaufen Milchkaunengaſſe 19. 


Fin elegantes Haskeukosti 


billig zu verk. Abegggaſſe 18a. 


Für Schüler! 
Exverimentirkaſt. mit Unleit. 
bill. zu verk. Hell. Geiſtgaſſe 41,2. 
Wäſchepreſſe mit Schränkch⸗ w. 
Schubl. f. 104 3. uk. Kuterguſſe 22. 


Kober-Crockenhütte 


ver Schöneck, (7574 
verkauſe täglich gutes Buchen, 
Birken, Klobenholz u. Sinbben, 
ſowie gutes geſundes Bud und 
Birken⸗Nutzholz zu Zagespreil. 
——— —— — — — 


Eine gebr. Nühmaſchtne tft billig 
zu vrk. Baumgartſchegaſſe 44, pi. 
—— . —ä6ͤ—ä 


wenig 


illig zum 


Salt neuer Zigarrenabſchneide: 
m. Gas zu uk. Altſtäd:. Gran. 64. 
Weinſchrank, Wäſche 
ſchrank, 7 hochlehnige Robr 


Tr., links r 


Eteg. Bronce⸗Kronleuchter bin. 
zu verk. Weidengaſſe 1, m XL, Us. 


u 


verk. enen gend — im Keller. 

Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 

Ein 


rundſtück mit Laden u. 
mod. groß Schaufenſtex, Langen 
markt gelegen, der guten Loge 
wegen zu jedem Geſchüft pafe 
iſt unter günſtigen Bedingungen 


U. A344. 


Mas kenkoſt. f. ſchl. Figur 


4 205 an d. Exp. d. Bl. erb. (74845 


zu verkaufen. Offerten unter 


— — 


— Mittwoch 


Holz⸗Verkauf 


ży: aus dem Forſtrevier Sulmin 
Dienstag, den 22. Fannar 1901, Nachmittag von 8 Uhr ab, 
, Karczemken, Gaſthaus de Veer. h 
Es kommen zum Angebot Abtheilung Eichwäldchen 
10 Minuten von der Chauſſee: 
Eichen und Buchen Nutzhölzer ca. 


lieber Kollege, der 


80 fm 


re „ Schichtnutzholz u. Kloben „ 150 rm 
» » „Knüppel II. Kl. „ 80 „ ) 6 
PP Herr | 

„ Reiſig III. ML. „ ey 300 „ 


Sulmiu, den 12. Januar 1901 
2159). 


im 51. Lebensjahre, 


dessen 
empfinden. 
Ehren halten, 


unsere 


Ueberall in der preußiſchen Monarchie rüſtet man ſich zuj 
pattiorijhen Kundgebungen, um den Tag würdig zu feiern, an 
welchem vor nunmehr zweihundert Jahren die Erhebung 
Preußens zum Königreiche erfolgt iſt. 

Auch in unſerer Stadt ſind umfaſſende Vorbereitungen z 
einer würdigen Feier dieſes patriotiſchen Gedenktages getroſſen, 
allein, wenn die geplante Feſiesfeier eine in allen Theile 
gelungene fein fol, dann muß unſere altehrwürdige Stadt f A 
auch äußerlich in einem Gewande erſcheinen, welches die allge: | 
meine Feſtſtimmung zum Ausdruck zu bringen geeiguet iſt. 90 

Im Vertrauen auf den allezeit bewährten pat riotiſchen] . Y 
Sinn der Danziger wenden wir uns daher an uniere Włit.| Am 14. d. Mis, Vormittags 
bürger mit der Bitte, an dem für die Erinnerungsſeter be. 11 Uhr, entſchlief plötzlich 
fimmten Tage des 18. Januar die Häuſer unſerer Stadt] am Herzſchlag meine innig 
mit reichem Flaggenſchmuck zu verſehen und die für den geliebte Frau, unſere gute H 
Abend jenes Tages in Ausſicht genommene Illumination der 
Stadt möglichſt allgemein zur Durchführung zu bringen. A 

Danzig, den 11. Januar 1901. (2095 % 


Der Magiſtrat. 
Delbrück. Trampe. 


Konkurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Schuhmachermeiſters Gustav; ; 
Carl Müller in Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 34, wird heute f am 185. d. Mis. Nachmittags 
am 14. Januar 1901, Nachmittags 7¼ Uhr, das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. , 
Der Kaufmann Adolph Eick hier, Breitgaſſe 100, wird 
zum Konkursverwalter ernannt. ; 
Konkursforderungen ſind bis zum 20. Webruar 1901 
Bei dem Gerichte anzumelden. 
Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie 


Statt beſonderer 
Meldung. 


mutter und Tante 


Lina Langhals, 


geb. Schulz. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


x Schichaugaſſe 24, nach dem BI 
l. Leichnamkirchhof ſtatt. 


Nachruf. 
Heute iſt ein Jahr verfloſſen 
Da der Tod Dich von un 


über die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden | nahm; 
Dun über die in § 132 der Konkursordnung bezeichneten Thränen find um Dich ver 
egenflände auf den 11. Februar 1901, Vormittags 11 Uhr. 


ö goſſen, 
Die kein Menſch mehr 
zählen kann. 


und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf den 
2. März 1901. Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichneten 


Gerichte, Pfefferſtadt, Zimmer 42, Termin anberaumt. Still, mit ti tri i 
Allen Pexſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige en h e 


Sache in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig 


; ajje | Zret ich oft zum Grabe hin, 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ kj „„ 


Wo der Hügel Dich jetzt 


abjolaen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von decket; 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche] Blumen find dort Dein 
fie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch f Zier. 


nehmen, dem Konkursverwalter bis zum 11. Februar 190 
Anzeige zu machen. (2228 1 
Danzig, den 14. Januar 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11, in Danzig. 
wangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung jol das in Danzig. 
Fischmarkt 5 und Lazarethgang 6, belegene, im Grundbuche 
von Danzig, Hinterſiſchmarkt Blatt 13, zur Zeit der Eintragun 
des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen der Frau Phot 
graph Emma Lulkowski, geb. Wandrey, in Langfuhr ein⸗ gą 


Keiner kann den Schmer 
nr wohl fühlen, 
Der in mir verborgen liegt, 
Wenn ich an die Liebe denke, 
Die ich ſtets von Dir 
empfing. 


Deine Schweſter 
Lina Lode. 


getragene Hof gumgrundſtück . p g | Dankſagung. 
am 12. März 1901, Vormittags 10%½ Uhr, . Fur die vielen Beweiſe 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle herzlicher Theilnahme, 


Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Gruündſtück ift bei 5 ar 34 qm Fläche Art. 2722 
Grundſteuermutterrolle zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. 
Aus dem Grundbuche nicht exſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe] mutter, der Frau 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, , 
glaubhaft au machen. "JR Ida Rohloff 
Danzig, den 7. Januar 1901. 2239 geb. Schul, 3 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 11. rechen wir hiermit 


Bekanntmachung. unſeren innigſten Dank aus. 


die trauernden Hinter: H 
Die Lieferung von 2000 Banmpfählen für die] bliebenen. 
ſtädtiſchen Gartenanlagen vergeben wir in öſſentlicher Ver⸗ m 
dingung nach Maßgabe des Anſchlages und der beſonderen 
Bedingungen. De i 
Verſchloſſene und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote ſind unter ausdrücklicher Anerkennung der ge⸗ 
ftellten Bedingungen bis zum 30. Fannar 1901, Mor: 
mittags 11 Uhr im Ban⸗Bureau des Nathhauſes abzugeben, 
weſelbſt der Verdingungsanſchlag und die Bedingungen eir 
zuſehen bezw. gegen Erſtattung der Kopialiengebühr erhältlich iind. 
Danzig, den 11. Januar 1901. (2081 


ſowie für die Kranz⸗ und 
Blumenſpenden beim Da- 
hinſcheiden unſerer lieben 


Am Sonntag, den 13., 
verſtarb in Neuſtadt mein 


icher theurer Sohn, unfer f 
zuter Bruder, Schwager 


Otio Koschke 


m 32. Lebensjahre. Dieſes 
eigen tiefbetrübt an 0 
Danzig, 15. Jan. 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


x im t 
e y 


:!:... TZN 
Verdingung von Arbeitsge⸗ 
ſpannen, Waſſertransporten 
und Straſtenreinigung. 
In öffentlicher Verdingung 
ſollen für das unterzeichnete 
Artill.⸗Depot vergeben werden: 
[Am Dienstag. den 29. Ja⸗ 
lunar d. J., Vorm. 10 Uhr, 
die Geſtellung von Arbeitsge⸗ 
ſpannen für e ah Meute 
fahrwaſſer für die Zeit vom 
' 1 a d. J. bis Ende März 
nächſten Jahres. 
An demſelben Tage um 
1 Uhr die Waſſertransporte 
und Straßenreinigung auf dies 
ſeibe Zeit. Š RI 
Bedingungen Liegen im dies: 
ſeitigen Geſchäftszimmer aus, 
können auch gegen Erftattung 
von 75 J Gebühren von dort 
bezogen werden. a7 
Artilleriedepot Danzig. 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute Nachmittag 3 Uhr ſtarb plötzlich unſer lieber 

Vater, unſer guter Schwiegervater und Großvater, 
der Rentier 


Karl Ludwig 


im 71. Lebensjahre. 
Di.ieſe traurige Nachricht im Namen aller Hinter: 
bliebenen. 
[Schiewenhorſt, den 15. Januar 1901. 
L. Kubusch, Königl. Schiffsführer. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 20, d. Mis. 
in Dirſchau ſtatt. ' 


Statt beſonderer Meldung. 


N eute früh 5½ Uhr endete ein ſanfter Tod in 
Folge Altersſchwäche das theure Leben meiner heben, 
uten Mutter, unſerer ſorgſamen, unvergeßlichen Groß; 
mutter und Urgroßmutter, der verwittweien Brau 


Amalie Meffert, 


geb. Frantz, 


n ihrem 89. Lebensjahre, tief betrauert von den 
Hinterbliebenen. | 


Danzig, den 16. Januar 1901. 


Fiete 


Auktion in Zoppot. 
Donnerstag, den 17. Jan., 


Vormittags 10 Uhr werde ich 
bierſelbſt Pommerſcheſtraße 35 


2 Rollen Fliegengaze 
öffentlich meijtbiereno gegen 
| | Baarzablung zwangsweiſe ver» 

ſteigern. 2248 

Schulz, Gerichts vollzieher. 


Gestern Abend verschied plötzlich unser 


Eisenbahn-Betriebs-Sekretär 


Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen 
einen lieben Freund von edler Gesinnung, 
Heimgang wir Alle 
Sein Andenken werden wir in 


Danzig, den 16, Januar 1901. 


lie Burean-Beamen 
der Marieuburg--Alaxhaer Eisenbahn. 


Auktion 
i Ofra, Hauptſtraße 1. 


Mutter, Schwieger⸗„Groß⸗ MI 


A Danzig, d.14. Januar 1901. 


Die Beerdigung findet 


2 Uhr, vom Trauerhauſe, 


verſteigerung. 


| Dirschaw bei dem Glaſermſtr. 


[Gerichtsvolzieher in Dirſchau. 


Prauſt, den 16. Jan 1901: gó) | 
. 3 Wallgasse No. 25. 


Am Sonnabend, 19. Jan. 1901 
Vormittags 10 Uhr, werde da⸗ 
ſelbſt im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung bei dem Tiſchler⸗ 


Mutter und Schwieger⸗ 
öffentlich, meiſtbietend gegen 


ateich baare Zahlung vers]. i A Fer ; 3 Grund⸗ 
Ml ta; i Per im Kreiſe Marienburg, an] verkaufen. Da das Grund: w 
ſteigern. (2254 1 Pe und Wahuhof ge⸗ſtück einen Flächeninhalt 

Neumann, legen, viele Jahre in jegiger | jj von ca. 1400 Im hat, eig: [R 


a | voliftreduną : 


A öffentlich 


i Auktion in Danzig Hopfengafle 74 


90 Sachen, wozu einiader 7539b 


[NMobiliar- Auktion 4. Damm 11. 


16. Januar. 


Auktion. 
Donnerstag, den 17.d. Mts. 


Vorm. 10 Uhr werde ich im 
Auktionslokale Aliſt. Graben 54 


folgende Waaren für Rechnung 

wen es angeht öffentlich meiſt⸗ 

bietend verſteigern und zwar 
56 Fl. Rothwein, 24 Fl. dito, 
60 Fl. Sekt, 1001, Fl. Sekt, 
100 Fl. Rothwein, jso hud: 
feine Zigarren, (7541b 

wozu einiadet 2 

S. Weinberg, Auktionator, 


relnelmer 


Fiſchmarkt Nr. 41. i 
Die Herren Reſtaurateure lade 


schmerzlich anz beſonders ein. 


Aktion in Gonk. 


AmSonnabend, 19. Jan. 1901. 


Vormittags 12 Uhr, werde ich da⸗ meinem Bureau zur Einſicht 


ſelbſt den dort lageruden 


' Oderkahn 


| Danzig, im Januar 1901 
meiſtbieiend gegen | 


jjentlich 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. (2255 

. Neumann, „A 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


'Grundstücks-Verkehr: | 
Ankauf. 


Suche als Selbſtkäufer ein 
gur verzinsliches Haus bei 6000 
bis 10000 æ Anzahlung vom 
Beſitzer direkt zu kaufen. Bitte 
genau Lage u. Preis des Grund⸗ 
ſtücks anzugeben. Offerten unt. 
A 90 a. d. Exp d Bl. erb. (7479 | 


Habe Käufer für aute preis» 
ae Nr und 
erbitte Anſtellung. „ Mieraw, f NN Ę 
Danzig, Langgarten 73. (75736 | Yil- Und Verkauf 


Suche als Selbftfäuier ein Haus von 


Sal. und find Grundbesitz 
Beleitmng von Hypotheken 
[Beschaffung von Baugeldern 


par ot vermittelt (7258b 
Friedrich Basner, 


Hundegaſſe 63, 1 Treppe. 


Fabrik⸗Grundſtück 


Langfuhr, Ulmenweg 5, große 
Räume, zu jedem Betriebe 

paſſend (früher Papier: u. Diten- 
fabrikation) Stallungen, umfang: 
reiche Kellereien ie billig zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen. 
[Ebenda find große und kleine 
Wohnungen v. 3 bis $ Zimmern, 
der Neuzeit entſprechend in dem 
dazu gehörig herrſch. Grundſtück 
zu vermieten. Bodmann, 
Danzig, Batt. Graben28, 170395 


Dounerstag. 17. Jauuar, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Auftrage gegen baare 
Zahlung verſteigern: 

1 mah. zweith. Kleiderſchrank, 
1 mah. Vertikow, 1 mah. Sopha, 
1 Sopnatiſch, 1 mah. Pfeiler⸗ 
ſpiegel mit Konſole, 1 eſchenen 
u. 1 birt. Kleiderſchrk., 1 birt. 
Kommode, mah. Bodlednig: 
Nohrſtühle, 2 div. Tiſche, 1 Näh⸗ 
maſchine, 1 Betigeſt m. Matr., 
1 Satz ſehr gute Betten, zwe 
Hängelampen. 1 Sophateppich, 
1 Chriſtuskreuz unter Glas: 


ſteigert. 


5 in gutem Zuſtande bei ſolider 
ſtulpe, Frauenkleider, Bilder e A kaufen. Direkte 
ſowie Haus u. Küchengeräth, Offerten mit Ang. von Preis u. 

wozu ergebenft einiabe. [Mieth u. A 330 a. die Exp. (75726 


A. Karpenkiel, 
vereid. Auktionator u. Gericht: Verkauf. 


g Tarator. (2161 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Zwangs⸗ 


Am 17. Januar d. J., Nach 
mittag 1 Uhr, werde ich in 


Schröder dortſelbſt, Berlinerſtr., 
1 groß. Poſten Bilderrahmen- 
leiſten, fertige Bilderrahmen, 
Bilder, Glas (ca. 1500 Dit 
Werth) und Mobiliar (2193 

ffentlich meiſtbietend verſteig. 

Hoffmann, 


‚mit ca. 18 Morgen ſehr gutem 
ertragreichen Land u. maſſiver 
Scheune u. Ställen, beides ſehr 
bequem gelegen in einer Stadt 
Oſtpreußens von ca. 7000 Emi P 
wohnern, ift ſehr preiswerth | N“ 
u. unter günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. Angebote ſind 
zu richten an (2091 
Max Bleise-Steppuhn, 
Trier. 


Auktion 


fig 
hesehällsverkanl, 


IM Uumſtändehalber beab⸗ 
ſichtige mein in einer Vor⸗ 
g W” | ftobt Danz'ns gelegenes 
z nie Mehl⸗, Speicherwaaren⸗„ 

e : 24 Holz⸗ und Kohlengeſchäft 

Gute Gastniriisehalt, Je ee 
LU ll ich feit. 15 Jahren inne 

habe, aus freier Hand zu 


meiſter Herrn Georg Luks 
1 Kleiderſtänder, 1 Partie 
Rahmen, 1 kleines Spindchen, 
div. Maſchinen und Maſchinen⸗ 
theile, 1 Partie Bretter pp, 
1. Partie Sophageſtelle, 
Fournirxe, Flaſchen, Nägel pp., 
Schleiſſtein, Zwingen u. |. w. 


alleinige im großen Orte, 


Hand, will Beſitzer, welcher net (id daſſelbe zu einer g 
hierin wohlhabend geworden ubritanlage. — Preis H 
ifte feiner Krankheit wegen fi 24000 4, Anzahlung 
fiń zur Ruhe jegen und 6000 % „058 
bafjeibe für den billigen Preis] Offerten unter A 373 an 

Donnerstag, 17. d. MG. | von 27000 % bei uur die Expedition d. Blattes. 
Nachmittags 2 Uhr werde 8000 « Anzahlung ver⸗ e ż 
ich St. Katharinen⸗Kirchenſteig kaufen durch 


Nr. 19 im Wege der Zwang- A Ruibat 
s ’ 


(2262 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


(0 Operngläser u,2 Barometer | 
Großes Haus mit Bauplatz 


meiſtbietend gegen 

ahlung verſteitern SE | Obra, Hauptſtraſte, zu verkf. 

ih. Harder, Stunt A 954 an bie Gry. b. Bi. 
Ein Haus, Fleiſchergaſſe geleg. 


Gerichtsvollzieher, Danzig, ; 
Altſtädt. Graben 58. zu vrf. Näh, Vaſtadie 23, 2.(75936 | 


Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Anktion 


m Bi 
> m 


re 
Grundſtück 
worin ſeit Jahren ein nach⸗ 
weislich gutgehendes 


Kolonial- und 
Deſtillationsgeſchäft 


betrieben wird iſt preiswerth 
zu verkaufen. Offerten unter 
A 323 an die Exped. 
Mein Grundiäd im Langſühr 
Kleinhammerweg 9, beit. aus e, 
herrſch. Wohnh., Gartenh., Hof, 
Bart, Einfahrt ee. will ich preis- 
Ein kleines Grundſtiſck 
mit Stallgebäuden, groß. Hof m 
Auffahrt u. Garten billig zu verk. 
Off unt. A 305 an d Exp. d. Blatt. 
Grundſtücks-Nerfauf. 
Ein Haus mit 6 Wohnungen, 
dicht bei Zoppot, an d. Chauſſee 


baare 


auf dem Hofe. | | 
Montag. den 21. Jannar 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich den von der Dampfziegelei und Thonwaarenfabrik 
Biſſau benutzten Fuhrpark an den Meiſibietenden verkaufenf: 
10 Arbeitspferde, ca. 10 Ziegelwagen mit 
Bremsvorrichtung, 3 Arbeitsſchlitten und 

14 Pferdegeſchirre. En 
Den mir bekannten Käufern gewähre ich einen zweimonatlichen 
Kredit. Unbekannte zahlen ſogleich. (2251 

A. Klau, Auktionator, A i 

Danzig, Frauengaſſe 18. Fernipr. 1009. | unt. a de Crp (arai 


—— ——— ͤ ͤ—U＋Dämäùãâ˖ÿƷ4ꝗq424.5ͥ ——ß5ß5;ßC.jrꝛ5vÄ5.,C.—ñʒñĩ j.. 
Grosse Auktion 7; 
F Frauengaſſe Nr. 44. Aag 
Donnerstag, den 17. Jauuar, Vormittags 10% Uhr, 
werde ich im Auftrage verſteigern als: 1 Waſchtiſch m. Marmor, 
Kleiderſchränke, Berutow, Stühle, Plüſchgarnitur u. andere 
Sophas, Bengeſtelle mit Federboden, Spiegel, mahagoni 
Zylinderbureau, Teppich, Bilder, Regulator, ſetzr viele 478890 


— 


Eine gangbare Meierei 
Hükerei und Lorkofgeſchäft 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unter A 356 an die Exned. d. Bl. 
Pat-Flaſch w. aet. 3. Damm 18. 


Sauberes Zeitungspapier 
wird gekauft Holzmarkt 9. 


3 i fauft 

Altes Papier S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe 29 30. (7602b 

Ein aut erhaltenes 
Pianino 

wird zu kaufen gef, Oſſerten 
unter 02259 an die Expedition 
dieſes Blattes. (2259 
Revofitorinmmit@laschären 
und Hurſtänder zu kaufen ge: 
ſucht. Oſſerten unter A 317 an 
die Expeduion dieſes Blattes. 


Sommenrteld, Auktionator und Tarator. 


Donnerstag, den 17. Fannar, Vormittags 10 Uhr, 
verfteigere ich im Auftrage eine neue Ausſteuer als: i 
1 Garnit. (Eopha, 2 Seſſel). 1 zerlegb. Kleiderſch., 1 Vertit, f 
1 Spiegelichtt., 1 Sophat, 1 Spetietafel m.s Einl. 1 Trumeauſp., 
2 Paradebettfl. m. Matr., 2 Keiltiſſen, 1 Ruhebett auf Rollen, 
1 Schlafſopha, 6 Stühle m. Rohrl, 1 Waſcht. m. Marmpl., Macht: 
tijche mit Marmpl.,2 Kammerdien., 1 Diplom. Hrn. Schreibt., 
Klavier, Seſſel. 1 Querſpieg., I Salonuhr, 1 Teppich, 1 Spiel: 
tijd 1 Nähtiſch, 1 Pfeilerſp.miütKonſ., 2Oelgemälde,! Damenuhr, 
1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, I Eck⸗Etagere, 2 Säulen. 
diverſe Kleinigkeiſen, wozu einladet (7543b 
Eduard Glazeski, Auktions-Kommißſarius und Zarator.. 
Die Beſichtigung ift von 9 Uhr geltatlet. 


rundſtücks Verſteiger 

Grundſtücks⸗Verſteigerung. 

Das den Erben des Carl Benjamin Groth gehürige, zu 
Sandweg belegene im Grundbuch von Sandweg, Kreis Danziger 
Niederung Bl. 36 vor dem Werder Thor: eingetragene. Wirtha- 
ſchaftsgrundſtück ſoll zum Zwecke der Auseinanderſetzung auf 
Betreiben der Miteigenthümer öffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werden. Zur Ermittelung des Meiſtgebots ſtehht Termin 

a go 
am Sonnabend, den 26. Jauuar 1901, 
Nachmittags 6½ Uhr A 

lim Bureau des Unterzeichneten (Jopengaſſe 53, 1) an. Zu 
dieſem Termin werden Kaufluſtige eingeladen. Bietungskaution 
600 % Das Grundſtück ift unter Art. Nr. 24 der Grundſteuer⸗ 
mutterrolle und unter Nr. 26 der Gebäudeſteuerrolle eingetragen 
und umfaßt eine Fläche von 6 | 
befindet ſich ein Wohnhaus mit Hofräumen und einem: abge: 
ſonderten Stallgebäude. Es ift mit einem jährlichen Nutzungs⸗ 
werih von 300 % zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
und Grundſchulden ſind nicht eingetragen. : 
Beglaubigte Abſchrift des Grundbuchsblattes und Auszüge 
aus der Grundſteuermutter⸗ und Gebäudeſteuerrolle liegen in 


[Grundſtücks ift jederzeit gestattet. 


Dr. Meyer. 


Daſſelbe eignet ſich vorzüglich 
Penſionats, da es in unmittelbarer Nähe des Kurhauſes liegt; 
es beſteht aus zwei Häuſern nebft Garten und Hofraum. 

Meflettanten, die ſich ein billiges Grundſtück kaufen wollen, 
werden hiermit auf dieſen Verkauf aufmerkſam gemacht. 
Eventl. weitere Auskunft ertheilt 


Der Konkursverwalter 
Conrad Elstorpff. `.” j 


zu kaufen geſucht. 


Min 


ar 80: gm. Auf demjelben 


Hypotheken 


aus. Die Beſichtigung des 
(1873 


Rechtsauwalt und Notar. 


T Grundſtücks⸗Verkauf. 


Das zur Carl Langkowski’ichen Konkursmaſſe gehörige 
Grundſtück in Zoppot, Fiſcherſtraße, wird am 


26. Jannar 1901, Vormittags 10 Ahr 


lauf dem hieſigen Amtsgericht in öffentlicher Subhaſtation per: 


zur Einrichtung eines 


2247 


Gute Kacherbſen 
große auch kleine Poſten kauft 
V. Busse, Häkergaſſe 56. (2036 
Eine alte Danziger Chronik 


wird zu kaufen geſucht. Off. unt. 
2218 an die Expedition. (2218 


‚Fin Docgard Wigan: 


Offerten 
unter 2206 an die Ery.: (2206 


Izweirädrig. Handwagen 
wird zu kauf. geſ. Langgart 57, pt. 
Singer⸗Nähmaſchine zu kaufen 
geſucht. Of m Pr. u. A2 98a d. Exp. 
Geje. Tombank. Dft A331 d. Bl. 
Ganz alt. Kinderwag.(Untergeſt.) 
zu kauf. geſ. Off. u. A328 an d. Exp. 
Em Pianno od. Flügel (Tafele 
form) wird bill. zu kauf. geſucht. 
Altſt. Graben 46, I, Wischnewski. 
Rothweinflaſchen werden 
gekauft Budma tt 38. * 


Gute Kocherpſen 


tauft in größeren und kleineren 
J Poſten Georg Schubert; 
Große Berggaſſe 09. 
M | Wórpenti, 20—30 Pfd. gute siid 
butter gej. Hl. Geiſtg. 45. Pless. 


Gr. Waſchkeſſel z. Emmauern u. 
Futterſchweine fut zu kaufen 
R. Gutzeit, Langi., Herthaſtr. 15. 


Suche z. I. März eine Brod“ u. 
Kuchenniederlage zu übern. Off. 


unter A 253 an d. Exp erb. (7523 b 


Ein klein. Gründſtück mit etwas 
Land zum 1. April zu pachten 
geſucht. Off. u. A 329 an die Exped. 


Herrſch Wohnung von 5-6 Zimm. 
Erdgeſch. od. 1. Etage, p. 1. Apr. 


geſucht. Hunden. o. Vorſt. Grab. 


beuorz. Off. U. A 321 an d. Exp. 
I einfa mobi. Stube nebjtstüche 
od. Nebengel. v. 1. Febr. v. kindl. 
Eheleut. z. mgeli Off. u. A295. 
Won. v. 2 3., h. Kche. u. 3. 2.367 


3.1. April gej. Off u. A 311 a. d. Exp. 


Fa VRR TORE ñö.Un TÜ 
Ig. Chep. ſucht e: Wohn d. Stde. 
Cab. b. 18.4 LEJ April am liebſt. 
Niederſt. Off. unt A 343an d. Exp. 
3.0 Nähe d. Schlachth. w. I. Apt. 
c. Wohnung m. Pferdeſt. geſucht. 
Off. unt. Z 319 an die Exp. (75796 
Geſucht 5. April Wohnung ani Ð. 
Rechtſtadt z. Preiſe v. 360 420.4 
Ofert. unt. A 361 an d. Exp. d. Bl. 
2 Damen juchen im auſt Śnię in 
b. Nähe d. Hauptſtr. 3.4 Zimm. u. 
2 anf. Mädchen, die fürs Geſchäft 
Wäſche nähen, lud v.! Apr. helle 
Stube und Küche zu mierhen. 
Off. unter A 350 an die Exp. erb. 
Kinderloſe Leute juden zum 
1. Februar Parterrewohnung. 
Off. K 337 an die Exped. d. Bl. 
Gudi. Wohn. Stub. Cab u. 3b. in 
freier Sindigeg., per 1. April zu 
mieth. gef. Off. m. Prs. u. A336. 


'Zimmer-Gesuche 
Zimmer u. Sabinet, elegant 
möbl, zum 1. Bet ruar geſucht. 
Off. mit Preis U. A 355 an d. E. 
I Cab balleinſt. anſt Fr. zumieth. 
gej. Oft unt. A 352 an die Exp. 
in anſtändiges 204 
möblirtes iN g 
zum 1. Februar geſucht. Offert. 
nur mit Preisangabe unter 


A 368 an die Exped. diej. Bl. 


Dir Miethgesuche- | 


Eine Werkſtatt 
m. Feuerungsanſage 
ſowie Wohnung wird vom April 
oder ſpäter zu miethen gel. Off. 
unt. A 316 an die Exped. (75606 


Rr. 133 Mittwoch Danziger Nenete Nachrichten. 16. Januar. | ZE 
In meinem Anba Stadtgraben 15 ee olaa wu sem |a Erabtacbiet Mr. 28 ff cin 


Meierei u. Wohnung z. 1. April 
N. Halbedlllee,Ziegelſtr. Grönke. ind noch modern ausgeſtattete herrſchaſtliche Wohnungen, | ieg. módl. Imma. W Nlavier, du Wee Näheres na 
T Wohnung, 2 Bim. u. Zube, zu | beſtehend due 4 bezw. 6 Zimmern, (amid mit Balkon. v. 1. Febr. zu b. Kafıd. Markt 3,1. gebiet Nr. 1 __ (786% | 
Bere. Küche, Speiſekammer. gr. Entree. Mädcheuſtube, Bade. ir ie 
verm. Tobiasgaſſe imad. gu e, ſowi ichli U d Bodenräumen, Gas: Brelgaſſe 90,1, en irdi. möbl f _ 7 TG Toben mii | 
- Tę == |ftube ſowie reichlichen Keller“ une Vode it, Vorderz m. gut-Penjion zu hab. Hinterräumen EHE KER pe 
3 Zimmer, Küche He . per | an ann Sa | TES au Verne e T Hans 
3 s: 91. April d. Is. preiswerih zu vermiethen. Befichtigung | Eleg mol Bon Win SA c gaci su vermietet, 1 0 
reis Inch deere 400 Á täglich. Näheres beim Portier oder Guiliher Taron 14. nt 1 Tr. bei E Müller, (74570 
; > Sm Oskar ilaster. dpą.6,1, (.ntbl.AB0Hn.5.0.( 5 BE I? Wóz 
Langfuhr, Brunshöferweg 35. ere poaae 
Langfuhr, Brunshofermeg . 
- HDerfehungshalber. 


Woßnüng v. Stub. u. hell Küche ift Janggart.5, S 1.,a,mobl.5 zu um 8e N; 

v.1.gebr, an kinder. Leute gu ver- Zangenmarki Poggenpfahl 51, 2 Treppen, 51, 2 xteppen, Offene ; Stellen 
iſt von fofort oder ſpäter die mierben. Or Berga darl,p.exit.?, ift ein möblirtes Zimmer zu vm. Mäunlich. 
herrſch. 1. Etage Petershagen 


Í 

j 

A arkt26.427.,38t.,8 pp. +, | Einf. möbl. Simmer an Ch paar | 

g. ò. Kirche 32 von 3 Zimmern, 5 1 . Nå et, Einge per 1. April bd. Dan G a mrm 
| 


2Wohnungen mit Gabinet, Balk. 


Langfuhr, Kl. Hammerweg 7. 
für 16,50 Æ v. April zu verm. 


ift verſetzungshalb. eine freundl. 
Mittelwohnung, t. Et., v. 1. April 
zu verm. Bef. v. 2-4 Uhr. (7551 b 
E Ą im Nenbau, find 
AM SANDS, węcejchań:t ice 
Wohnungen von 2 Zimm., Bad, 
Mädchen⸗ u. Speiſetammer und 
ſämmtl. Zubeh. zum 1. April zu 
Wohn. oh. Kch. f.! 2% ; L. Febr. zu 
Gr. Mühleng. 12, Stub., Tab., 
Kch Eut. B., K zu vermierhen. 


Oliva, 


Ein geräumiger Laden in der 
Milchkannen⸗„Matzkauſchen⸗ od 
Wollweberg. wird zu mieth. evtl. 
einHaus in obig. Straß. zu kauf. 
geſucht. Off u. A276 erbet, (7527 b 


kleines Komloir, 


Nähe der Börſe, aus Stube und 
Cabinet beſtehend, ſofort geſucht. 
Offerten unter A 359 an die Exp 
Für | feines Spezialgeſchäft 
wird per afte 
f 1. Okbr. ein Geſchäftslekal 
in beſter Geſchäftsgeg., möglichſt 
Langgaſſe od. deren Nähe geſucht. 
| Off. m. Prs. u. A 342 an Bie Exp. 


2 


Vorderzimmer an ſol. H. zu vrm. 
Ein möbl. Immer mit a. 0. Beni. 
zu vermiethen Hohe Seigen 11.2. 
Jaulgraben Nr. 2—3 part. 
Nähe Bahnhof gut möblirtes 
Volderzimmer zu vermieth. 


fot. 3. v. Näh. i. Sad. baj. (75900 od. Dame zu om. H1.Geiftg 113. G A 
STEWIE 1 hellem Cabinet, Küche, groß. Swiligafie 6, 2, ift e Wohnung i Aut. Graben 68, 2, gut mob. | fucht Da f 

Georgſtraße Nr. 33, 1 . von 5 Zimmern, Balkon, reihi. zu permielhen. au it- l 18 et Banane 
ſind die in der 1. Einge geleg. Boden, Keller zu vernnethen. s . 
beiden Wohnungen, beſteh. aus Näheres Petersvagen int der 
je 4 u. 3 Zimmern, Balkon und Lirche 34 b. 1 Treppe. links. 
Fumi Zubebörfofor oder zum | Boon. 2 Stub, 2&ab „juteh.v. 
rache B n zu verm. Rück⸗ 1. Febr. z. verm. Alt. Grabens. p. 

Donnerstag, d. 17. d. M.. Ritrergaſſe, Wohnung zu verm. 
5 2. z. ‘ U 
Lachmiltage v. 2-5 Uhr daſelbſt. ane A Keller 
„Röpergaſſe 1,1, Wohnung von | Waſchküche, Trockenbod v. 1.Apr. 
Stube, Cabinet nebit Zubehör z.] Näher. Rittergaſſe 23,1 Tr.rechts 


Zub. p. 1 April zu v. Preis 750.4 * 
e e abe pere fragen 2. lage. (7586 
Gabinet, u. reichl.Zubeh zu nerm. Ir, IIa. 
ee Ga. (Ir. Wolt, 
3 Neubau effer⸗ 3 Zimmer, Bad, Küche, Zubekör, 
habt 73 iſt n hoch: an ruh. Dame p. 1 Aprih zu verm. Langgarten 25 em frcundt. mtl. 
een. der 15 neu Bob fun a Ni Parterrezimmer ſofort zu verm. 
4 Zimmern, Balkon un 3 Stub., Küche, Kell. u. Bod., Tant. High. immmer mit d. ohne 
Erker, 1. Etage von ſofort o. 1. April zu verm. Karpfenſeig 42. Beni. aa a OTHER 


Apfelsinen! 
Händler für Apfelsinen 
gesucht von (2088 | 
Robert Dunkel, Hopfonpaste. | 


Ein tüchtiger 


Sattlergeselle 


—— e aana 


Suche Pension 


zum 1. April cr. für meinen 
Sohn u. Tachter (höhere Lehr⸗ 
unſtalt). Off. mit Preisang erb. 


— e 


i sVe . 4 z 2 — — — —— — er. q 5 
unt. A 278 f. db. Exp. d. Bl. (74966 | 1. April zu vermierh. Näh. 2 Tr. Woßnungen v. 3 Zm. u. Cab. und | ſpäter zu een Jopengaſſe 42 iit dine Wohn. Stunden. 22,3, r möbl. J. u. Cab. (Geſchirrarbeiter) ſofort geſucht. 
— eee \ $ $ Kaiser r. Aliſt. x ka 22,3, 1661. Z. Uu. Cab. 
T herrſchaffl. ea | Naraven ft. ] |oon 2 Simmern, Zubehör vom | Ry Eg zu om Ani Buridnel. 210% m. Gerloft, 


Graben 11, 1 Tr. links. 1 April zu vm. Näh. daſ. im Lad. Stolp in Pommern. 


105 |- SM 
tücht. Bantiſchler | 


finden ſofort in meiner Bau⸗ | 
Tiſchlerei mit Dampfbetrieb 
dauernde und lohnende Be⸗ 

ſchäftigung CZE 
A.Schlawin, Stolp i. Bom. 
Gin ordentlicher unverbeitathet, 


Landſchmied kann ſofort ein⸗ 

treten bei C. Boelcke; 

7505b) Bohuſackerweide. 

Tüchtig. Naſcurgehilſe v.ſöf gef | 


vim. Hühnerbergl4, un Geſchäft. 
In meiner renovirten Billa 
Jäſchkenthal Nr 18 habe noch 
2 Wohnungen, 4 und 3 Zimmer 
zu verm. Näheres dorſelbſt u. 
Brunshöfer Weg 43, 1. Et. (7589b 
Tangfuhr, Haupiſtraße 83 
tft eine herrſchaftl. Wohnung in 
der 1. Etage (Sonnenſeite) von 
6. Zimm., Küche u. gr. Nebengel. 
vom 1. April zu ven, Beſicht. von 
11-1 Uhr. Näh. daſ. im Garder.⸗ 
Geſchäft bei 8. Lazarus. (7592b 
Wobnungen v. 2 u. Zimmern, 
a. mit Balk. f. 1923. au vm. eine 
von ſoſort, eine v. April, Halbe 
Allee, Ziegeltraße, Grönke. 
Eine fr. Wohn, 2 im „Zub. nebſt 
Gärtchen für 14 % zu verm. 
Näh. Schidl. Carthäuſerſtr. 91. 
1. Damm 15, 2, eine herrſch. 
Wohnung, 2 Zimmer u. Kabinet 
für 540 4 pro anno zu vermieth. 
1 Langfuhr. 
Herrſchaftl. Wohnung von 2, 
3, A u. 5 Zimmern Herthaſtraße 
Nr. 15 ſofort zu vermiethen. 
Wohnung v. 3 Im. v. 1. April zu 
vrm. Jungſtädtgaſſe 10,2. (75636 
Wohn, H. Allee, Bergſtr., v.gleid) 
zum. Näh. Sandgrube 29 (7587 b 
Wohnungen vom 1. Februar zu 
verm. Jungferngaſſe 21, part. r. 
Obra am Bahnhof 4 a eme 
Wohnung zum 1. Februar zu 
15 % zu vermiethen. (75705 


Stadtgebiet 28 


iſt die 1.&tage, beſt. aus 4 Zimm. 
u. Zubehör z. 1. April zu verm. 
Näheres Stadtgebiet 19.475686 


— . —— 
p b 

Ohra, Haupiſtraße 35, 
iſt die obere Gelegenheit, (zwei 
Stuben, 2 Cab., 2 Küchen, Holz- 
ſtall, Eintr. in d. Garten, im A 
od geth ſof. od 3.1. Apr av. (79776 

Zu vermiethen zum 1. April 
Halbengaſſe 6 2 Zimmer u. ſ. w. 
„do. 6 2 do!, Fab. 2c. 
Näheres Halbengaſſes, 1Treppe. 
Abegg⸗Gaßſe la, Z. u. 3. Ct. 
Entree, 4 und 2 Zimmer, Küche, 
Nebenraum zum 1. April zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 

Wohnung, Stube, Cabinet zu 
verm. Sandweg 13 b. (7522 


——— —ęL:Sↄꝙn . —4 

Wegen Verſetzung des Herrn 
Hauptmann Hagen iſt die sk 
i. Etage Langgarten 78 
v ſogl. z. bermieth. Näh. b. Hrrn. 
Mieran, Langgart. 73, 2. (7401b 


Herrſchaſiſiche Wohnungen. 
3 bezw. 2 Zimmer p. 1. Februar 


I u VAL Se AAA 
Poggenpfuhl 3 e. möbl. Zimmer 
fofott od. ſpäter zu vermiethen. 
Sohamniegajje 31, 2, ein freundl. 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
leg. möbl. Wohn., a. W. Brſchgel. 
Borft. Grab. 53, 2. Z. erfr. 1 Tr. 
(73316 

Möblirt. Vorderzim., fep. Eing., 
zu verm. Fiſchmarkt 7, Thelinks. 
Gut möbl, Zimmer an Herrn z. 
verm. Goldſchmiedeg 32,hochpart 
F. Mann findet Schlafſtelle mit 
jep. Ging. Jatobźneunaie 17, Dt. 
Junge Leute find gut. Logis m. a. 
9. Beköſtig. Kl. Schwalbeng. 4, 1. 
Ig. Mann find, Log. Pfeſſerſt. 2. 
Anſtänd. Mann findet Logis 
mit Beköſt. Hühnergaſſe 2, pt. 
Ing. Leute finden Logis Baum: 
gartſchegaſſe 3-4, Brdrh. 2 Tr. J. 
€. anftänd. Mädch. find. bei einer 
Ww. gut. Logis Johannisg. 35 p. 
Anstand, kung. Mann find. ſaub. 
Logis Bötichergaſſe 3, prt. rechts. 
Anit. ją. Mann find. f. bill. Logis 
im Cabinet Böttchergaſſe 21,1 T. 
Anft. junge Leute finden gutes 
Logis. Tiſchlergaſſe 837,2 Tr., v. 
Ig Leute f. ſb. Logis mit auch oh. 
Beköſt. Fohannisgaſſe 10,3 links. 
Tanſt. Mädch. findet gute Schlaf⸗ 
ſtelle Jungferng. 16, part., rechts. 
Ig. Leute ſ. Logis Schüſſeld. 41,21. 
IJ. Mann find. Log. Poagenpf. 212 
Jung. Mädch. kann fh als Mit- 
dewohn. meld. Beutlergaſſe 6, 4. 
Mitbewohn.k.ſ.m. Tagneterg.2,K. 
Eine anſtänd. Mitbewohnerin 
kann ſich meld. Schloßgaſſe 2,2. 


= Pension" 


Borft. Graben 44, part., 
finden Damen, die fih zur Kur 
oder zum Vergnügen in Danzig 
aufhalten, gute feiue Familien⸗ 
Penſion bei verw. Frau Kreis⸗ 
baumeiſter Else Lucas. (75580 


= 3 große Zimmer, groß. Entree, 
ee Boden, Keller, Waſchküche zu 
Wohnungen in Langſuhr vermiethen Altſtädt. Graben 
ew. Wan Nr. 71. Beſicht gung 11-1 Uhr. 

0 gew. Uhsade 10, Eine Wohnung, beitehend aus 
M = Dauptſtr. 18. : 12 Zimmern, 2 hellen geräumigen 
H ROR BiB | Sabinet5 u. Küche ift zumm1.April 
Heruſchaftliche Wohnungen zu verm. Wallplatz 2. Näheres 
pa SOS. 55 17 pey in. daſelbſt ber HerinBecker. (75480 
on 12 elbſt od. b. G. Bast, | Herrſch. Wohnung, 3,4 und 5 
Sangiuh Britnsuśferw.31. 2123 A ere e 
9881 geſunde Ga 1 Allee, Lindenſtraße 20. (75550 
v. 3 Zimmern u. Cabinet if. 420.4 W RAPTI 1 Gtage, 2 helle 
Wohnung, Bimmer nach 


vom 1. April zu verm. Mäh. 

Stiftsgaſſe 5 6, 2 Tr. l. (69335 2 Straßen u. Zubehör, Waſch⸗ 
X küche u. Trodenboden per April 

EN: Wohnung, zu verm. Grünerweg 8. Ehoft. 

5 Zimmer, Badeeinrichtung und Gr. Oelmüpleng. find Woon. m. 

reichliches Zubehör Verſetzungs eig. Th. 18.4, 3. Apr. N. Hatelw a. 


ge ae swej. (dllegeicawoe © 


event, Uebernahme der Vize⸗ 
hochherrſchaftiiche Wohnung 


wirthſchaft, aber nicht bedingt. 
Off unt. A 60 an die Exp. (73586 

von 6 großen Zimmern, Bade⸗ 
und Mädchenſtube, Garten und 


—— U 
vielem Zubehör zu vermiethen 


traußgaſſe 4 
(evtl. bis April miethafrei) 


iſt in der 1. Etage eine herrſch. 
Wohnung, beit. aus 5 Zimmern, 

Näh. nebenan, Viktorta⸗Paſſage, 
1. Thür, b. H. Renke witz. (75590 


gr. Entree und vielem Zubehör 

zum 1. April zu verm. Näheres 

daſelbſt od. Frauengaſſe45. (1731 Tangfuhr, Babnhoffttake 6, 
1. u. 3. Etage, Entree, 4 gr. 

Zimmer, Küche, Nebenräume, 


egenüber d. Bahnhof, Badeſtube z. 1. April zu verm. 


Kaſſub. Markt 287 Nah. daſ. pt. P. Herr Schulz. (7487 b 
in Folge Verſetzung eines Stabs: f g nen Jir D: 
Meta eg ausgeſtatt. erſte F en 
Etage, 4 Bimmer (2 Zimmer Küche, Badeſtube, Nebenräume, 
mit Barqnet), Küche, Speiſel., Gartenbenutzung, 3. 1. April zu 
Badea, Mädchenzm. ec. elektr. vermieth. Näher, daſelbſt. (74806 
u. Gas beleuchtung, Kochaas. Fl. Wohn. zu v. Brodb g 38 754706 
ſofort oder April zu dermiethen,] Kl-Wohn zu vBrodb kg 15 
ferner per April ganz gleiche Wohn von Stube, Cab., Entree, 
Parterrewohnung. Meldung] Küche u. Zubehör zu om, Langi. 

Elſenſtr. Nr. 19 daſelbſt. (74856 


wegen Beſichtigung bei Frau 
Magsig, port. rechts. (7435b Melzergaſſe 11, 2 Tr. 1. eine 
Wohnung v. 4 Zimmern, Entree, 


2 herrichaftl. Wohnun 

Ser s DEN $ ür 
v. je 5 Bimm. u. reichl. Zubehör, ee SR 
auf Wunich Pferdeitall, zu vem. Näheres Mel zergaſſe 12,1. (74836 


Näh. Fleiſchergaſſe 36,1,1. (7195b = 
Grote Wohnen, Jopengaſſe 13, 


bee Zimmer, Gb 

5 große helle Zimmer, Cabinet, Ede P ; A 8 

A s Ecke Poriechaiſengaſſe, 2. Etage, 

Eutree, Boden und Keller, zu 5 immer, Erker, Gaseinrichtung 
zu vermiethen. Näheres Z. Etg 


verm. Pfefferſtadt 56. Näheres 
Straußgaſſe 6 


im Keller, vorne. 8575 
Portechaiſengaſſe 7-3 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 
5 Zimmern ec. zum 1. April 1901 
zu verm Näheres Niederſtädtiſch. 


iſt die 1. Etage, 3 Zimmer und 
2 Kabinette, helle Küche u. Keller, 

Rathskeller, Ecke Weid.⸗Straußg. 

i (2226 


"KM © Hliv Ifrdl. Wohn., 2. Gtaae, 
Witt. Graben 5t kleine Hof- ń. 3 Zimm., Mochnſt., Kch./ 
wohnung zum 1. Februa: atom, | Kamm. u. Kell. v. 1. April zu Um, 
Frdl. Vorderwhn Sangebr.233.0. Pelonkenſtr. 1, bei A. Fischer. 
(75888 Die 2. Etage een E 
Tr Wohnräume, 1 Dachſt., Küche, 
Engliſcher Damm Ar. 14 Boden, Keller 3. 1. April zu v. 
iſt eine Wohnung von? Zimmern, Preis «m 650. Kl. Fam. bevorz. 
Entree, heller Küche für 26 A, Beſicht. 111. „Näher. Ketter · 
ſowie von 1 Zimmer, Cabinet, hagergafie 11712, p., b. U. Kuhl. 
Entree, heller Küche für 28 M Mlipa 1 Wohn. im KH. Haufe, 
monatlich zum 1. April zu verm. WU. 2 Stuben, Kch., Boden 
Näh. daſelbſt 1 Treppe. (76006 fund Stall vom 1. April zu verm. 
i a. möbl., 1. Etage, Pelonkenſtr. 1, bei A. Fischer. 
Wohnung, S, 53mm. z 2 
Badeeinrichi., Bart, Balk., Irtz. 
halb. 3. v. Jäſchkenth. Weg 26, p. 
Balbo M ien 
Hell. Geiſig 37, e. Wohn. f.13% an je 26, 2 PREM 
finder Leute 3. 1. Febr. zu verm. e ee en 5 = 
; i TEL zum 1. Februar zu verm. (75186 
iſt zum 1. Februar A 7 - - 
Wohnung wegen Verſetzung zu a 66 ſaub. möblirtes 
verm. Näh. daſelbſt bei Grimm. Zumm.v gl. zu um. (74946 
Kanindenberg3ifte. Unterwhn. ee al Ye 
A 181 855 W A Syeie möbl. Zimmer zu verm. (75166 
indl. Le 8 i Rune > 
19 4 Näh. Schelbenritterg 13. Eine kleine Stube 
D Brcitaatie 101 TR | i gieiſchergaſſe 34 parterre 
iftdie 2. Grage, 540.4 jährlich, | im Seitengebände, für 12.50. 
u. die 3, Sage, 450 «A jährlich | jojort zu vermiethen. (70886 
zum 1. April zu vermiethen. Näheres p Keete 
Beſichtigung von 11—1 u. von 8 


4—5 Uhr. Näh. 1. Etage. (76096 Hunde affe Ar. 23 

Ampolzmarkt Altſt. Graben 108, ind zwei hock RAZA 
: i chelegant möblirte 
1 Tr. rechts, ift e. Wohnung von Bada au ni) (1492 
4 Bimm, Sh. Entree że. Gu Um. | Zimmer zu verm, Sntergalie 22. 
Schüſſeldamm 23, e. Wohn. tür > nn 99 75876 
9,50 an kinderl. Leute zu vm. rb WAR AU. 
Franennafe Mr. 38, if Die | podynittaą Schüffeldamm 38, 1 
Bart. Wohnung. zum 1. April] — e ee 
ni Mab. 1 Treppe, | Ein heizbares helles Kabinet 
gu rere (MAD. 1 uepre: ift an anft. Perſon zu vermieth 
Fleſſchergaſſe 44 ijt die Part. e e ; 
Wohnung, 2 Zimmer 20, zum pobe Seifen 28, Do, PRUS 
1. April an ältere Herrſchaften Gut möbl. Vorderzimmer, ſep. 
für 300 jährlich zu vermiethen. Eg., bill. zu um. Rittergaſſes, 1d. 
Beſichtigung v. 10—1 Uhr Vorm. Miſchkanneugaſſe 16, 2 
Eine Woßnun Fleiſcherggeleg, Lgu: möbl Zim u. Cab. p. b. zu uvm. 
2 Stub. Cab K. u. Zub. g. gleich od. Poggenpfußhl7 , g möbl. Border: 
1. Febr. z. v. N. Laſtadie 3, 2.7594 b zimmm jep.Eing. v. 1. Febr.. vm. 
2 Zimmer, Kabine u. Zubek. | Ein gut möbl. Zimm, in. Cabinet 
zu vermiethen An der neuen zu vermieth. Langenmarkt 36, 3. 
Mottlau 6 parterre. (75966 | Zum 1. Februar iit ein freund: 
Sandweg 26 ku u ż liches möbl. Zimmer mit Penſion 

ohnu 


| bei jg.Beamtenwittwe zu haben. 
zum 1. Februar zu hermiethen. 


Offerten u. A 808 an dieExped. 
Dangſuhr, Hauptſtraße 94, part., 
Heumarktä d. Promenade 
iſt eine herrſch. Wohnung o. 


Eing. Ulmenw., ſaub. mol. Wohn- 

u. Schlafz., ep. Ging., bill. gu vm. 

i Gut möbl. ſepar. Zimmer u. 

8 Damen, a ein Küche zu Hehe SED rigen 2. 

adezimmer 2c. und eine Ein fein mobi Bordera, lep. Eg. 

Wohnung v. 4 Zimmern de. zu 3 pij 8 

part., Sandgrube, p. 1. April 2 8: 
auch früher zu nevm. Näh. 
Sandgrube 28 im Friſeur⸗ 


Ein verheiratheter 
Gutsſchmied, 


erfahren im Hufbeſchlag und 
ſonſtigen Schmiedearbeiten, wird 


bei hohem Lohn und Deputat f 
zum 1. April geſucht. Offerten ! 
zu ſenden an Dom. Lukoſchin, h 
Kreis Dirſchau. (2132 h 


Schreiber 


mit ſchöner Handſchriſt für ein 
Rechtsanwalts ⸗ Bureau ſofor: 
geſucht. Offerten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche unt. A 305 
an die Expedition dieſes Blatt. 
Herren mit großem Bekannten 
kreis, Beamte ꝛc. können viel 
Geld bei geringer Mühe ver- 
dienen. Diskretion zugeſichert. 
Keine Verſicherung. Off. unter 

A 320 an die Expedition d. Bl. 


Jünserer  Aceidenzsetzer 
für ſofort geſucht. Schriftliche 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter A 325 an die Exp. d. BI. 
Schneidergeſelle melde fih 
Tiſchlergaſſe 27, 2 Tr. 
Tüchtiger Friſeurgehilſe 
findet dauernde Stellung. Adolf ) 
Simons, Porterhaifengafje.(7564E 


Gin ordentl. Arbeiter 
find. v. 1. Mai d. J. bei mir Arbeit 
u. Wohnung. Hein, Naſſenhuben. ä 


~ 


Die von 


L. Cuttner's 
Möbel-Magazin 


benutzten Räume Langenmarkt 
Nr. 2 1. und 2. Etage, Matz ⸗ 
kauſchegaſſe 10 1. Eiage find 
Ganzen oder getheilt, zum 
Jopengaſſe 66 pt. Komtoirräume 
ſofort zu vermiethen. (1875 


Ein Konditor für 1—2 Mal 
in der Woche kann ſich melden. 
Off. unt. A 364 an die Exp. d. Bl. 

Ein tüchtiger, nur au gute 
Arbeit gewöhnter 


Uhrmachersehille 


findet von ſogleich oder 
ſpäter dauernde augenehme 
Stellung bei (2257 


zum 1. April zu verm. Zu beſehen 
5.11 —1 Uhr. Näheres Tr. (74500 
Jangenmarkt 28, 3, tit e. Wohn D. 
2 Simm, Cab., Küche, Bod. per 
April zu nermiethen, zu erfraq. 
daſelbſt im Laden. (7468 b 
Straußgaſſe 10 ift eine Herr: 
schaftliche Wohnung von vier 
Zimmern u. Zubeyör, Eiutritt in 


Langfuhr. Haunptſtraße 138, 
hochpart., 3 Zimmer u. Zubehör, 
Waſchküche, Garten mit Laube 
per ſofort oder ſpäter zu verm. 
Näheres daſelbſt. Pe Ehm. 


1. Damm 10,2, f. möpl. Border. m. 
ſep. Eingang zu verm. Näh. part. 


den Garten z. 1. April zu vm. Zu Kleine Bäckergaſſe "ft eine bezw. 1. April zu vermieth. Näh laden von 11—1 Uhr Heil. Geiſigaſſe 49, 1, ift ein] Ümzäunte Lagervlatze mi i 
k i er D 3 April zu neri Ay . f Ahr. d ſe 29, 1, Lngerplätze mit C. Freyschmidt 
beſehen von 111 Uhr. Näh. be Wohnung zum! Aprt zu verin. Weidengaſſe le beim Portier freundl. möbl. Vorderzimm. mit] Einfahrt, 80 bis 5000 C] m art, le, = 


Nag. Eimermacherhof 2, Th. 18. 


7 2 3 . , 
Kassubisch, Markt 22, 4,Ę 
Æ Gdhauż, 5 eleg. Zimmer, 
Balkon, Erker, Bad ꝛc zum 
1. April zu vermiethen Bez gł 
ſichtigung 11-1 u. 4-6. (1782 


Wohnungen 
von 2 Stuben, Küche und reich⸗ 
lichem Zubehör von gleich oder 


aut. Penſion z. 1. Febr. zu verm. 
Vorſt. Grab. 31, 3, mol. Vorderz. 
m. P. v 40.504 v. ſof. z. vm. (7580 b 
Möbl. Vorderzimmer ift zu ver- 
miethen. Hoh. Seig. 27. (7578b 
Gr. Mühleng. 6,2, möbl. Zimmer 
mit a. ohne Penſ.zu verm. (7571b 
Dienergaſſe 16 iſt ein freundl. 
möbl. Zimmer zu vexmiethen. 
Hundegaſſe 125 ift ein gut möbl. 
Zimmer, a. mit Beniion, zu verm. 
Fraueng. 17, 1, mbl. ſep. Zimm. 
m. Penſ.an1— 2 Hrn. zu v. N 2 Tr. 
Möbl. Vorderzimmer, Ausſicht 
Mottlau u. Mattenb. München⸗ 
gaſſe 12, 8, zu v. Beſicht. 11—8. 
Möblirtes Zimmer mit ſep. 
Eingaug an e. jg. Mann vom 
1. Febr. zu um. Mattenbuden! 2,1. 


v. Neugarterthor zu verm. Näh. 
Domin ksw. 14, Möbgeſch (71616 


Holzſchneide gaſſe 6, Nähe der 
Wiebenkaf., find mehrere gute 
Pferdeſtälle zu vermieth. Alles 
Näh. Poggenpfuhl 24 25. (18628 
Gr. Geſchäftskell. u. 1 Zimm., p. 3. 
Komt., zu vm. Hundeg. 53.175255 


Äumderase 60, 1 


Surean oder Komloir zum 
1. April zu vermieihen. (75096 
Häferei und Birrderlag nebſt 


Pr. Stargard, Markt Nr. 30. 
Tischlergeselle wird eins 
geſtellt Schwarzes Meer 24. 
Nur guter Randarbeiter k. Hauſe 
melde fid) Heil. Geiſtgaſſe 128. 
F.Berlmu.Schlesw.ſuch Knechte, 
u. Jung. (Reiſe frei) Breitg. 37. 
Hausd . Materialgeſch., Reſtaur. 
u. Kegelbahn gef. Breitgaſſe 37. 
Suche Einwohner für 
Güter, Knechte, 
Mädchen für Danzig, Berlin und 
Kiel bei hohem Lohn und freier 
Reiſe. M. Haack, Heil. Geiſtg. 37. 
Wohnung, gute Lage, per „ Suche vom 1 Februar einen 
1. April 1901 zu vermieten. | Süctnergebilien. Sass. 
Näh. Junkergaſſe 9, part (75136 1 . meiner 
In Tirſchan tir em in beſſer Bücher (Baugeſchäft, doppelte 
Geschäftslage gelegener l Buchführung) ſuche für circa 
x > Q S Tage tüchtige Kraft. Ofert. 
mittelgroßer Laden unter a 360 an die Grow. d. BI 
fofort oder ſpäter zu vermiethen. Hotelhausdiener 
Reflektanten werden gebeten, f für außerhalb, von fofort 
fid an den Unterzeichneten zu | geſucht. Frau Marie Boente, 
5 RE (2140 1. Damm 11. 
enzel, Rechtsanwalt. Tüchtige Tapeztercr- 


| trocken, hell m. | Bolfterer und Dekoratenre 
Lagerkeller, kak ſtellen ſoſort ein | 
vermleth. Hunden. 73. (74660) A. Schoenicke & Co. f 
Ein grosser Lager- Keller , Domumnifstaell 12, (A | 
ift billig zu vermierhen Jopen⸗] Tüchtiger Kondftorgehſlie 
galſe. Nr. 16, (7478p | fofort getuczt Konditorei Meyer, 
zu vermierhen, Zu erfragen part, | Laden e Reiche. älter] ztoln in Lemm. 
Mabi. Amim. m, peni. gu 40 und . erm. Näh. Bonnenptubl 38, Ut ; | 
40 A 5 Penſionat Tubigsg. 11.] Hundegaſſe 33 tft e. gr. Laden mit Tarameterlulſcher 
; 1° -a a | viel. Rebe Ar geſucht, von L. Kuhl, Ketter⸗ y 
SE engel. v. gl. eptl.1.4pril 85 11712 
Bropbänkengafle 6, 3. zu vermiethen. Näheres beiBorg, hagergaſſe 5 
ift ein Vorderzimmer z. 1. April Magzkauſcheg. 5b, un Lad. (25525 nn aa re 
an e. anſt. Dame zu om. (7361bf  Bleifcherei, fett 50 Jahren 8. Penkwitt Malermeister, 
Lastadie 13, 1, großes f. möbl. beſtehend, nebſt Wohnung, auch Bonngarten 37 Her, 
Vorderzimmer bill, 5. um.(75836 ś 


zu andern Geichäftszwecken Anſtänd-Lauſbnrſche rie 
2... — N 3 n 2 15 4 big. 
Kaſernengaſſe 5, Z. ein freund. paſſend, da große Werkſtätte und che (14 bis 
möblirt. Zimmer billig zu verm. 


i 
| 
großer Keller vorhanden, ift vom | 15 Jahre) kann fid melden bei A 
Bern, | April zu vernueiben. Näheres] Walter Jache, Reitergaſſe 13, b 
Schüſſeldamm 88, nahe Werft u. 
Bahnh. möbl. Zimmer zu verm. 


Fiſchmarkt 2, 1 Treppe. (7566 Ein anfi. Lauſburſche kann ſich 
Smóeo.sth. 8. om, Pfeſſerſtadr a. 


Herrn Kamke dni. 1 Tr. (7463b 
Koöhlenmarkt 6 zwei Wohnungen 
elegant ausgeſiattet, 3 Zimmer, 
Mädchenſtube ꝛc., à 800 und 
450 % zu vermiethen. Näheres 
im Laden. 7471 


5 8 52 
Heilige Grilaafe 126. 
2, Etage, iit eine herrſchaftliche 
Wohnung, beft: aus 3 "de 
Kabinet, Entree, Küche, Boden 
und Keller, zum 1. April er 
u vermiethen. Näheres in 
onıtoir d. Aktienbrauerei. (2117 


———— T T — oa 
. im anft. Hauſe, kl. 


Tangfuhr, Herthaſtr.3, Wonn. v. 
Stube, tab. Rel., Bod., Waſſerl., 
en v. gleich f. 16-174. zu vrm. 

ha, Ditbayn 6, Herrſch Haus, 
von 4 Zimmern, auch zum Ge: | ih. Wohnung b BELA et 
ichäftsiofal geeignet, umftändeh, | eintr.2c, f. 204 mon. g. ruh. Lt. z. v. 
per 1. April 1901 au ver. d EHE 
EtMidacistteg 19,1, j.mebr. 
Wohn. f. 12 u. 14. au vm. (74416 
Fiſchmarkt 42 ift e. Wohn an 
e. ältere Dame zu vermierhen. | 
Frdl. Wohn z. h. chidlRothg. 5,1 


t. April zu vermethen (1789 Fer = = 

M. Tapolski, Burgſtraße 20. Fan Gie GA u. Lane anni | 
Fee 1. Avril z. um. Mäh. daſ.⸗Garteng. 
Leichl. $ chor il s 
Śtetidherqnfie 36, 1, inte- 1288 in bern oe ie 20, H pt 
C hornfdjer Weg 18 moderne Langfuhr; ohn, 9,504.1. Feb. 
5 für 800 Mark zu] zu verm. Näh. Heiligenbrunn 25. 
bermiethen. Näheres dafell 314 Ni eine Wohnung 
hei pe A 65 f i Schidlitz far 18.4 1. Februar 
t ASIAIOWSKI. (75140 zu vermiethen Gramsdorf, 
Hochherrsch. Wohnung | Schulſtraße Nr. 5. 
in der Weidengaſſe, vollkommen Ii Stollneritt. 25,8 Sinim. 
reger E Bimmer, davon 2 ſehr Oliva, und Zubehör zu verm. 
quoß, Gi er, Balkon, Küche, Bad, Prers 250 % Ebendaſ. 2 Stuben 
viel Zubet auf Wunſch Pferdeſt, net Zubehör zu 8 reſp. 5 A 
ſogleich oder zu April zu verm.] manati. tt. 
n ER (74086 | ha, iniecit 5, Ti eine 
Holzmarkt eh br er imm. Wohnung, be't. aus Stube, Cab, 
bist. v. pratt. H Gesche euch an | Küche, Kell. Bod. Stall u. eim. 
Bien ŚL al | Sn, an far 10 en 
3.1.4pri - 11 bis] — = 

Vorm. Näh. daf, 3. Etage. (1785 gleis ae IE can: 

Ir 


... —— I DK 
i = 2 

Sanderube 91. (arlenhans, | zrosynski, Sórofierm. Brólen. 
Wohnung von 6 Zimm., Balkon, RE tet bereinaftl. 
Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., a ohnung, 3 Zimmer: helle ah 
Eintritt in den Garten, Trocken Bod. Kell. 3. I. April gu Ri Tr. 
boden nebſt reichlichem Zubehör Eſſegteller wohnung, zu J. Geſch. 
zum 1. April 1901 zu vermieth. | palend, gu vern. Hintergaſſe 19. 
Beſicht. von 11—3 Uhr. Näheres] Hundegaſſese g iſteine Wohnung 
bajelbfł im Bureau der Land vonkgimmern, Mochz „ch. Kell, 
wirthſchaftsktammer. (EMO. ne od. fr. zu verm. 
Ñ di. Wohnung, immer,] Herrſch. Bohn., Sheizd, Zim viel 
Kabine! u eg au NE Mäh. Zub, 1. April zu e, Niederſt. 


1. Damm 2228, 3. Etage. (74096 # Grabengoſſes, 1 r., neb. d. Poi. 


bezw. Bau-Bureau. (1781 


fmggofie26, 1 Creppe, 


neben der Poſt, iſt die Wohnung 


Im Neubau 
Stadtgraben 20, Ecke 
Pfefferſtadt, den Anlagen 
gegenüber, find herrſchaftl. 

ohnungen von 5—7 Zim⸗ 
mern 2c mit Balkon und 

Erker p. 1. April evtl. auch 
früher zu verw Näh. von. 
12—1 Uhr am Bau beim: 
Polier od. Altſt. Grab. 11,1. 


2 


Stub. h. Küche, Kell, Bod, Waſch⸗ 
küche, Trockenbod. für 234 zu b. 
Näh. Mauſegaſſe 10, 1. (4441 


; 47 
U 

ohlenmarkt 9 

4. herrſchaftl. Eig. 3 gr. h JNM., 
K. Mädchenſt., Speifef. ꝛc zu DU 
Näh. 3. Beſicht. Langgaſſe 44.1090 
Bu vermietben: Preferita?! 
Nr. 56, Erdgeſchoß, herrſchaftl 
Wohnung, 7 Zimmer, Bade⸗ 
tubesc.zumt. April. Beſichtigung 
non 11 bis 3 Uhr. Näheres im 
Keller vorne. „401548 


A 9 4 - 8 c 
Straußgaſſe 11,1 Tr., 
iſt eine Wohnung beſtehend aus 
R immern, Badeftube u. groß 
Nebengelaß ſortzugshalber per 
17 £. eventl. 1. April cr. für 
1200 4 jährl. zu verm. Beſicht. 
töal-von 11 Uhr Vorm. ab. (72616 


f 6 

iſt eine Wohnung, 3 Zimmer u. 
Suite 1: April ex, zu verm. 
Näh. e im onmtniv. (72606 
Bröfen, Mila Eugenia, 
ijt die halbe 2 Etage aus 3 groß. 
1 Küche, Veranda. Waſſer⸗ 
eitung, Kloſet u. allem Zubehör 
nom 1. April zu verm. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 


— i Bo 


Wohnung, Stuve, Cabin., Küche, 
Boden zu verm. Zu erfr. Nachm. 
von 1 Uhr ab Häkergaſſe 61, 2 Tr. 


43m, Entr., Küch., Kell., Bod. und 
Trekb. z. v Brandg. 12, pl. l., erfr. 
„Cab n Küch Boden Kell vom 
1.2. 5.0: Schichaug. 20, Seith. 1 r. 
$ 
Eine Wohnung v. 2 Simmern 
Fab u. Zub. iſt . 1. April zu vm. 
Preis 420. N. Gr. Bergg. 17 Räck. 
a 3.0 5 (7582b 
8. Damm No. il 
ift die Eaatetage zum April zu 
Schidlitz, Oberstr. 7e it e. Wohn. 
e eee 
obiasgaſſe 1 u.2 in e Wohnung 
beſtehend aus 2 Stuben, Entree, 
rodbänkengaſſe 23, 3. Et., 
2 Stub., Kab. u. Zubeh. für 400.4 
zu verm. Beſicht. von 10-3 Uhr. 
Zoppot Wohn. Wirhelmftr.29,2 
3gmim., Ver., Kch., K., Ausſ. See, 
Grt., Bd. Kelp Apr. f. 400. zu v. 
Bes. % Kramm Langf Prom. 6 
2 Wohn. à 18.4 im pinterhauie, 
u. e. in d.3 Etg im Vorderh. iof. b. 
zu verm. Langfuhr, Haupiſtr. 10. 


Bimmer an einen Herrn zu 
vermiethen Sandgrube 46, pt. x. 
Per ſoſort eventi. 1: Febr. iſt ein 
fol möbl. Vorderz. m. Schreibt. 
vollſt. ſep. Poggenpfuhl 8, 2 zu 
verm. Auf Wunſch 2 Zimmer. 
————— r — — 

3. Tamm Nr. 18. 2 Tr., 
it ein möbl. fep; Zimmer an 
1 Herrn zum 1. Febr. zu verm. 
Jopenaaſſe 46g um mód! Zunm. 
mit Cabinet für 1 0d. 2 Herren 


r Piefferftadi 12 iM ein melden. Baumgaxiſche Gaſſes 4. LI 
Eiskeller zu vermieten. Laujburige gej UmEpPenobans? | 


Bre — Mittwoch Danziger Renee Nachrichten. 16; Januar. 
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Ein fanberer, fleißiger, p Mädchen f. Nachmittag zu einem 
füngerer Laufburſche aus an Linde geſuchtSchüſſeldamm 47 p. 
ndiger Familie kann fid 


Zat. faub, Mädchen J Aufwart. 
(8-9 ) gef. Karreng. 7, 2 Tr. ks. 


Putzarbeiterin 


geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr 


Ace 


melden Hellige Geiſtgaſſe 121. The 


V, 

a 
I 

> 


. 


Lehrling. 


Knabe, welcher Luſt hat die 


=. 


RY 


ON 9 ® w erpe 
Sen N unter A 362 an die Exped. d. Bl. S 3 aliy i ei] 95 i Actien- Capital 10 Millionen Mark. ] 
Einen kräftig jungen Many als SR i x 
sę Lan mar 
Brauerlehrling 4% of Languages. 5 a gen E izt 17. -f 
zucht unter günſt. Bedingungen . Wechselstuben und Depositenkassen | 
ae O. P. Drowko, San Jetzt Vorstàdt. Graben No. J. g Langfuhr, Hauptstrasse 106 — Zoppot, Seestrasse 7. 
0. F. » Danzig. Off ; s o — E 
-r TE WO 0 de l pare A 21 Be ET — 
i rd ne, und der bisherigen Thätigkeit 5 f | 81 FAR, > 2 > 
e AA Apraehlel-Instihnl lt: Erwachsene, P Terzinsnng von Baareinlagen vom Kinzahlugstase ah! 
zu” Sum Rosa „BA Mädch! Berlin, Schleswig und SQ] Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 siib. Medaillen K ohne Kündigung mit 81,0, p. a 
Skra, Schöufeibertsen 2. Seat Dania sabir. dinner f Y Epglisch, Französisch, Russisch, Italienisch. E bei ll licher Kiindinu: ee 
2 8 7. Stub. u Haus mädch. Breitg. 37.124 Englisch, , , PE ei $ monatlicher Kündigung mi % P. a. 
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nen Sehrling gegen Koji- Waſchſrau für Handwrk. Bajde Deutsch für Ausländer. 


geld ſucht W.Baetsoh, Klempner. geſucht Schießzſtange 8, Thüre 4, pa 
meilter, Fiichmarkt 48. - = — SC 


werden unentgeltlich ausgebild., kann jede Dame grdi, erlernen 


unter Bedingung. Selb. können i 2 
ein zweit Handwerk hab. Wisch- eee h 


newski, Danzig, Altſt. Am | == =- > 
nemski, Sansi Ulfi Grab 36,1. gae Köchin, Stuben⸗ und 
Lehrlin kann ſich melden indermädchen fome eine umme 


DS 
* 


sprechen. 


— Schüler, ZZ 08 


0 

welche reisen, können unentgeltlich 3 >; 
2 
S 


eee ; 38, : t i 3 sg 
Konditorei Tangenmarkt 8. lacht M. Wodządk, See 63,1 Hilfe der 1 in Au 3 > 
Einen Lehrling ſucht die Bäderei Ein an MAD ch Enn ſich p . z sg 
Heilige Geift 8 fie Ne. 67 melden Prospekte gratis und franko. S S CH 
get A tr. Öl. Druckerei Altſt. Graben IL. | © z S ; Am 18. d. Mts. gelangt unfer vorzüglich eingebrautes 
„Für mein Eiſenwaarengeſch. Nanterin, in Herrenarb. geübt, b 135 Zwelgschulen. $ Se 
WA A 76066 | find. Beſch Vorftädt Grab. 57,3. pe; i 43 95 


Lehrling. Ein Madchen I mar le 
eee Sreunape 1, | Eh ee eee Böen 
Söhne adtbatet Eltern Die | rt m Sreitautieb® —— 


das Malergewerbe erlernen in junges anſt. Mädchen 
wollen, fónnen ſofort eintreten] melde fih als Stüße od. Duenſt⸗ 
bei Jah. Hartmann, Maler- mädchen Halbe Allee, Ziegel⸗ 
meiſter, Johannisgaſfe 11. ſtraße, Grönke. 


Weiblich 


Jede Dame findet bei mir 


Nebenverdienst 
durch Handarbeiten. 
Prospekt m. Muster geg. 30 Pf. 
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Bockbi 


} Aelleslęs. grösstes und renommirtestes Instituf für 
! Buchführungs-Unterriecht 
(an Herren und Damen) 
als Spestelität empfehle mein 


| 

| Gejcha fit ichcz-Beaubeituwgo-Qomtoiz 
re 

$ 

t 


ſchaft bringen, 
Der Verſand erfolgt in Gebinden und Flaſchen; 
diesbezügliche Bestellungen un unſer 


— — 


Geübte Nodarberterinnen könn. 
fiń meld. Wollwebergaſſe 13, 2. 
Teſucht tücht. Wirthin in feiner 
Küche und Federviehzucht erfär., 
Stubenmädchen für hier und 
auswärts, erfahr. Kinderfrauen 
J. Waldthausen zum baldigen Antritt durch 
Munchen 30, 1884: J. Dann Nchf., Jopengaſſe 58, 1. 
Sebillerstrasse No. 28. c eine tüchtige Pers 
Suche kai San. 


Tuche fofart ein anftändiges | Paaren, Köchin, Haus⸗, Stuben- 


ur Ordnangen, Revisionen, Lunrichiungen, 
| Führungen und Abschlüsse, Akkordleitungen, 


$ in einfachen xnd schwierigsten Fällen. 
| Gustav Illmann 
| Telephon: 982. 


gelangen zu faffen, 


Danziger Actien-Bierh 


Bückerrevisor. 


Hnnzegasse 46. 
4 
— 


Fernſprecher Nr. 1. 


1Dokum. B. 8000 ift m. Damno 
zu verk. Off u. A351 an die Exp. 
» , bis 30 000 Mk. 
auch mit Bebien., erfahr. rüftige] z. 1. Srelte, ſtädtiſch, zu begeben 
Kinderfrauen, Landammen. 3. Damm Nr. 1%. 
Köchin, Stuben⸗, Haus⸗ und 
Kindermädchen. B. Legrand 
Nachfl., jetzt 1. Damm 10 
Eine Berniteinbejegerin und 


(2037 
E. EEE VIN" — — — 
2 u. Kindermädch. v. gl. u. 1. Febr $ h 1 dj fi I 
Ladenmädchen für Stadt u. Land bei hoh. Lohn tenograp ie € nterri f I ut Alen. 
tür Shani- und Material: f Trau Bise Mohr, geil, Geiſtg 48 |. 1 0 1 en . S Uhr. sa: WEŃ ARP ZZZ E 
gedit Offerten unter 2136 e . ]¶ Gingang Gevirudan. ) CEAD x S. 
an die Expedition b. Bl (C136 -a e amen Enders Stenagrupbie. == Preis intlahun Lehrmittel k. o 12 gute ziocijicli. Dnporheken £imfl, 3 
d + die 3 befjerer Familie können l erfit. Hypoth. über merzloſes Zahnziehen dc. 
erlernen woll. k. ſich meld. Jopen⸗ A z Boa die Damen - Stenographen - Verein Gabelsberger. fil. 5% verz., find and. Untern. Sorgfältige Ausführung bei 
gaffe 16, 6. Hrn, Fallasch- 777 Schneiderei ſowie Zeichnen und Bertha — Holsmarft 24. w ła pry ait Dt su billigen Preisen. (5882 
i a Zuſchneiden unt. meiner periün: Oct, verk. bezw. zu zediren. „Aut.. 3 
Nufwartemäblben Tut an chen Leitung und nach dem X mpfehle Pa göni shet (789 1b A 128 an die Exp 0. Bl. (74056 M. Henning, 
ſofurt für den Nachmittag von mir benutzten Syſtem er⸗ Stuben u. Kindermädch., Haus g get „ „ Jr en Hide. faot Grundftud, 10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Münchow, (75426 firmen. Marie Schnaase, diener für Hotels u. and. Stellen Handels Aehr⸗Jnſtitut Haupiſtr gel, werden 8000 4 D patent nt = 
Kaninchenberg Nr. 6,3. | Hundegafie 55, 1. Truu Elise Mohr, Peil. Geiftg 48. aeae eent 8 fof. zur 2. 175 9. O enti- 
Aafmieterie Sudi Sand: | Für mein Sry u. Wollmanzen: | Tidt. Vaden v. gande u. aus po un gg ae ah ai Gebissbefestigung. 
An würtetin cube 46, 2. geſchäft ſuche 1Lehrfräulein od a. kl. Städten empf. Breitgaſſe 37. Danzig, Laugenmarkt 26, I, ZEE” 
2 grube 46, 2. geichäft fü m i vollſtändige, gewiſſentzafte Lauf: D. E. G. H. 
“Ein Sehrmäbehen melde ſich och. zw. ſchon bereits thätig war | 1 orori. Nach. bitt. Um eine Muj: männiſche Ausbildung DE” i If fl 0 Selbst bei geschwundenem 
Langenmarkt 20, Schuhgefchäft | JaHusGoldstein, Breitg 128,129. | warteft.Hühnerg-5,2,Schipanski. 5 | EG” . gg Gaumen din Losesitżen Od. 
Fang, Md 5 die ſeſne ä ; Lene junge Dame mit guter S mern mn E e Kippen unmöglich. 
Damenſchnd. gründl. erl. wollen, Stelſengesu che. Schulbildung wünſcht in einem nd il eſtunden SW. 48, Wilhelmſtr 134 (4571 Dr chir. Engen Lemna 
mögen ſich meld. Röpergaſſe 20. Komtoir als Lernende einzutr. J | Ee kę c iiaae « dent. ą 
— — Männlich. OF. u. A 349 an die Exp. b. Bl. ertpeüt Schüleri a Darlehen Berhätist., Beant., Langgasse 70, 
> 2 i : > = ertheilt Schülerinnen höherer u Offig. . 15. Höhe. Rück zu Gebissen und Plomben 
Imti lüchlige jüngere Witwe bitt. u. St. f 5 ormittags Lehranſtalten (7576b porto Salle Berlin, Weiß bachſt. 1. 25 1 "3 
* é Eachtb Handw.d. d Krankh. geh. od. f. d. ganz. Tag. Nüthlergaſſ 9,3. E. Collins, geprüfte Lehrerin, r y (2201m Repa atari Umarbor A 
etkin krmnen ift ſ⸗Handw. w. 3 führ. b. edelgeſ.] Anſt. Mädch. bir. m. Stelle f. b. Steindamm 31, part. J. 1600. Dis 1500 a pihet in einigen Stunden (18562 
Herrſch. u e. Portierſt a. 3. Reinh. gz. Tag z. erf. Johannisg 38,1. DI is 15 auf i 3 - 2 
* > L 1.Beaufi.d.9.mongl.w.e.Mang. Ant Witwe ohne Anh. m Stelle z N Stelle Erfoſgr. Klavier Unterricht von ſogleich geſucht. Diferten i : . 
für feines Bapierivaaren|; gell aufgeſt. werd. könnte. Off. | e e ohne ee u Anleitung 3 Einübenv Mufitp. | unter A 290 an bie Exped. (75876 | unge Dame, Sonnen Abend 
Beicgäit (oiout geiucht: Shrift. fiint, A 192 an Bie&rp.d.B1. (74700 eg einen Gelegenheiten wież 1600-1809. zur2, aviei SiTe | 140 Uhr Danzig, Bahnhof zum 
gb gu tide unter A 224.0 Tide. Buchhalter 30 Jahre] Suche eine Stelle als | geo. H1.Geitigane 85 o. (75340 a . — —— 
te 0 alt, durchaus firm, ſucht per Verkäuferi > z Suck 1600—-1500 4 auf mein ene A ene 
ee Le ange R >. + 1. April 1901 dauernde Stellung Be hi njerin ber C apit a | ten Grundfkid. Wert 40 000 ‚u Pon Biejem um eing 5 
S 1 55 Ef m. Schlei 30, 1. Off. u. A 241 an d. Ex. d. Bl. 75000 nahme einer Kummanbite. Aa p — eren bie Erp. ee 310 an bie Grpeb_ b. Br 
a RZA SA je er werläſſia, firebiam cautions: f Offerten unt. A 345 an die Exp. 20 Mark Propifion 2 00 werd. a. 1. Ciele] 2 hübſche, gebild. Damen aus 
Sungeb Madchen zur Er, fähiger junger Mann ſucht ne acid e en et Ą . 3.1. Juli n. Selbſt⸗ Amerika, 18 u. 20 F. alt, vermög., 
lertung der Damenſchneiderel im Komtoir od. Bureau Stellung Junge pkt DARE mit | ant dert eig, der einen dar!. auf. Grundſtein Schidl. gej. wünſch da es ihn an Herrenbet 
geſucht Wieſengaſſe 10, 1 Treppe. 5 5 : ; Kenntniſſen in Stenographie u. Geſchäfts⸗ 100 * gleich Offerten unt. A 366 an die Erp. ge Veran » 
evtl. als Volont. (bei nur gering. Schreibmaſch, mit gut. Zeugniß] Inhaber „gegen fferten n TP. | m., auf d. W Vebensgeführt. Off. 
sangere Diamjell, Tadenfräuf. f Remuneration). Gute Schrift, verſehen ſucht Stelluün im Sicherheit und hohe Zinſen zul 38050 Mark Werden zur | hauptpoſtl. unt. Vielliebchen 1901. 
für Fleiſch⸗ Material u. Schank⸗ Buchf. u. Abſchl g vertr. Pr zeng⸗ RZ im 9 8 ka A 7 2. Stelle auf ein Grundftiid | —  ——— 
geſchäft, Lehrfräulein von 16 niſſe. Off unt. A 333 an die Grv.e. an 1 = Keinen AG Sf unse A. SZ, geſucht. Ofierten unter A 340] Dame in mittleren Jahren 
Jahren fuhe für ein Geschäft] Fr een e. Mila an die Grypa. d. Blattes erbeten. mit gut eingericht. Wirihſchaf 
R. Legrand Nohl., ietzt 1. Damm10. Def Beumter Beſchäftig. |CP Sandwreihinn., Bertani. und etwas Vermögen, wünſcht 
in feiner Hätelarbelt | gegen mäßige Ver tigung. Of. FEET 20 000 DER mit beij Beamten zwecks Heirath 
f amen, recht geübt, finden unter A308 an die Exp. d. Bl. 3 Tr. uche zur Wlöſung einer erii 1; r i peb. d. Sl 
lohnende Beſchäftig. Meldungen] Stelle ſücht ſöſort ein erfahren. A ftelligen Hypothek auf einem . k 
m. Probearb.tgl-Hintergaſſel I, p. Gärtner, 24 Jahre alt, gedienter Theilhaber⸗Geſuch Geſchäftsgrunpſtück auf dem J. Mann v. ausw. . e 
e ſaubere Hanbnäherin | Kavalleriſt,deruſſ. Sprache mächt. Suche tüchtigen jungen Nan Lande. Agentem verbeten. Off. Freundin. Off. u. A 334 and. zp 
fofort gefucht 2. Steind. 28,1 Tr. l.] g. Handſchr., zuletzt als herrſch mit ca. 4000 aj behufs Er⸗ unt. A 296 an die Erp. d. Bl. ribatmiiagsl. N 
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tritt ſogleich oder ſpäter. Offert f unt. A 294 an die Exped. d. Blatt. Alavierichrerin v.Pardowichen Ha * bee = Ma aaa Friedr. Goldma erg: 
unter A 309 an die Exvedit. ja. Mann tm Schreiben gerd. Konſervat. giebt gewifinh. Unter. in jeder Höhe gegen fojortige abz n t eukrantend. ordert Bi. G, Hermit ani, Git. 6, Herm auf, 
ſucht Stell im Bureau od. Komt. | richt Pfeſferſtadt 25, 1. (75306 Auszathlung ſuche zu kaufen. . ihr Kleid binnen 8 Tag. abzubol 
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Jung. Mann, gew Kanzliſt, uhi anz k “sI Sne 43-6000 Mart ömter Mantel B erimurterfiänf err. | Anſt. Frau w. e. Sind in Pflege zu 
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——ꝛ ͤ— | toni: u. Wochentags nimmt 2 re ił 


( 1 nehm. Bartholomätkircheng. 14,1. 
II. e e ee ee 
ei . efällige Anmeldungen entgegen Selbſtdarl u. Q b. BB. | zz m 

von 10-2 u, 3-5 abe Nacım | If em air Grundad in Sin kung, itihelhnarig bramer d Klagen, GE 
pał ae e kocht, 1. Damm 15, 1 Tr. (2288 Sangiuhr, befte Lage zur Ab: ae e p — 7 ian pi 
ucht Stellung v. 1. März bei ein. | tójung eimer zweuſtelligen ſicher. ve 4 : adygema , 
4 5 die Wirtſchaft zu führen. G. Konrad, 1 51 eg on prh gebeten Wadipiag Rx. 3, Wohlgemntb, Zohannóg. 13. 
Off unt. A 304 an die Exp d. BI Tanzlehrer 


Hypothek 6000 gesucht. Off. - EN Te ER. TE 
Trauring gef aba Dienerg. K. l 5 1770 $ 
Gedib, ung Made wü Cannes des Bundes Guter kräftiger Mirtagstisch 


unter A 312 an die Expedit en 12 = 
1300 leihweise auf 1 Jahr gej. m Sonntag auf dem. É 
auf einem gr. Gute auf einige Tanzlehrer. Ofert. unter A 297 an di Oliva - Schaſerei ein lila Ponte in auch außer dem Haufe für 
elt Beſchäftigung als Näherin. .. . ie BT an bie Erpen. 40, 50, 60 „3 Nied. Seigen 17. 
. 
Privatkapitaliſten 


i A monnaie verloren. Inhalt am 
‚unter A 341 an die Exp. db. Bl. h 
abzugeben SZLA Alkojolgegne I und. 
weiſt eritfteilige Huporbeten und prima Indii wie ftädijc tn Sanatubr, (SS 
0 


äuſerin. 
Geſuch. 


Für unſere Konſektions⸗ 
Pad oi ſuchen wir eine © 
junge gebildete Dame als 
Verkäuferin. (2250 

Diejelbe muß gute Figur © 
befigen, mit der Schneiderei e 


80 A. Gegen gute Belohnung 
reip. Branche durchaus 3. Ę b ſucht Stell. f. , Tag gd | U 
vertrant und darin tüchtig Q| vom 1. Februar. Ojj. unt. A315 fr gala, 1 0, Tniragen über Denietben unter 
ei $ fi tvntfiansfrei na Hauptſtraße . 68, Ea 
fein. Bewerbungen find Anſt. Mädchen but. um Aufm t. jedem Betrage p ſi 4 Kar 12. . 1 f in b. Men 


nur ſchriftlich an uns zu für den Vorm Schüſſeldamml9 1. i ig. Bnnotheken-Banf- ſchbrücke bis Wall⸗ J 
richten. Tia. anſt Madchen 6. um e. Auf: Faul Bertling, Danzig, Gienróeagu En nn h kN \ men 
Zwel Theilbaber 


Domniek * Sehäler, Pläne ad Be GRY n d h k D | h Schiemann, Wallgaſſe 20 
Hypotheken - Darlehne mu 


Danzig. auß. d. Haufe Junterg. 3, 4 Tr 1 
zur 1. und 2. Stelle bis zu / des Werthes bei ländlichen dit bei Danzig. Näheres 


> siejele.ejelelels M ® Eine Ig. Frau b. 11. Stell. g. aſch. 
Für eine Anſtalt in der Nähe fu Reinm, Brauj Waer, H., 2 r, 
und ¼ des Werthes bei ſtädtiſchen Grundſtücken erwirk Byritaaiie 24, 2 Tr. (75750 
ſolventer Grundbeſitzer ſchnellſtens (19230 


A 293 an die Expedinon d. Bl. 
E Rok ai A ¼ 
Werden in und außer 


dem Hauſe ſauber 
und billig friſirz. 

nement zu mäßigem 
„2 Trepp. 


Danzig wird eine ältere, um: Time janb, Frau b. u. Stellen 
ſichtine Iz. Waſchen Johannisgaſſe 38. 


è è aus Piz 1 
dil. Mädchen bitt. u. S:ellungz. Ę 27 a en 
Wirdischallerin Batch. Fohannisg. 34, Hof, 1 Bank- und Wechſelgeſchäft M. Prietz & Co. kind leihweise 99 tanilib ża 
. Mädch. bitt. u. Aufwarteſtelle Berlin 0. 34. Bertreter erwünſcht. tabew bei K Stein, Segelmacher, 


geſucht. Offerten unter 02258 
an bie Exyed, u. Blaties, (2258 


oldſchmiedeg. 7, Hintertz. 1 Tr. eingetroſſen. Wiechmann. Leim Meauienden Wasser. 


sche Hassel 


bei 3 monatlicher Kündigung mit 4½ % p. af 
5 5 An- und Verkauf von Effecten. (880 
lernt der Schüler von der ersten Lektion 1200 58 Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. 


zum Ausſtoß, was wir hiermit zur Kenntniß unferer geſchätzten und» 


Haupt-Comtoir, „, Brauerei - Comtoir 


Danzig, Heil. Geiftgaffe 126 in Klein⸗Hammer 


er 


wir bitten höflichſt, 


E! 


rauerei. 


Damen: u. Kinderkleider w.taub. 
und billig angefert. Langgarter⸗ 
Hintergaſſe 3, Thüre 2, part. Ike“ 

Geübte Ausbeſſerin, welche 
auch etwas ſchneidert, empfiehlt 
fig 1. Damm 4, Hinterhaus. 


Wer befi Oherhd.aus OF A Sid. 
Muſterzeichnungen 


auf Holz, Deinnewand u. ſonſtigen 


Stoffen, nebſt Brennarbeiten, 


führt aufs Sauberſte u. Hefte 
umgehend aus H. Körber, 
Jopengaſſe 13, 3 Treppen. 
Herren⸗Garderoben rep. A. 
bügelt, ſowie jed. Flecken entfernt 
ſauber u. billig A. Böhnke, 
Hinter Adlers Brauhaus Nr. 4. 
Neue Soph Matr Garnit., jebe 
Reparni. an Polſterſachen merd, 
faub. u. bill.angef. bei Tapezierer 
Kriewald, Dienergaſſe 10.073876 
Sb. Tiſchl. empf. ſich 3 Aufpol. u: 
Repar. v. Möbel. Off. u. A885 6.81. 
Mulerarb. wird ſaub. u. bilas: 
eführt. Proestel, Allmodeng. Tb. 
Malerarbeiten m. ſauber u. gut 
ausgeführt. Off u. A 301 an d.Erp: 
Trank abzunnf. Joveng 46, pati- 


ade leger 


ſucht zum bald Dor- 
liegenden Maskenball. (2167 


Hotel de Magdebourg, 


Inh. Aug. Konopatzky, 
Marienwerder Weber. 


Eine Naxineſacke, Mütze und 


Paradehemd zu verheuern od. zu 
verkauf, Schloßzagaſſe 5, 1 Tr. 
Masken Koſfüme billig zu 
verleiten Frauengaſſe 47, L 
Gleg. Damen Viustenfonum 
billig zu verleih. Nied. Seigen 17. 
Heid, hübjche Mndfentonrume 


bill. 3. verleihenganggaſſes7 x. 


Fenster- Reinigungs- 


Anstalt 


der Glaseriunung za Danzig. 
Holzgaſſe 28. (68865 
— FVernſprecher 126. 


Größte Aullall am Plahr. 
Fracks 


und (Hb 


Frack - Anziige 


werden verliehen 


l ee 
ianos 
Flügel 


Harmoniums. 


Größte Auswahl. 
Leichte Zahlungsweife. 


0. Heinrichsdorff, 
2239) Pongenpfuhi 36. 


p 


Denuntſcher Reichstag. 


28. Sitzung vom 15. Januar, 1 Uhr. 


Interpellation des Zentrums betr. Duellfrage und 
8 i Reſerveoffizierwahlen. 
Etat des Reichdamts des Innern. 
Am Bundesrathstiſch: Kriegsminiſter v. Goblet. 
Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung um 
4 Uhr 20 Minuten. i N 

Die Interpellation des Abg. Trimborn welche an- 
fragi, ob dem Reichskanzler befannt fei daß zur Öptbrreitung 
einer Wabl zum Reſerveoſſizier in Köln den Allextöchſten 
Befehlen zuwider Nachforſchungen über die grundſätzliche 
Stellung des Aſpiranten zum Zweikampf angeſteut, und daß 
demnächſt die Aſplranten, welche Stellung gegen den Zwei- 
kampf genommen, nicht gewählt worden find? Was hat der 
Herr Reichskanzler gethan, um die in Frage kommenden 
Stellen zur Verantwortung zu ziehen, und was gedenkt der 
Herr Reichskanzler zu thun, um die Wiederkehr ſolcher 


Ale zu verhüten? ; ; 
Auf Befragen des Präfidenten erklärt ſich der 
Goßter zur Beantwortung der Inter 


Kriegsminſter v. 
Hellation bereit. 

Abg. Trimborn (Zentr.) legt den Sachverhalt dar, wie 
er durch die Preſſe befannt geworden tit: Zugehörigkeit der 
betr. Offizier saſpfranten zu katholiſchen Siudenten⸗Ver⸗ 
einigungen, Befragung derſelben über ihre Stellung zum 
Duell, und ſchließlſch, als Folge der fih auf dem Boden der 
Gefetze des Staats und der katholiſchen Kirche bewegenden 
Antwort — die Richwanl zum Reserveoffizier. Sodann 
Kaſſtrung der enten Wabibandlung bezw. Michtwahn in Folge 
der gegen ein ſolches Jnqufitortum eingereichten VBeſchwerde, 
aber bel dem zweiten Wahlakt abermals Nichtwahl! 
Hanz beſonderes Uufiehen habe es gemacht, daß gegen den 
einen der Aſpiranten fogar vom Vorſitzenden des Ehrenraths 
ein Berjabren eingel itet worden fet wegen angeblich falſcher 
dlenftiſcher Meldung. Dieies Ermſttelungsperfahren habe 
allerdings hinterher eingeſtelt werden müſſen, was eine 
ſchwere Niederlage des betreffenden Oberiten war. Gin 
Zweiſel darüber fei ganz ausgeſchloſſen daß die Betreffenden 
wre Nichtwatl auschließlich ihrer Stellung zur Duellfrage 
zu verdanken haben. Die ſtrengen Befehle des 
oberſten Kriegsherrn feien in Köln auf das 
aröblichſte verletzt worden. (Beifall im Zentrum) 
Der Borfigende des Ehrenraths habe die Befehle des 
Kriegsherrn ſchwer miß achtet. 6 

Kriegsminiſter v. Gofler: Der Abg. Trimborn hatte 
mir bereits vor einiger Zeit vortünfige Kenniniß von der 
Slngelenenfeit gegeben. Ich Babe ihm damals erwidert, die 
protokollariſche Vernehmung fet unzuläſſig, denn fie mider- 
ſpreche einem Allerhöchſten Erlaß. Ich habe ihm anheim⸗ 
gestellt, er ſolle ſich an das Generalkommando des 8. Armees 
korps wenden. Die Beschwerde ift dann auch als begründet 
anerkannt worden und Verfügung getroffen, daß alle Schrift⸗ 

` Hüte, die fi auf das Ingulſitorium beziehen, aus den Akten 
entfernt würden. Damit war dem Allerhöchſteu Erlaß 
Genüge geſchehen. ER. 

Was die DffigierSwaBI am 4. Jannar anbelangt, 
fo Heben die Wahlverhandlungen ſelbſtwerſtäudlich unter dem 
Dienflgeheimniß. Es if kein Zweifel, daß auch bel 
den Wahlver handlungen die prinzipielle Seite des Zwet⸗ 
kampfes nicht erörtert werden darf, denn die betreffenden 
Sliptranten haben fiH ja vorher ſchriftlich damit ein⸗ 
verſtanden zu erklären, daß die Beförderung zum Offizier. 
ihr Wunſch ifte Damit unterwerfen ſie ſich der Verordnung 
über die Ehrengerichte, welche durch Artikel 61 der Ver- 
fafiung des Deutſchen Reiches in Giltigkeit ift und übers 
nehmen freiwillig alle Pflichten und Rechte des Hſſiziers. 

Das Landwehroffizterkorps bat darüber zu befinden, ob die 
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brachte Beſchu 


miniſters erſchein 


höchfter Befehl beſtehe, 


Wer Holz 
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Aſpiranten bei Ehrenhaftigkeit der Geſinnung eine entſprechende 
Lebensstellung beſitzen. Wie die erſtere in Zweifel 
gezogen, fo muß unter Nachweis einer unehrenhaſten Hand- 
lung diefe unter Beweis geſtellt werden. Geſchleht dies nicht, 
fo iſt es Pflicht der Minorttät der Offiziere, eine ſolche 
Unterlaſſung zur Sprache zu bringen. Ebenſo hätten dle 
Aſpiranten und ihre Angehörigen die Beſugniß, den vorge 
ſchriebenen Dienſtweg einzuſchtagen. Die Beſtimmungen 
find klar, und es find auch Mittel und Wege vorhanden, 
wenn die Beſtimmungen verletzt ‚fein ſollten, dieſe zur 
Geltung zu bringen. Für die Heereeverwaltung liegt keine 
Beranlaffung vor, höheren Ortes beſondere Maßregeln vor⸗ 
zuſchlagen. Was die von dem Herrn Abgeordneten vorge: 
[digung des Bezirkskommandos 
anbelangt, ſo find die Kommandobehörden „angewiefen 
worden, Unterſuchungen anzuſtellen. 
Auf Antrag des Abg. Schädler tritt das Haus in 
Beſprechung der Interpellation ein. i 
Abg. Büſing (Natl) giebt eine kurze Erklärung Namens 
e ar N Antwort des Kriegs⸗ 
t nicht ausreichend, denn er 
dafür, abgegeben, daß ſolche Fälle 
nicht wieder vorkommen ſollen, und daß Remedur werde ge- 
ſchaffen werden. Er hat uns nur erklärt, daß ein Alers 
wonach ſolche Befragungen Über die 
ſtattfinden fol. Damit mijjen wir 
daß der Aller» 


eine. 


feiner. Freunde ab: 


hat uns keine Erklärung 


Stellung zum Duell nicht 
uns einſtweilen begnügen in der Hoffnung, 
höchſte Befehl künftig mehr Beachtung finden 
werde. (Lachen links.) Ja, abgenommen haben die 
Duelle in der Armee thatſächlich idon jetzt in Folge 
des Allerhöchſten Erlaſſes vom December 1897 und es iſt zu 
hoffen, daß dieſe Unſitte noch mehr abkommen wird. Wir 
ſehen deshalb keinen Anlaß ön noch weiteren grundſätzlichen 
Erörterungen hierüber. vr 
Abg. Dr. Pachnicke (Freiſ. Volksp.): In Köln ift ver: 
ſtoßen worden gegen die Vorſchriſft, daß Aſpfranten nicht zu 
fragen find, wie fie ſich zum Duell: felen, und gegen den 
Erlaß des Kaiſers. Die Armee ift der Sitz dieſes Uebels. 
Das Duellweſen ift durchaus undeutſch, es iſt aus Frankreich 
und Spanien zu uns gekommen. Wer eine glückliche Ehe 
erſtört, 
er a) beleidigten Ehemann nie derſchiett. Was fehlt da 
noch, fo fragt der beruhmte Rechtslehrer Binding, an Mord? 
vom Fichtenſtamme nimmt, der Arbeiter, der das 
Wort Streikbrecher in den Mund nimmt, kommt auf Monate 
ins Gefängniß, der Duellant dagegen nur in die Feſtung 
und wird begnadigt. Wie muß das wirken auf das Rechts 
gefühl des Volkes ? (Beifall.) í 
Abg. Dr. Bachem (31.0: Dieſer Fall tft kein verein⸗ 
gelter. Bevor wir eine Interpellation elnbrachten, um diefe 
Sache öffentlich zu erörtern, haben wir uns die grüßte Mühe 
gegeben, auf andere Wetje Abhilſe zu ſchaffen; das hat aber 
nichts gefruchtet und ſo wenden wir uns in ber feierlichen 


Form einer Interpellation an Sie und das ganze deutſche 


Volk. (Beifall) Dieſer Fall bat keine volitiſche und kon⸗ 
ſeſſionelle Bedeutung. Es regnen, feiem wir die Inter⸗ 


pellation eingebracht haben, Zuſchriften auf uns, in denen 
ähnliche Fälle bekannt ród werden. So follen in Berlin 


evangeliſche Theologen danach gefragt werden, wie fie zum 
Duellzwang ſtehen (hört, hört! links) und fe werden abge⸗ 


wieſen, wenn fie das Duell ablehnen. Es wäre dankens⸗ 


merth, wenn der Kriegsmluiner angeben wollte, wo und 


wie eine Minoritüt unter den an der Wahl betheiligten 


Offizieren über Verfehlungen im Verfahren Beſchwerde 
führen könnte. Alle katholiſchen Oſſtziere würden es fiH 
zur Ehre rechnen, gegebenen Falls dieſen Weg zu beſchreiten. 


Das Kriegsminiſterium fol darüber wachen, daß Get und 
zur Geltung kommt. g fort. 


Sinn der beſtehenden Vorſchriften 
Zwiſchen dem Offiziersſtande und dem Volke darf ſich 


keine 
Kluſt aufthun. (Beifall im Zentrum.) i 


Juiand. Huvoth.⸗Pflandor. 
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Gutweihte Kunſt. 
Noman von Reinhold Ortmann. 
R 5 Machdruck verboten) 

Weide „(Bottiegung) ` aa 
20 igr Und ich ſagte ſelbſtverſtändlich die volle 
Stróży. = Bis zu der Zeit, da die verhängniße 
volle Kataſtrophe eintrat, follen die beiden gleidh- 
alterigen Kuaben ja durch eine wahrhaft ſchwärmeriſche 
Siebe mit einander verbunden gewejen fein, Und 
man erzählte mir, da Guido während ſeiner 
langen Leidenszeit in den heftigen Schmerzen 
bedeutend öter nach feinem Freunde als nach 
feinem Vater verlangt habe. Sie, mögen dann 
ſpäter wohl manchmal ohne Vorwiſſen ihrer Väter 
gulanintengetrofjen ‚fein. Aber nachdem es einmal 
einer zufälligen Begegnung zwichen meinem 
Manne und dem Bezirksarzt zu einer ü 8 peins 
lichen Scene gekommen war, zog ſich 19 junge 
Rüdiger ganz zurück. Und ich glaube N 
während der letzten Jahre noch ein pee 
Verkehr mit meinem Stieffohn ftattgehabt hat. w, 
diesmal pat ja Guido feine Abſicht nicht ausgeführt, 
obgleich Niemand ihn daran gehindert haben würde, 
ung it glaube faſt, daß ſie ſich trotz aller Zuneigung 
vor einem Zusammentreffen fürchten. Sie ſehen 
alio, daß ich berechtigt war, von einer etwas eigen. 
thümlichen: reundſchaft zwiſchen den beiden Herren 
zu ſprechen. — Doch wir plaudern hier von Dingen 
KA erfahren Sie gewiß nicht nach Erlau gekommen 
ind. 


: 
$ 


Ihnen die Kunſtſammlung meines verſtorbenen Gatten 
u zeigen. Und Sie ſehen mich gern bereit, dieſe 
ujage zu erſüllen?“?““L? b 


Ich verdanke das Vergnügen Ihres Beſuches 
ja ohne allem Zweifel einzig meinem Verſprechen, ] 


Sie hatte das Letzte mit einem Anfluge von 
mirrte. 
ſchätze der Welt. 


liebenswürdige Abſicht. 


muthiger Haltung geruht hatte. 
wirt meiner Führung vorlieb nehmen, 


Gelehrſamkeit und meinen 


niſſen hegen. Ihre reizende, 
uj dieſen Dingen ſehr wiel 


nicht ſicher wäre, 
in irgend einem weit ent 
Geſellſchaft leiſtet.“ 

Da war in Hu 
beſtimmbare, peinliche Empfind 
Aeußerung der jungen Wittwe 
wachgeruſen hatte. Wenn 
mit dem jungen 
traulicher geworden war, 

emerkungen annehmen m 
hohem Maße befremdlich, d 
ſie auf das Unpaſſende und 
aufmerffam zu machen. Daß 
blind war, konnte einer jung 
jeit wenig Tagen kannte, 
genug ſein, ſich über jene 
hinwegzuſetzen, die ſonſt für 


doch unmöglich 


ſchlechts Geltung haben. g- 
„Und der Proſeſſor?“ fragte er. 55 
ift auch er bei den Herrſchaften im Park. 


fenft auf ſtrengſte Innehaltung des Rechtsbodens Halten 


Strafgeſetze verletze. 


Bachem geradezu erſtaunt über die Antwort des 


der räumt fene Schändlichkeit dadurch hinweg, daß 


Berliner Börſe vom 1 


Schelmerei und mit einem koketten Lächeln ge⸗ 
ſprochen, das Hubert zugleich entzückte und ver⸗ 
Er fühlte fih verſucht, ihr zu antworten, 
daß ihre holde Perſönlichkeit ihm in dieſem Augen» 
blick tauſend Mal intereſſanter fei als alle Kunſt⸗ 
Aber er hatte nicht den Muth 
dazu und brachte es nur zu einigen unbeholfenen 
und nichtsſagenden Worten des Dankes für ihre 


„Wenn es Ihnen genehm ift können wir unſern 

Rundgang ſogleich beginnen,“ ſagte ſie, indem ſie 
ſich von dem kleinen Sopha erhob, auf dem ſie 
während ihres bisherigen Geſpräches in jegr an⸗ 
„Denn Sie müſſen 
und ich hoffe, 
daß Sie nicht zu hohe Erwartungen von meiner 
$ ele ud kunſtgeſchichtlichen Kennt: 
kleine Freundin verſteht 
mehr als ich. Und ich 
würde ſie bitten laſſen, uns zu begleiten, wenn ich 
daß ſie ſchon wieder meinem Sohne 
ſernten Winkel des Partes 


bert's Herzen abermals die un⸗ 
ung, die eine ähnliche 
ſchon geſtern in ihm 
der e eee 
Baron wirklich bereits EM ſo ver. 
s wie 4 nach Frau Edith's 
ußte, ſo ſchien es ihm in 
aß Niemand daran dachte, 
Gefährliche deſſelben 
Guido von Barndal 
en Dame, die ihn erft 
lich Grund 
Gebote der Schicklichkeit 
den Umgang zwiſchen 
wei jugendlichen Menſchenkindern verschiedenen Ge: 


„Vermuthlich 


4 
Abg. Dr. v. Levetzow, (Konid: Ich nehme keinen 
Anſtand zu erklären, daß ich den Hergang in Köln für 
tadelnswerth, inkorrekt und beklagenswerth halte. Derſelbe 
verftógt gegen eine Allerhöchſte Anordnung 
Abg. v. Vollmar (Soz.) bezeichnet es als vollkommenen 
Widerſinn und Rechtsverwirrung, wenn ein Staat, der doch 


wolle, in gewiſſen Ständen gerade Dem, der ſich nach den 
Strafgeſetzen richte, Unannehmlichkeiten und Beſtrafungen zu 
Theil werden laſſe, und dagegen Den bevorzuge, der die 
Seine Partei verwerfe das Duell in 
allen Formen und Fällen. Die kaiſerlichen Erlaſſe feien auf 
halbem Wege fteben geblieben; denn fie erkennen eigentlich 
das Duell an, (Widerfpruh im Zentrum.) Das Duell müſſe 
ganz verboten werden. (Rufe im Zentrum: iſt ja verboten!) 

Abg. v. Kardorff (Reichsp.): Die Kölner Vorgünge be⸗ 
dauere ich außerordentlich. Wenn mich ein Herr gefragt 
hätte, mie ich zu dem Duell fehe, dann würde ich den Mann 
ſehr angeblaſen haben (Heiterkeit) und ihn gefragt baben, 
wie er dazu komme, mir eine ſolche Frage vorzulegen. Die 
ſtudentiſche Menfur Hat mit dem Duell abſolut nichts 
u thun und ijt nur eine vpitterliche Waffenübung. 
Abg. Dr. Müller⸗Sagan (Freiſ. Volksp.): Niemand 
dürfe feiner Ueberzeugung halber vom Dffisterforps ausge⸗ 
ſchloffen werden, der vielleicht eine Zierde deſſelben geworden 
wäre. Redner erwähnt zum Schluß den Fall des zum 
Bürgermeiſter von Kreuznach gewählten Salomon, der nicht 
beftätigt worden fei, weil er als Reſerveoffizier Infolge 
Duellverweigerung ſeinen Abſchied erhalten hätte. 

Abg. Lieber (Zentr.) erklärt, er fei gleich feinem Freunde 


i 


Kriegsmintfters Da der Fall in Köln fo überaus 
kraß liege, fo hätte er geglaubt, der Kriegsminſſter würde 
zum Mindeſten dafür ſorgen, daß der Erlaß des Kaiſers den 
Offizieren wörtlich verleſen und nochmals eingeſchärft werde. 
Es handle ſich hier doch um einen Fall offener Auflehnung 
gegen einen katſerlichen Befehl, um offene Rebelllon da⸗ 
gegen. Und da begnüge fih der Minifter damit zu fagen: 
ed würden Erhebungen ſtattfinden und, wenn erforderlich, 
Remedur eintreten. Die Remedur hätte doch hier ſchon 
eintreten mifen! Der Mintſter habe zwar fih und die 
Heeresverwaltung entlaſtet, dafür aber andere Stellen, die 
Kommandaſtellen bis zur höchſten hinauf, in deme 
jelben Maße belaſtet! f 

Kriegsminiſter v. Gofller: Ich erkenne an, daß febr 
viele Uebelſtände bei der Wahl von Offizieren vorkommen 
können, die vielleicht fon von der Unſverſität her ihren 
Urſprung haben. Ich verſtehe aber nicht, wie der Vorredner 
ſagen konnte, ich belaſte die Kommandogewalt. Ich kann 
doch hier nicht dem Allerhöchſten Kriegsherrn vorgreifen. 
Ich kann ihm über das Vorgegangene nur Bericht erſtatten. 
Nur der Allerhöchſte Kriegsherr beftehlt; wenn ich gu 
befehlen hätte, wäre das das allergrößte 
Unglück für die Armee. (Stürmiſche Heiterkeit). Sie 
verſtehen doch gewiß, was ich meine. Zu befehlen hat nur 
der Allerhöchſte Kriegsherr! Jedeniglls will ich 
mich aber durch die Perſon des Allerhöchſten Kriegsherrn 
nicht entlaſten und ihn belaſten! Der Mtniſter 
führt dann nochmals aus, daß in dem Kölner Fall das 
Offizierkorps nicht richtig gehandelt habe. Dagegen müſſe 
eingeſchritten werden. Aber die Wahl überhaupt brauche 
deshalb nicht abgeſchafft zu werden; es müſſe vielmehr nur 
dafür geſorgt werden, daß die Wahl richtig gehandhabt werde. 

Abg. Graf Bernſtorff (Reichsp.) widerſpricht dem, daß 
wegen eines ſolchen Vorganges das Wahlrecht der Offizier⸗ 
korps abgeſchafft werde, wie Lieber wünſche. ' 

Das Haus ſetzt ſodann die zweite Leſung des Etats des 
Reichsamts des Innern, Titel Staatsſekretär 


Abg. Bebel (603): Es iſt merkwürdig, daß der für 
die deutſchen Bauten auf der Pariſer Weltausſtellung beſtellte 


5. Januar 1901. 


wie 


Giſenbahn-Brtoritäts⸗Actien 
und Obligationen. 


Anterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


„O nein,“ lachte Frau von Varndal kopfſchüttelnd. 
„Derartige geſellige Neigungen ſind Ihrem verehrten 
Meiſter leider vollſtändig fremd. Er iſt ohne allen 
Zweifel, bei feiner Arbeit, und wir dürfen nicht 


irgend eine unzweideutige Aeußerung ſeines Miß⸗ 
vergnügens zuziehen wollen. Der Herr Profeſſor 
hat eben alle jenen unberechenbaren Launen und 
kleinen Abſonderlichkeiten, die man einem Genie ſo 
oft verzeiht.“ 1815 

Sie hatte die Thür geöffnet und forderte durch 
einen Blick ihrer wundervollen Augen den jungen 
Maler auf, ihr zu folgen. Mit leiſem Kniſtern und 
Rauſchen ſegte die Schleppe ihres faltigen Morgen⸗ 

ewandes über den Eſtrich, und es war etwas ſeltſam 

Berauſchendes in dem feinen, fiigen Duft, der ihren 
Gewändern, ihren ſchimmeruden Haarflechten, ihren 
ſchlanken, weißen Händen entſtrömte. Wenn Hubert 
noch ſoeben die Empfindung gehabt hatte, daß die 
übermoderne und überzierliche Einrichtung ihres 
Boudoirs den paſſendſten und wirkungsvollſten Rahmen 
für ihre eigenartige Schönheit abgebe, jo wurde er 
nun mit Bewunderung inne, daß ſich ihre Erſcheinung 
von der alterthümlichen Pracht und der ernſten 
Vornehmheit der weiten Gemächer, die fie jetzt in 
aufmerkſamer Betrachtung aller Einzelheiten durch⸗ 
ſchritten, faſt noch berückender und leuchtender abhob. 
Seine Künſtlerphantaſie hatte leichtes Spiel, in ihr 
eine jener edlen, fürſtlichen Frauen u ſehen, wie 
ſie ſich vor Jahrhunderten zwiſchen ſolchem Haus⸗ 
tath bewegt haben mochten. Und während fie ihm, 
ſoweit ſie es vermochte, mehr oder minder ausführ⸗ 
liche Erklärungen zu den koſtbarſten Stücken gab, 
lauſchte er viel mehr auf den muſikaliſchen Wohllaut 
als auf den Inhalt ihrer Worte. j ; 

Der verſtorbene Baron von Varndal mußte ein 
Vermögen aufgewendet haben, um alle die erleſenen 
Seltenheiten zuſammen zu tragen, mit denen ſein 
Schloß angefüllt war. Er hatte die Klugheit gehabt, 
ſich auf die künſtleriſchen Erzeugniſſe eines einzigen 
RM da zu beichränfen, aber es gab kaum einen 

eiſter dieſer Epoche, von dem ſeine Sammlung 


Intereſſe liege. Ueber Herſtellung von Phosphor Streit- 
Hölzern ſeien Erhebungen angeſtellt. 
erſcheinen die bisherigen Beſtimmungen nicht mehr genügend. f 
Unter gewiſſen Borausjegungen ſei in abſehbarer Zeit 
hierüber eine Vorlage zu erwarten. Endlich vertheidigt der 
Staatsſekretär noch gegenüber dem Abg. Röſicke⸗Kalſers⸗ 
lautern die Ausführung des Fleiſchſchaugeſetzes. 
tarif werde in naher Zeit dem Bundesrathe zugehen können; 


Mittwoch 1 Uhr. 
rathun 
gert 


Gants und eren en 
Berl, Kaßſen⸗ Ser.. . . ah 


daran denken, ihn zu ſtören, wenn wir uns nicht“ 


Mittwoch, 16. Jannar 1901 


Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Auf elne geſtrige 


Anfrage des Abg. Müller⸗Meiningen habe er zu konſtatiren, 
daß die internationale Union zum Schutze des gewerblichen 
Eigenthums jetzt geſichert erſcheine, da die letzte Konferenz 
in Briifjel den deutſchen Wünſchen ftattgegeben gabe. Was 
die ſchwindelhaften Ausverkäuſe betreffe, fo feien die Poliaci. 
behörden verſtändigt worden, 
öffentliches Intereſſe handle 


daß es ſich babet um ein 
und daß deshalb ein Ein⸗ 
reiten Ausverkäufe im öffentlichen 


gegen folge 


Auf Grund derſelben 


Der Zoll⸗ 
lange Zeit die verbündeten Regterungen zur Bpr- 


berathung brauchen würden, jet natürlich nicht vorherzuſagen. 
Sobald Bundes rath und Reichstag ſich üder den neuen Zoll⸗ 
tarif geeinigt hätten, würden jofort neue Handelsvertrags⸗ 
Verhandlungen beginnen, damit eventnell die neuen Handels⸗ 
Verträge auch mit Ablauf der alten in Kraft treten könnten. 


Abg. Möller⸗Dutsburg (Natl.): Bei baldiger Vorlegung 


des Tarifs könnte die Reichstagskommiſſton den Sommer 
hindurch tagen. Sollte er aber erſt in der nächſten Seſſton 
vorgelegt werden, ſo ſei nothwendig, daß das Hans früher 
zuſammenberufen werde. Redner nimmt fodann den Zentral⸗ 
verband in Schutz, der bei der Regelung der ruſſiſchen 
Handelsvertrüge nur feine Arbeitskraft zur Verfügung des 
Bureaus geſtellt habe, das aus Vertretern von Handel und 
Induſtrie gebildet war. 
er in keiner Weiſe ausgeübt. 


Einen Einfluß auf die Arbeiten habe 


ſich das Haus. Nächste Sitzung 
Tagesordnung: Fortſetzung der Be⸗ 
der Initiativanträge betr. die Gewerbe ⸗ 


| gi Shluß 61, Uhr. r, 
Grenadier -Regiment König Friedrich J. 
(4. Oſtpreußiſches) Ar. 5. 
IL 0 


Von beſonderem Intereſſe ſind für die heutige 
Generation die Nachrichten über die perſönlichen Ver⸗ 
hältniſſe der damaligen Offiziere und Mannſchaften. 
Wohl war das Anſehen der Kriegsheere ſchon erheblich 
geſtiegen feit jenen Tagen, da der Große Kurfürſt 
icine eigenen Kriegsoberſten gleich Raubthieren auf der 
Jagd anfallen ließ und fie zwang, ihm allein den Eik 


Hierauf vertagt 


Norddeutſcher Blond 
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nicht ein Bild oder eine Skulptur hätte aufweiſen 
können. Hubert hielt mit den Aeußerungen ſei nes 
bewundernden Staunens nicht zurück. Und es gesi 
ſchah ohne alle Nebenabſicht, als er ſagte: i 
„Sie find ja die Befigerin eines ganzen Muſeums, t 
Frau Baronin! Und man würde Tage brauchen, 

um alles nach Gebühr zu würdigen.“ j i 

„Nun, ich hoffe, Sie werden meinen Schätzen dieje 
ihnen gebührende Würdigung nicht verſagen. Die 
älteren Rechte ihres Freundes haben meinen Bruder 
und mich um das Vergnügen gebracht, Sie unter 
unſerm Dache zu beherbergen, aber ich rechne mit 
Sicherheit darauf, Sie täglich wenigſtens auf einige 
Stunden als unſern Gaſt zu ſehen.“ | A 

„Ich gedachte, ſchon morgen wieder abzureiſen,“ 
ſagte er zögernd, „und ich weiß nicht —“ 

„O, davon kann garnicht die Rede fein,” unters 
brach ſie ihn lebhaft. „Und wenn es meinem Zur 
reden nicht gelingt, Sie zu halten, fo werde ih mir $ 
in Fräulein Corbach eine Bundesgenoſſin anwerben, 
die vielleicht größere Macht über Sie hat. Wir 
wollen eine Menge hübſcher Ausflüge in unſere 
ſchöne Umgebung machen. Und ich werde Sie erſt i 
an dem Tage wieder freigeben, an dem Sie mir: ger 
ſiehen, daß Sie anfangen ſich zu langweilen.“ = 

„Das ift ein unmögliches Vornehmen, gnädige „A 
Frau, denn ein folder Tag würde ſicherlich niemals 
kommen. Mich aber ruft die Arbeit, der ich mich 
ſchon allzu lange entzogen habe.“ - 

„Sie tragen ſich aljo bereits wieder mit neuen 
Ideen? Ach, erzählen Sie mir etwas davon! Jer 
möchte fo gern einmal einen ſchaffenden Künſtler bet 
ſeiner Arbeit belauſchen.“ PECH 

„Was könnte man von einem im Werden ber 
grijjenen Budde viel erzählen! Ich wüßte Ihnen wahr⸗ 
haftig nicht mehr davon zu ſagen, als daß es ein 
rechtes Schmerzenskind ift, das ich unvollendet oup 
Italien mitgebracht habe.“ | 

„Ein Schmerzenskind — inwieſern 2% 


Weil es mir nicht gelungen iſt, ein Bli 
Modell zu finden, Ei eb brauche.“ ką lache 


ber der Treue gu leiten, aber Rod war ca dem Aaaa me zu leiften, aber noch war es dem Könige 
nicht geglückt, die Ernennung aller Offiziere in ſeine 
Hand zu bringen, noch hing das Wohl und Wehe von 
Mannſchaſten und Difizieren in der Haupiſache von 
dem Chef des Regiments ab. Das zeigte ſich ſchon 
äußerlich in den Fahnen. Damals beſtand der 
Ausdruck „Jähnlein“ noch zu Recht und es führte des⸗ 
halb jede Kompagnie ihre eigene Fahne. Nach einem 
Bericht des Chefs „it das Fäulein von der Leib⸗ 
Compagnie weil geweſen mit ein düppelltes Hirſch⸗ 
geweid (das Dohnaſche Wappen) und dieſer inseription 
„arma usus firmat et auget.“ Die ander aber find 
ſirſichen blüte geweſen mit einer ſteigenden racquette 
und folgender inscription: „Exaltata perit“, Erſt im 
Jahre 1706 erhält das Regiment auf Veranlaſſung des 
nachmaligen König Friedrich Wilhelm. Fahnen, in welchen 
ein ſchwarzer fliegender Adler in der Rechten ein S Scepier 
haltend und folgende Inſchrift angebracht war: „in hujus 
triumpho mortem gloriamur“. Die Fahne der Leib 
kompagnie trug außerdem noch den verſchlungenen 
Namenszug des Chefs A. D. (Alexander Dohna). Wir 
wollen übrigens an dieſer Stelle gleich bemerken, daß 
während des Beſtehens des Regiments niemals cine 
. in die Hand des Feindes gefallen iſt. Auch 

die Bekleidung und Ausrüſtung blieb bis 
zum Tode Friedrichs I. ſaſt ausſchließlich von der 
Willkür des Regimentscheſs abhängig. Oberſtleutnant 
du Buiken ſchreibt darüber 1706 aus Neuß an den 
Grafen Dohna: „Wir ſehen biec bei der Armee io 
viele Moden, daß es ſchwer iſt zu wählen, jeder kleidet 
ſich nach ſeiner Phantaſie, die Einen ſchwediſch, die 
Andern berliniſch, Andere gar franzöſiſch.“ Wiederum 
wax es Kronprinz Friedrich Wilheim, welcher den Chef 
veranlaßte, feinem Regiment eine Uniform zu geben, 
welche die „egalitet observiret“ und deshalb erhielt 
All « Dohna neben neuen Fahnen auch 1707 neue 
Uniformen. Dieſelben find verſchieden für: „Stabs und 
Ober- Offieir, Unter- Offcir, Granadir, Musquetir, Ilobois 
und Tambours“. Allen gemeinſam ift die blaue Farbe 
des Waffenrockes. Die Offiziere tragen ihn blau 
gefüttert, mit einer goldenen Treſſe, auf allen Nähten 
»bordiret*. Die Treffe der Leutnants und Fäbnrichs war 
ſchmäler als bei den Kapitänen und Stabsofſizieren, das 
Feldzeichen war aus weißer Seide. Auf dem Kopfe 
trugen ſie einen Hut mit kleiner goldener Treſſe mit 
einer ſchwarzen Feder, an den Füßen dunkelgrau melirte 
Strümpfe. Die Knöpfe und Knopflöcher waren bei 
den Staatsoffizieren golden beſponnen, bei den übrigen 
Offizieren von Tuch, alle aber führten gelb übergoldete 
Degen. Die Unteroffiziere trugen ihren „Sur 
tout“ mit rothen Aufſchlägen, ebenfallss mit einer 
goldenen Treſſe eingefaßt und meſſingenen Knöpfen. 
Dazu einen a mit einer daumenbreiten goldenen 
Treſſe eingefaßt, blaue Strümpfe, weiße Halstücher, 
gelbe meſſingene Degen in einem Gehenk von Elends⸗ 

der und gelb ledernen Handſchuh. Die Grenadiere 
trugen einen blauen Oberrock mit einem blauen Kragen 
und blauen Umſchlägen, aber rothigefüttert, weifingenen 
Knöpfen und blauengnopflöche rn, darunter einen ähnlichen 


Unterrock. Auf dem Haupte trugen fie eine blaue a 


Grenadiermütze, die Klappe vorn roth, darauf brennende 
Granate aus Meſſing mit orangen Flammen geſtickt, 
dazu ein Halstuch aus rothem Krepp und roth geſtickte 
Strümpfe. Ferner führten fie einen meifingenen Degen 
in einemGehent vonElendsleder, lederne Hoſen, meſſingene 
Schuhſchnallen, gelblederne Handſchuhe, eine ſchwarz⸗ 
lederne Grenadiertaſche mit roihem Leder eingefaßt und 
breite gelb lederne Taſchenriemen. Die Musketiere 
arten einen blauen Mantel, roth gefüttert mit blauem 
ragen, gleichfalls roth gefüttert, darunter trugen fie einen 
blauen Rock mit blauen Aufſchlägen, alles roth gefüttert, 
und blauen ͤKnopflöchern und meſſingenen glatten Knöpfen. 
Auf dem Haupte führten fie einen Hut mit einer gelb 
seidenen ſchmalen „galaun* eingefaßt, an den Beinen, 
leberne Höfen, roth geſtrickte Strümpfe und meſſingene 
Schuhſchnallen. Außerdem führten ſie ſchwarzlederne 
Patronentaſchen mit rothem Leder eingefaßt und den 
jelben Säbel wie die Grenadiere. Die Spielleute 
endlich trugen einen Hut mit einer breiten ſilberuen 
Treſſe eingefaßt, dazu einen blauen Leibrock mu 
„orange boy“ gefüttert und mit „weiß Camehls Harnen 
ſchnuren auf die neuſte Mode beſetzt.“ Die Aufichläge 
und die Strümpfe waren orangefarben, die Knöpfe 
waren von Zinn mit einer ſilbernen Platte. Auch fie 
trugen lederne Hoſen und denſelben Degen wie die 
Grenadiere in demſelben Gehrock, nur war die Scheide 
bei ihnen verfübert. Die Tamboure unterſchieden fidh 
von den Hoboiſten dadurch, daß ihr Hut nur mit einer 
zweiß ſeidene ſchmalen Galaun“ eingefaßt war 
Auf die Trommeln war das Dohna'iſche 
8 pr gemalt. Staitlich genug muß das Regiment 
iejec reichen und kleidſamen Uniform ausgeſehen 
haben, doch entſprach das Einkommen in keiner Weiſe 
dieſer glänge enden Außenſeite. Nach einer Kabineis⸗ 
ordre vom 25. Februar 1707 erhielt der Stab monatlich 
116 Thlr. 12 Gr., der Stabskapitän 15 Thlr., der 
Sekonde⸗Lieutenaut und Auditeur je 12 Thlr., der Ge- 
meine 2 Thlr. 12 Gr. und der Gefreite 2 Thlr. 15 Gr. 
Beſſer ſtanden ſich die Kompagniechefs, welche übrigens 


„Iſt de das ſo ſchwer? © Ich den! denke, der schönen 
Mädchen und Frauen, die ſich zu dergleichen hergeben, 
wären überall genng vorhanden.“ 

„Sie ſind ſo zahlreich doch nicht, als Sie glauben. 
Und dann handelt es ſich auch für mich in dieſem 
Falle um etwas ganz Beſonderes. Mein Bild fol 
„Das Irrlicht“ heißen. Und das gleichſam aus 
leuchtendem Nebel gewobene, weibliche Weſen, das 
ich da im Dunkel des nächtlichen Waldes auftauchen 
loffe, fol allen verführerischen Liebreiz alle ſüße, 
lockende s ee aufweiſen, die einem derartigen, 
finnbeihörenden Fabelweſen doch nothwendig zu eigen 
fein müſſen. Solche Schönheitswunder finden ſich 
unter den Berufsmodellen nie. Und was ich aus 
der Phantaſie zu ſchaffen versuchte, ift mir kläglich 
mißlungen.“ 

„Schade,“ ſagte ſie. „Aber Sie ſollten es doch 
noch nicht aufgeben, nach einem paſſenden Modell zu 
ſuchen.“ 

Sie war in eine der tieſen Fenſterniſchen ge⸗ 
treten, und durch die bemalten Glasſcheiben fiel ein 
Bündel tiefrother Lichtſtrahlen gerade auf ihr Ges 
ſicht, daß es aufleuchtete wie im Widerſchein einer 

eheimnigvollen, überirdiſchen Glorie. Ihre munder: 
— Augen waren dem Maler zugekehrt, und um 
ihre leicht geöffneten Lippen ipielte wieder jenes be> 
rückende, verheißungs volles Lächeln, das ihn während 
dieſer Stunde ihres Alleinſeins ihon mehr als 
einmal verwirrt und beunruhigt hatte. Er vergaß 
ihr zu antworten, ſo überwältigend wirkte in dieſer 
märchenhaften Beleuchtung der Anblick ihrer Schönheit 
auf ihn ein. Und als ſie dann nach einer kleinen 
Weile fragte: 

„Nun — warum ſind Sie mit einem Male ſo 
ganz verſtummt? Und warum ſehen Sie mich jo 
feltjam an?“ 

Da entjuhr es ihm — er ſelber wußte nicht, wie 
es geſchah: 

„Weil ich mein ſo lauge vergeblich geſuchtes 
Model gefunden habe, gnädige Frau — oder viel⸗ ® 
mehr, weil ich es gefunden hätte, wenn es nicht 
misy, den Namen einer Baronin von Varndal 

trüge. 

Er erſchrak über feine Kühnheit, noch bevor er 
geendet, Frau Edith war aber ſichtlich weit davar 
entjernt, ihm zu zürnen. Ohne ihre Stellung zu 


Mittwoch 


ben Stabskaphänen für ihre Vertretung eme beſondere 
Entſchädigung aus den Einkünften der Kompagnien 
gewährten. 


Wir haben aber ſchon darauf hingewieſen, 
welchen gewaltigen Einfluß der Chef auf das Wohl⸗ 
ergehen des Regiments hatte und da können wir 
wohl fagen, daß unjer Regiment das Glück gehabt hat, 
in dem Grajen Dohna einen der beiten Regiments⸗ 
Chefs der damaligen Zeit zu beſitzen. Graf Dohna 
wars ein Mann von ausgezeignetem Rechtsgefühl, und 
da er jede Beeinfluſſung durch Untergebene ſcheute 
und das Recht zu enlſcheiden ſelbſt in den kleimſten 
Dingen ansſchltetzlich für fih ſelbſt in Anſpruch nahm, 
o mußte er in Allem unterrichtet ſein. Mit faſt allen 
Offizieren ſeines Regiments in regem Briefwechſel 
ſtehend, hunderte von Anliegen mit großer Geduld an⸗ 
hörend und entſcheidend, find die Emwurſe der von 
ihm ausgegangenen Arbeiten zahllos. Wuchs 
auch die Arbeitslaſt zu Bergen an, er 
ruhte nicht eher, bis alles erledigt war 
und jede Frage ihre Anwort ertzalten hatte. Dohna 
arbeitete ungemein ſcznel, aber niemals fluchtig; er 
baßte die Oberflächlichteit in allen, ſelbſi in den kleinſten 
Dingen. Er war von ſtattlicher Erscheinung und fein 
Porträt, welches die Regimentsgeſchichte ſchmückt, läßt 
auf den erſten Blick darauf ſchließen, daß er em 
In 
feinen Sitten war er ſtreng, faſt ſtoiſch und ſehr gotes: 
fürchtig; Rechtſchaffenheit und Ehrgefühl leiteten alle 
feine Handlungen. Ohne gemal zu fein, war er im 
höchſten Maaße produktiv. ine ſchriftliche Ausdrucks⸗ 
werfe war etwas unbeholfen, dagegen der Inhalt feinen 
Schriftſätze klar und beſtunmt, zuweilen ſarkaſtiſch, das 
noſitive Element feiner Auslaſſungen oft derb. Graf 
Dohna, der erſte Feldmarſchall, der aus den Reihen 
des Regiments hervorgegangen iſt, hat ſeinem König 
in femer langen Lebenslaufbahn (er ſtarb am 
28. Februar 1728 und iſt demnach 67 Jahre alt 
geworden) viele Dienſte geleiſtet. Den größien Dienſt 
hat er ſeinem Vaterlande als Erzieher des nachmaligen 
Königs Friedrich Wilhelm I. erwieſen. Zwei in ihre: 
Anlage ähnliche Naturen trafen hier zwammen, und 
Dohna brachte die ihm ſympathiſchen Neigungen des 
Kronprinzen zur vollen Entfaltung. Seine Erziehung 
hat ſeinen agg swat einſeitig gemacht, aber 
ihn zu einem Charakter audgebildet, und wenn 
der gewaltige Zuchtmeiſter des preußiſchen Volkes 
auch manche Keime einer feineren Bildung rückſichtslos 
zertreten hat, ſo hat er doch dem preußiſchen König⸗ 
thum erft den wirklichen Jntalt gegeben und „die 
Souveraineté ſtabilirt wie einen Rocher de bronce.” 
Der kluge König hat ſeinem Lehrmeiſter ſtets ein 
dankbares Angedenken bewahrt und am 28. Januar 1716 


charaktervoller und energiſcher Mann geweſen iſt. 


ſchrieb er ihm: „Anbey verſichere ich Euch nochmals 
nieiner beſonderen Gnade und Freundſchaft und könnt 
Ihr persnadiret jegn, daß fo lange Ich Lebe es an Euch 
undt Ew. gangen Familie erkennen werde, was Ihr vor 
mich gethan undt was vor beſonderen Fleiß undt Mühe 
angewandt umb Mich wohl zu erziehen“ das find 
Worte, die dem Briefſchreiber und dem Empfänger 
zur Ehre gereichen. Auch darin sorgte Graf Dohna 
auf das beſte für ſein Regiment, daß er ihm aus⸗ 
gezeichnete Kommandeure verſchaffte. Der erſte war 
Oberſt Paul Thévenin des Glereaux, welcher 
am 8. Juli 1695 vor Namur den ehrenwerthen Tod 
auf dem Schlachifelde fand. Im folgte der Oberſt 
Auguſtus v. Wittgenſtein, der ebenfalls bei der 
Belagerung von Namur verwundet worden war. 
Seiner „Bleſſuren“ wegen nahm er am 11. December 
1699 ſeinen Abſchied. Sein Nachfolger wurde ein 


. a der Overſt Chriſtian 
Ewald v. Leift Tiefbetrauert von ſeinem 
Chef und er Untergebenen ſtarb ec am 


9. December 1706 in den Winterquartieren von 
Aachen. Seine Gattin, die wie damals üblich, ihren 
ſchaffte die Leiche über Weſel nach Preußen. wo ſie 
beſtattet wurde. Pferd und Montur des Todten, 
welche nach dumaliger Sitte dem Chef zufielen, ver⸗ 
blieben auf Befehl Dohnas der Wittwe. Ihm folgte 
im Kommando einer der beſten Offiziere des Regiments 
„Kronprinz“, der Obriſtleutnant Erhard Ernſt von 
Roeder, der bald nach Uebernahme des Kommandos 
„aus beſonderem Vertrauen und ſeiner uns bekannten 
Qualität“ zum Oberſten befördert wurde. Roeder war 
ein aebıldeier Difizier, er hatte vor feinem Eintritt in 
15 Regiment „Derfflinger Dragoner“ in Königsberg 

udirt. 
Friedrich Wilhelm I. und iſt im Alter von 79 Jahren 
1743 als Feldmarſchall in Königsberg geſtorben. Er 
war der zweite Feldmarſcgag, der aus dem Regiment 
hervorgegangen iſt. Zu den Veteranen des Regiments 
gehörte der letzte Kommandeur unter Graf Dohna 
Oberſt Jean du Buiſſon, der das Regiment bis 
zum Jahre 1721 kommandirt hat. Er hatte dem 
Regiment feit dem Beſtehen deſſelben angehört und 2 
war in den vielen Kampagnen zweimal — — und 
zweimal N e nn morden. 


verändern und s daß das gächeln von ihrem 
Antlitz entſchwunden wäre, erwiderte ſie nur: 
„Nicht doch, Herr Buchner! Ich entbinde Sie 
ein für alle Mal von der Verpflichtung, mir 
Schmeicheleien zu ſagen. Und ich bin nicht o 
thöricht, Ihre Worte eruſt zu nehmen, nachdem Sie 
mir ſoeben erſt geſchildert haben, eine wie über⸗ 
irdiſche Schönheit Sie Ihrem Cabelweſen zu geben 
beabſichtigen.“ 

een folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der neue bayriſche Hiesl, der Räuber Matthias 
Kneißl, iſt trotz Miltäraufgebols noch nicht eingefangen 
morden. Inzwiſchen hat man ein paar Mal im Feuer⸗ 
eifer einen ſalſchen Kneißl erwiſcht, und manche dieſer 
Verhaftungen, von denen die „Augsb. Abdztg.“ zu er: 
zählen weiß, entbehren nicht der Komik. In einer 

lrihſchaft am Ah in Nürnberg zog ſich eine 
fidele Geſellſchaft ui mi auf. An einen der 
Männer richtete der Wirth während der Unterhaltung 
die ſcherzhaft gemeinte Aeußerung: „Kneißl, Dich behalt 
ich nicht über Nacht!“ Ein daneben ſitzender Dienſtmann 
bört's, läuft zur Polizei, um von der Anweſenheit des 
längſt geſuchten Räubers Anzeige zu machen, Schutzleute 
kommen, müſſen aber unverrichteter Dinge wieder 
abziehen. — In Katzwang im Mutelfränkiſchen wollte 
eine Geſellſchaft einem alien Brauche huldigend, in 
der Sulveſternacht einen alien Beſen nebſt Kalender 
den Flammen überliefern. Während einer den 
Kalender hielt und der Andere das Zündvolz at 
brannte, gab Erſterem plötzlich ein fnit einem 1 dle 
au e 


ſchirm bewaſſneter Fremder einen Schlag 
Hand, ſo daß der Kalender zu Boden Rel. 
wandten ſich nach der Seite, von woher der Schlag 
erioigte, Man erblickte einen Fremden, und ein 
Schrei aus vielen. Kehlen ertönte: „Der Kneißl I“ 
Ein beherzter kräftiger Mann packte den Kerl bei der 
urgel und rief dabei: „Die tauſend Mark 
find mein!“ Als nach einigem Hin und peri 
Nah der Fremde endlich wieder zu Athem kam, 

„Ich bin ja der Gendarm N. aus Schwa⸗ 
Erne [uinge Kneißlgeſchchle berichtete 
tanali auch der „Wendelſtein“ aus dem bayriicen 
Oberlande. Eines Tages wurde der Polizeidicner 9 
benachrichtigt, da ſich der Kneißl in einer Wirthſchaßt 
daſeloſt eingefunden habe, Der Hüter der öffentlichen 
Ordnung ſchnallte u e um, rannte in be 
wußtes Gaſthaus, rief dem Sohne des Hauſes noch 
kurz vor der Siubenthür zu: „Franz, wenn mir bei: 


töhnte en ? 
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Gemahl ins Feld begleitet hatte, war untröſtlich. Sie 


Er war ein glühender Verehrer des Königs 


Alle d 
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16. Januar. 


Während wir in dem Chef und den Kommandeuren 
des Regiments zu Anfang des 18. Jahrhunderts doch 
Züge finden, die uns an ein modernes Offizierkorps 
erinnern, fehlt anderen Offizieren des Regiments, mii 
Ausnahme der Tapferkeit und der Krieaserfahrentzeit, 
jede M en mit unieren heutigen Offizieren. Das 
damalige Offizlertkorps war noch weit davon entfernt, 
ein monarchiſches zu ſein; das wurde es erſt unter 
der harten Zucht Friedrich Wilhelms I. Das konnte 
es ſchon nicht fein wegen der zahlreichen auswärtigen, 
namentlich franzöſiſchen O; fiese, weiche im preußiſchen 
Heere Dienſt nahmen. Wir nennen vom Regiment 
Alt⸗Dohna nur die Namen: des Glereaux, Boudely, 
du Buiſſon, de Freſin, de Bethune, der übrigens kein 
Wort Deutſch verſtand, de Mogez, de la Cave, la Gouche, 
Coméres, d' Orville, wozu noch zahlreiche andere 
kamen. Und dennoch war bie Anweſenheit dieſer 
Männer, die meiſt ihr Vaterland ihrer religiöſen 
Ueberzeugung wegen verlaſſen hatten, von dem beſten 
Einfluſſe auf ihre Kameraden. Sie waren Männer 
von guter Erziehung und guten Manieren und ſie 
bildeten ein ſtarkes Gegengewichr gegen den Centaurenhaß 
gegen jede Bildung, welche ſeit den Tagen des feurigen 
Kurprinzen Karl Aemil das preußiſche Offizierkorps 
beherrſchte und noch bis zum Untergang der friedercia⸗ 
niſchen Armee beherrſchen foute. Spiel und Trunk 
bildeten die tägliche Unterhaltung der Offiziere und die 
uralte germaniſche Raufluſt feierte trotz der ftreugen 
Duell⸗Edikte wahre Triumphe. Noch mehr im Argen 
lagen die geſellſchaſtlichen Verhältniſſe. So hatte ein 
Leutnant v. Sack in Aachen eine Marianne Tournelle 
geheirathet, doch feine Eltern wollten dieje Ehe nicht 
anerkennen, weil er „von einer übel berüchtigten und 
liſtigen Weibsperſon wider femer Eltern Wiſſen in ein 
unauſtändiges Ehebett gezogen worden“ und „dieſe 
Perſon ihm durch Wein den Verſtand und durch einen 
papiſtiſchen Prieſter die Freiheit genommen habe.“ 
Sack verlangte ſchließlich feinen Abſchied, welcher auch 
von dem Chef min der Bemerkung genehmigt wurde, 
„ſintemalen ſich der Lt. v. Sack durch feine Mariage 
bei alle feine Kameraden verüchtlich gemacht“, doch 
mußte v. Sack einen Revers unten ſchreiben, in dem er 
ſich auf Eyre und Gewiſſen verpflichtete, nicht ſeiner 
Frau zu Gefallen „papiſtuch“ zu werden. Derartige 
„Mariagen“ waren keine Seltenheit; wenn ein gewiſſen⸗ 
hafter proteſtantiſcher Geiſtlicher der 1 Schwierig⸗ 
keiten entgegenſetzte, fand ſich leicht ein 
polniſcher „papiftiicher“ Pfaff, weicher die Paare 
fopulitte, fo daß eine Kabinetsordre erlaſſen 
werden mußte, welche „dieſem faſt gemein 
werdenden Uuweſen einen Riegell vorſchob“. Auch 
die Erziehung des Offiziers für en Beruf ließ viel 
zu wünſchen übrig. Einem großen Theil feiner 
Schwächen wurde geradezu durch eine unzeitige Milde 
Vorſchub geleiſtet. Die größten Verſtöße gegen Geſetz, 
Disziplin, ja ſelbſt gegen die Ehre wurden in ganz 
wirkungsloſer Weiſe meiſt nur durch Geldſtrafen ge⸗ 
ahnder und der Staat, — anders läßt es ſich nicht 
bezeichnen — verband mit der Ahndung ſolcher Ver⸗ 
ſtöße ein Geldgeſchäft für ſich. Man erwäge, welchen 
Rückſchlag es auf Gehorſam und Dienſtauffaſſung aus: 
üben muß, wenn ein einmonatliches Ueberſchreiten des 
Urlaubs in Kriegszeiten nur durch den Verluſt eines 
Monatsgehaltes „ad piss causas“ zu Gunſten des 
Inpalidenſonds bedroht war. Auch ſchlechte Ber- 
waltung von Denſtgeldern „Profitmachen“, Be⸗ 
leidigungen, ſelbſt Thätlichkeiten ini Dienſtrange Höherer 
wurden im Verein mit unwörkſamen und kurzen Haft: 
ſtrafen durch Geldabzüge geahndet. So blieb em 
Fähnrich v. Hertzberg ſechs Wochen über Urlaub, 
Welches ſein Kapuän dem Chef mit dem Bemerken 
meldete, „daß er ſich zwen Mäntells von der Compagnie 
mitgenommen und wie ich höre, hat er auß einem 
Mantell das rothe Futter laſſen außtrennen und den 
Mantell ſeiner Frau zu brauchen zu geben“. 


Ein bedenkliches Licht auf die ſozialen Verhältniſſe 
der Offiziere wirft auch das Schreiben des tüchtigen 
Kapitäns Wagner, welcher einen Offizier, „der nicht 
mehr recht fort kann“ zur Jiwilbe forgung als „Schohl⸗ 
meiſter“ in Elbing empfiehlt, „Er iſt auch ſchon ein⸗ 
mahl Schohlmeiſter geweſen, weile aber die Kinder 
vielleicht beer bey Ihm trinken als lejen gelernt, tt 
er abgeſchaffet worden und vor vielen Jahren unter 
die Soldaten gerathen. Er hat immer ein unordentlich 
leben mit trinken und dergleichen geführt, auch in allen 
Krügen ſchuldig geblieben“. Wir wiſſen nicht, ob die 
Kriegsgurgel die „Schohlmeiſterſtelle“ bekommen hat, 
wünſchen aber im Intereſſe der Bildungsverhältniſſe 
in unſeren Nachbarſtaat, daß das nicht der Fall geweſen 
it, Faſt alle Ofſiz ere waren verheirathet und da ihr 
kärgliches Emkonimen ihnen nicht erlaubte, einen 
doppelten Hausſtaud zu führen, naumen fie ihre Ehe- 
liebſten in das Feld mit. Der Chef ging mit gutem 
Beiſpiel voran, er nahm feine Gemahlin im Jahre 1693 
y das Feldlager nach Flandern mit, wo ſie ihm am 
Oktober 1693 ein Töchterchen ſchenkte, welches 
Ereignitz von den Mannſchaſten des Bataillons durch 
ein ehr „uerguüglichen,? Seit Klee murhe, Daß die 
ſtehſt, ſo bekommſt 100 Mark“ Türe auf!? Mit 
gezücktem Schwert auf den Kneißl zugehend, rief er; 
„Im Namen des Geſetzes biſt verhaftet! 
her!“ Der Verhaftete war nicht wenig übers 
raicht, Kneißl's Doppelgänger gu. fein, legitimirte 
ſich aber als ein ganz ordentlicher, in der Gegend 
wöhlbekannter „Schweizer“. — Endlich hatte dieſer 
pase eine Jagdgeſellſchaſt aus Salzburg das Glück, 
ein bis an die Zähne bewaffnetes, unbekanntes 
Individuum feſtzunehmen, das in den letzten Tagen 
einen frechen Einbruchsdiebſtahl in einer Mühle verübt 
hatte. Man glaubte, daß der nach heftiger Gegenwehr 
in einer Wirihſchaft ſeſigenommene Gauner der — Kneißl 
ſei. Natürlich war er es nicht. — Schneller als man den 
Burſchen zu fangen vermochte, iſt er übrigens als 
Räuberhiasl dramatiſirt worden. Im Neuen Münchener 
Volkstheater im Oſten der Stadt hat ſich der dramatiſirte 
Bandit äußerſt zugträftig erwieſen, denn obwohl am 
erſten Weihnachtsfeiertage bereits die erſte Vorſtellung 
war, taucht doch immer noch der knallrothe Zettel mit 
dem „Räuberhias!“ als Ankündigung an den Plakat⸗ 
Säulen auf, ein Beweis, daß ſich das Vorſtadtpubtikum 
gerne den Eindruck vorwegnimmt, den Kneißl, wie es 
ina Stücke geſchieht, von Gendarmen erſchoſſen zu 
ehen 

Werde Temperatur herrſcht 10 km über ber 
Erde ? Die Verhältniſſe von Tempermur, Luftdruck, 
Wind und Seuchtigkeusgehalt in den Höhen von 
2 bis 3000 m find durch die ſtändigen Ballonfahrten, 
auch durch die Wolkenbeobachtungen ziemlich, gut 
bekannt, dagegen werden Höhen von mehr als 5000 m 
perhältnißmaäßig felten und nur für kurze Zeit erreicht, 
bis zu 10000 m und darüber ift überhaupt noch 
niemals ein Luftſchiſſer gelangt. teje weiten 
Fernen des Luftmeeres erforſcht man mit den 
ogenannten Piloiballons, in denen ſelüſtihätige Apparate 
te auf der ganzen Fahrt angerroffenen Witterungs⸗ 
zuſtände aufzeichnen. Um ſolche Erkundungsfahrten i a 
die höchſten Regionen der Armoiphäre hat fih vo 
allem der franzöſiſche Meteorologe Teiſſerenc de Vort 
verdient gemacht, der jegt die Ergebniſſe ber feit 1897 
von feiner Warte zu Trappeś bei Paris veranſtalteten 
240 Ballonfahrten zuſammengeſtelt hat. Eine der 
Fragen, die man von einer ſolchen Rekognosziruna 
zunächſt beantwortet zu jehen wünſcht, geht dahin, ob 
ſich die Temperaturwechſel, die wir am Erdboden 
empfinden, auch in großen Höhen des Luftmeers 
noch bemerkbar machen. Im allgemeinen hat man 
bisher angenommen, da ie Temperatur in 
Höhen von 10 km und darüber dauernd dieſelbe fet 
aijo von dem Wechſel der Jahreszeiten unbeeinflutzt 
bleibe. Nunmehr erfahren wir, daß die Temperatur 
wenigſtens bis zu 12 km Höhe einſchließlich noch best 


Papiere 


Nr. 1% 


Frau des Kommandeurs v. Klei ebenfalls bei threm 
he weilte, als dieſer flavb, haben wir fon oben 
erwä 

Der ſehr tüchtige Major de Freſin nahm während 
der pomt a im ſpaniſchenErbfolgekriege Urlaub, 
um ſich in Königsberg zu verheirathen und machte mit 
ſeiner jungen. Frau feine Hochzeits reiſe in das Kriegs⸗ 
lager. Das Lägerleben bot den Offizieren und ihren 
Damen viele Zerſtreuungen, aber unendlich traurig 
war das Qoo einer Offiziersfrau, wenn ihr Gatte 
auf dem Felde der Ehre gefallen war. Meiſt beſtand 
jein Vermögen nur in ſeiner „Equipage“ und dieſe 
brachte bei einer Verſteige rung nur einen ſehr geringen 
Betrag. So brachte die „hinterlaſſene Equipage” des 
Kapitäus Coméres, der am 7. Juni 1710 1 8 unden 
erlegen war, nur 135 Thaler. Deshalb ift nicht zu 
verwundern, daß der Oberſtleutnant du Buffon meldete, 
daß die Wittwe des Lt. la Coude, der einen ehrlichen 
Soldatentod geſtorben war, mit 2 kleinen Kindern in 
einem beſammernswerthen Zuſtande ſich befinde, ohne 
einen Pfennig Geld; 1 eder Offizier wid zwar helfen, 
o lange es die ärm!i hen Mittel erlauben; aber wie 
lange jol das gehen? Hier trat Graf Dohna ein, ét 
gewährte der Witwe eine kleine Penſion und ließ ein 
Kind in Pillau auf feine Koſten erziehen. enfo ge» 
währte der Chef auch der Wütwe pyon”, der Ginie: 
laſſenen Frau des Stabskapiäns v. Bob, ein Fähn⸗ 
richstrattement und jährlich 8 Scheſſel Roggen, 1 iſt 
ſolches eine gahr geringe Hülffe, es ſind aber ihre 
meriten nicht groß und fol dieſes als eine kleine 
erkenntlichkeit wegen des geſchenkten pom pornikels fein”, 
Es war ein hartes Geſchlecht, welches ſich kämmerlich 
aber mannhajs durch das Leben ſchlug. 

Kommen wir ſchlietzlich zu den Unteroffizteren 
und Mannſchaften, fo finden wir noch mehr Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen der damaligen und der heutigen 
Generation. Noch ahnte Niemand etwas von dem 
in Waffen, und wieder war es der Gründer des preutzi⸗ 
ſchen Staates, König Friedrich Wilhelm, welcher der 
staunenden Muwelt den altgermaniſchen Gedanken des 
Waffendienſtes aller wehrhaften Männer mit den 
Worten verkündete. „Jeder Untertban wird für die 
Waffen geboren“. Noch beſtand das Regiment aus 
vaterlandslofen Söldnern, welche ſchließlich ihre Hets 
math bei der Fahne fanden, zu welcher ſie geſchworen 
halten. Das erklärt uns auch das heute unbegreifiche 
Alter der Unteroffiziere, Mannſchaften und Rekruten. 
Von den Mnterojfizieren des Bataillons haben im 
Jahre 1701 zwei ein Alter von 60—70 Jahren, dret 
ein ſolches von 50-60 Jabren, vier ein foldes von 
40—50 Jahren, 16 ein ſolches von 30—40 Jahren, 
9 ein ſolches von 20—30 Jahren und einer ftanb 
zwiſchen dem 17. und 20. Leben jahre. Drei Sergeanten 
der Leibkompagnie dienten am 1. Januar 1701 zu 
ſammen genau 100 Jahre bei einem Geſammtlebens⸗ 
alter von 157 Jahren. Es waren dieſes die Sergeanten 
Peter Kuopfi, Chriſtian Hoynowius und Albrecht 
Quentzell. 

Von 170 Rekruten des Regiments 1 im Jahre 
1701 ſogar 2 ein Alter über 50 Jahre, 9 zwiſchen 40 
und 50 Jahren, 25 zwiſchen 30 und 40 Jahren und 15 
zwiſchen 15 und 20 Jahren. In ee 170¹ 
war das Alter in der Leib ompagnie 2 Mann 
zwiſchen 70 und 80 Jahren, bei 5 zwiſchen 60 und 70, 
bei 18 zwiſchen 50 und 60, bei 24 zwiſchen 40 und 50, 
bei 35 zwiſchen 30 und 40, * 54 zwiſchen 20 und 80 
und bei 12 zwiſchen 15 und 20 Jahren. Die Kriegs: 
geſetze waren ſtreng, ja grauſam. Vor allen Dingen 
wurde Gottesfurcht von den Soldaten verlangt. 
Strafe des Halseiſens durfte kein Soldat die Früh⸗ 
und e oder gar die Sonntags predigt ver⸗ 
jänmen. Ganz beſonders jtveng puro 9 
AR: das 6. Gebot beſtraft. So hatte d usferter 

Shriftian Hahnke fih in ein Verhältniß mit der Eliſabeth 
Nauwerkin eingelaſſen, obwohl jie mit einem Bäder 
geſellen Michel Holländer durch „die Öffentlich gehaltene 
Berlóbuik feft verbunden und ehelich versprochen 
geweſen“. Der Spruch gegen den verliebten Sünder 
lautet: „Er, Chriſtian Hahnte, weill er ſchon 4, Jahr 
in Eiſen und verhafft gehalten werden, noch zu 
wohlverdienter Straffe Sechs mal durch Zweyhundert 
Mann mit Spießruthen mal abgeſtraffet und hernach 
ohne Abſchied von der Kompagnie caſſiret werden. 
Eliſabeth Nauwerkin aber in foro fori wegen een 
Giraffe zu belangen jei” Die heutigen Angehör! 
des Regiments werden wohl nicht traurig darüber , 
daß die moderne Zeit über dieſen Punkt andere Un 
ſchauungen hat, als die „gute“ alte Zeit. Der gemeine 
Soldat war in der damaligen Zeit noch mehr in ſeinem 
leiblichen Wohle von feinem Kapitän abhängig wie die 
Oſſiziere von ihrem Chef. Sein Ideal war durch 
ſtrenge Sparſamkeit ſich ein Guthaben zu verſchaſſen, 
dann erhielt er auch einen „Auflichezettel? und konnte 
heirathen. Wehe ihm aber, wenn ihn ſein Geſchick an 
ein verſchwenderiſches Weib gekettet hatte oder wenn 
ſeine beſſere u... ſtarb und ihm Kinder hinterlie 
Eine Braut faud ſich zwar in den meiſten Fällen gie: 
wieder, nicht über ein neuer „Aufliebezettel“. Die 


Tadge 7 N en ungen unterliegt. Der jahres zeit⸗ 
liche Temperaturwechſel wird von Teiſſerenec de Bort 
ür den Erdboden auf 17° (ſelbſtverſtändlich für die 
Verhäliniſſe an der Pariſer Wetterwarte), für die 
Höhe von 5 km noch auf 146 und für die Höhe von 
10 km noch auf 12° berechnet. In den Wintermonaten, 
während am Erdboden eine durchſchnittuche Temperatur 
von 2 bis 3» herrſcht, erreichten die Puat⸗ 
ballons in 5 km über der Erde eine folche von —18 
bis — 10 und in 10 km eine ſolche von etwa 50“. 
pi den Sommermonaten ift die Temperatur in 5 km 


öhe —6%, und in 10 km —44%, Um eine mittlere 

empe ratur von 0° zu erreichen, muß man im Winter 
ewa 1200 m hoch feigen, im Sommer etwa m, 
und die mittlere Höhe, in der ſich dieſe Temperatur 
während des Jahres befindet, ift etwa oie gleiche, in 
der der ewige Schnee der Alpen fein Ende erreicht. 
Um zu en Temperatur von —50 zu kommen, muß 
man ſich im Winter bis zu 8800 m ertzeben, im 
Sommer noch 1100 m höher. Noch zwei euch 
Ergebniſſe haben pieje neuen For ſchungen gebr 
Das erſte beſteht in der Felten daß bis jabuese 
zeitlichen Schwankungen in den grotzen Höhen etwas 
ſpäter eintreten als auf dem Erdboden, fo daß alfo die 
sa: Kälte, die bei uns im Januar Nn ſich in 

um Höhe erft im Februar und in 10 km Höhe (ogar 
erſt im März bemerkbar macht. Die zwelte merk. 
würdige Thaiſache it, bai die auffallende Tem eraty: 
erniedrigung im Mat, die in Gulden Kalender durch die 
Tage der Eisheiligen, ihren Ausdruck findet, eine Gre 
ſcheinung ift; die ſich keineswegs auf die dem Erdboden 
zunächſt gelegenen Vafiſchichten beſchräukt, fouden noch 
in 10 km Hohe deutlich ausgeprägt tfi 


3 p" , rę k 
TCamilieutiſch. 
Nańfelgafte Juſchrift. 
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Auflosung des pi aus Nr. ü: Ä 


sen 


Sentiprühe, 
Mätzige deinen Zorn; es fallen die Funken des Horne 
Erſt eur dich; auf den Feind, wenn 0 ta treffen, Arie 
der. 


Nr. 13. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 16. Januar. 11 
— —————— — —ñ õ ZN EEE, d ⅛%«Α.n A ec 
© Deffentliches Aergerniß. Die ſchon 19 Mal vor⸗ Rei í den preußiſchen Finanz⸗ 
LA AE e a a iną abe eee 
betrunken auf den Straßen umher Als fie von einem Bee MB b ain wirken daß lang. 
amten fiftive werden Hallen MID RE re fie sem mit io Tree eee , abgeſchloſſen 
äthi eunig inge . E M en 
„„ aß fie ſchleunigſt eingeſperrt werben, daß die jg gen Einfuhrzölle für Schlachtvieh 
*Die hieſige „Gazeta Gdauska“ genjeßt, was] und Broikorn beibeh alten werden. Die Eingabe ſprich! 
Unfläthigkeien und Flegeleien anlangt, einen ſicher⸗ und fih weiter aus gegen die Einführung autonomer kurz⸗ 
feſtbegründeten Ruf. Mit ziemlicher Regelmäßigkeit, friſtiger Zoflgeſetze, gegen Handelsverträge auf der 
die für jeden anſtändig Denkenden etwas hoch Er⸗ Grundlage eines Maximal⸗ und Minimallarifs; gegen 
freuliches hat, wird fie für ihre Rüpeleien von Zeit | jeden Zoll auf Schiffsba material und gegen jede 
zu Zeit vom Staatsanwalt an die Ohren genommen] Erhöhung der Zölle. — Die Sterblichkeit war 
und die betreffenden Verantwortlichen dahin gebracht, im vorinen Jahre in unſerer Stadt recht groß Es 
wo die Tugend keine Stätte, das Laſter hingegen eine gelangten auf dem hiefigen Siandesamte im Jahre 1900 
harte Priiſche und graue Grbien findet. Jetzt liegt zur Aumeldung 1665 Sterbefälle (1899: 1312). Die 
uns wieder ein Cabinetsſtückchen polniſcher Hetzereien genl der lebend Geborenen betiug 2040 (1898: 1892). 
vor. Das Blatt ſchreibt in feiner Nummer 141: Während im Jahre 1899 der Ueberſchuß der 
„Am gefährlichſten für die polniſchen Hühnchen ſind die Geburten über die Sterl fälle 580 Perſonen betrug, 
Herren Dorflehrer. Unſere wohlhabenden Bauern⸗ belief fih im Jahre 1900 dieſer Ueberſchuß nur auf 
mädchen ſind dem Sprichwort: „Der Bauer ift wie 375 Perſonen. s 8 
eine Mauer“ gegenüber taub, ſie möchten gern Frau = Elbing, 14. Jan. Für die 200jährige Jubel: 
Lehrer heißen .... Polin! Wenn Du Handſfeier des Königreichs Preußen ift ein Bierabend in 
und Upa in dieſen übe raus traurigen Zeiten einem] der Bürgerreſſource in Ausſicht genommen. — Auf 
deutſchen Lehrer giebſt, fo hörſt Du auf, dem Elbingfluß bis zum Haff einerſeits und dem 
ein Menſch zu ſein!“ — Das ift fein und mit] Drauſenſee andererſeits herrſchte heute ein febr reges 
jenem edlen Auſtand geſagt, der die Polen von jeher Treiben. Schliiſchuhläufer, Ra fahrer und Schlitten 
ausz ichnet. . gaben der Eisdecke ein buntes Bild. Viele Schlitten 
è Volkszählung. Im Kreiſe Danziger Hähe ta über das Haff nach Kahlberg. Auch Segel: 
find in 91 Oriſchaften und Gutsbezirken 58 Ein⸗ſchlitten konnte man auf dem Haff wahrnehmen. 
wohner gegen 43067 im Jahre 1895 gezählt worden. O Kladan, Kreis Danziger Höhe, 14 Jan. Heute 
Am meiſten Einwohner hal die Gemeinde Oh r a (9480, fand auf Anordnung des Königlichen Konſiſtoriums die 
dem folgen die Oriſchaften Oliva (5703 Bigan fen: Wahl der kirchlichen Gemeindeorgane ftati 
berg (8244) Prauſt (2675), Hochſtrieß (2564) unter Vorſitz des Predigers Buchholz. Es wurden 
Emaus (2118) und Bröſen (2061). einſtimmig gewählt als Kirchenälteſte: Mühlenbeſitzer 
* Einfünrung eines nenen Frachtbriefformulars Woes ner, Suckſchin, die Hofbeſitzer Wil m, 
für die ruſſiſchen Giſenbahnen. Am 1. März d. Is Kl. Trampken, Auguft Dingler, Kladau, Patzke, 
wird auf ſämmtlichen ruſſiſchen Eiſenbahnen eine neue Böſendorf und als kirchliche Gemeindevertreter die 
Form von Frachtbriefen und Frachtbriefduplikaten zur Hofbveſitzer Lindner, Schamp, Rehfuß, Lehrer 
Einführung kommen. Die Abänderungen und Vervoll⸗ Radtke, Suckſchin, die Hofbeſitzer Hannemann, 
kommmnungen gegen das bisherige Formular find von Reste, Johann Klatt, Lehrer und Organiſt 
dem Miniſterium der Bertegrsanitalten nach den Vor⸗ Knuth, Kladau. die Hofbeſitzer Drews, Schwarz, 
ſchlägen des allgemeinen Kongreſſes der Vertreter der Beyersdorf, Kl. Trampken und der Hofbeſiger 
Eiſenbahnen beſtätigt worden. Otto Kneller, Böſendorf. Von 120 in die Wähler⸗ 
* Waſferſtraßentarife. Der Herr Miniſter der lifte eingetragenen Wähler waren 102 erſchienen und 
öffentlichen Arbeiten beabſichtigt eine Margo ſtaltung der übten ihr Wahlrecht aus. $ 
sanje für die Elbinger Weichſel und den Weichſelhaff⸗ a. Rehhof, 13. Jan. Der Landwirthſchaftliche 
kanal. Auf Veranlaſſung des Vorſteheramtes der Verein Schweingrubr hielt feine letzte Monatsſitzung 
Kaufman ſchaft ſind heute Vertreter der Kaufmann- bei Herrn Wetzel Kl Schardau ab. Der Vorſitzende, 
ſchaſten Danzig, Elbing und Königsberg, ſowie des Herr Balzer ⸗Zwanzigerweide, eröffnete die Sitzung 
Oſtdeuſchen Strom und Binnenſchiffſer Vereins zu mit einem Rückblick auf das vergangene Jahr und gab 
einer Besprechung bier zuſammengetreten, um gegen einen Bericht über die Vereinsthätigkeit in dieſer Zeit. 


Sorge um das leibliche Wohl des Soldaten entſprang 
lediglich dem Intereſſe für den eigenen Geldbeutel 
ſeitens feiner Kapitäns, dieſer mußte für den Ans- 
fallenden einen neuen kriegstüchtigen Mann anwerben 
und dieſer koſtete Geld. Das war auch der Grund, 
weshalb die grauiamen Geſetze gegen die Defertion, 
das Hauptübel der damaligen Zeit, nicht immer nach der 
vollen Strenge des Geſetzes beſtraft wurden. Man ſchickte 
den ergriffenen Deſerteur durch die Spießruthen, aber 
nicht stärker, als er es vertragen konnte, damit fein 
Leben für die Kompagnie erhalten blieb. 

Wenn trotzdem die preußiſche Jufanterie, wie wir 
oben geſehen haben, den Ruf hatte, das beite Fußvolk 
der Welt zu fein, io liegt das an der unpergleichlichen 
Dreſſur durch befähigte höhere Führer und bie zahl: 
reichen Beiſpiele von Tapferkeit, mit welchen Offiziere 
und Unteroffiziere den Mannſchaften vorangingen. Zwei 
Tugenden waren es vor allem, die unſerem Infanteriſten 
damals vor anderen den Vorzug gaben: ſein muſter⸗ 
giltiger Gehorſam und feine Tapferkeit. Frigheit war 
in feinen Reihen unbekannt und dem geweſſenhaſten 
Geſchichtsichreiber des Regiments iſt kein einziger Fall 
Ńctannt geworden, wo der Jabneuflucht Mangel an 
Muth vorausgegangen wäre. Unerſchrockenhen, Todes 
verachtung und Gehorſam waren unzertrennlich mit 
dem erſten Auftreten des heutigen Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich I. 

3 
Pariſer Allerlei. 
Son unſerem Pariser J. Korreſpondenten. 
Paris, den 12. Jan. 
war einmal ein Türke der das Pariser Leben 


ſtubirte; und als er hemmt ; z i 
be. Pr itam, iol er dem Sultan feine 


zu fuhren, um dort die von Sternberg eingelegte 
Reviſion bei dem zweiten Strafſenat des Reichsgerichts 
durchzuſetzen. Außerdem habe Oberſtaatsanwalt Dr. 
Iſenbiel im Intereſſe Sternbergs die Verſetzung des 
Staatsanwaltſchaftsraths Dr. Nomen bewirkt. Wührend 
der zweiten Verhandlung gegen Sternberg war Arndt 
bemüht, diefe und ähnliche Dinge im „Vorwärts“ zu 
Veröffentlichen, er wurde jedoch von dem Redakteur 
Wetzker an den Vorſitzenden des Gerichtshofes im 
Sternberg⸗Prozeß verwieſen. Arndt theilte hierauf 
ſeine Wiſſenſchaft der „Staatsbürger Zeitung“ mit, die 
auch am 28. November unter der Ueberſchrift: „Neue 
Gutitiuugen im Sternberg Prozeß“ die Angaben 
Arndts verdfentlicte. Arndt, der in der „Staats. 
bürger⸗Zeitung“ als „Herr X.“ bezeichnet wurde, gab 
in feiner Eigenſchaft als Zeuge, an, daß er alle die 
gemachten Angaben von dem Fräulein Platho erhalten 
habe. Aus dieſem Anlaß ftellte der Juſtizminiſter 
gegen Platho und Arndt auf Grund des $ 187 des 
Strafgeſetzbuches wegen verlrumderiſcher Beleidigung 
des Oberſtaatsanwalts Dr. Iſenbiel Strafantrag, dem 
ſich letzterer anſchloß. x 

Die Beweisaufnahme dauerte längere Zeit. Sitaat: 
anwalt Dr. Eger hält in feinem Plaid gyer beide 
Angef'agte für ſchuldig im Sinne des 5 186 und des 
$ 187 und zwar ſowohl im Falle des Oberſtaats⸗ 
anmait Dr. Iſenbiel, als auch in der Angelegenheit 
des Staalsauwaliſchaftsraizs Nomen. Staatsanwalt 
Dr. Eger beantragt gegen die Angeklagte Platho 
mit Rückſicht auf ihre Unbeſcholtenheit und ihre 
bgi riſche Verfaſſung, andererſeus aber unter Berid- 
ſichtigung des Umſtandes, daß fe die ganze Sache in 
Szene geſetzt habe, eine Strafe von 4 Monaten 
Gefängniß. Bei dem Angeklagten 
Arndt komme als ſtraſverſchärfend in Betracht, 
daß es unlautere Motive, lediglich 
Geldgier, waren, die ihn zu femer unverantworilichen 
Handlungsweise getrieben haben. Er beantragt gegen 
Arndt wegen des anonymen Brivfes an Herrn 
von Triesckow eine Safe von vier Monaten, wegen 
des anonymen Brieſes an Dr. Romen eine ſolche von 
fünf Monaten und wegen der Ua beberſchaft des 
beleidigenden Artikels in der Staatsbürger⸗Zeitung 
eine Strafe von acht Monaten, eine Geſammiſtrafe 
von einem Jahr Gefängniß. Sollte indeſſen 
der Gerichtshof der Aufichi fein, daß nur der § 186 
(Beleidigung) zur Anwendung komme, fo bitte er, die 
Strafe nicht erheblich zu mindern, ſondern auf neun 
Monate zu erkennen. 

Die Vertheidiger plaibiren beide auf Freiſprechung. 

Nach kurzer Berathung fille der Gerichtshof 
folgendes Erkenntniß: In Bezug auf die Angekl. 
Pfatho fet ſeſtgeſtellt, daß fie wußte, daß die ihr 
benachbart wobnende Frau u. Gräfe mit dem Ober⸗ 
ſtaatsauwalt Dr. Syjenbiel befannt fet; gegen fie ſpreche 
auch der Brief, den ſie an Arndt geſchrieben. Hier 
handle es ſich aber um die Behauptung, daß Dr. Iſenbiel 
nach Leipzig gefahren fei und die Reichsgerichts räthe 
beeinflußt habe. In dieſer Beziehung werde fie nur 
durch Arndt belaſtet und der Gerichtshof habe es vor: 
gezogen, ſie freizuſprechen, weil ihre Schuld nicht klar 
eviniejen fe. Gegen Arndt habe der Gerichts hof 
auf eine Geſammtſtrafe von 9 Monaten 
Gefängniß erkannt. Wenn die Behauptungen auch 
außerordentlich kraß, dumm und thöricht geweſen, fo 
habe der Gerichtshof doch nicht angenommen, daß ſie 
wider beſſeres Wiſſen aufgeſtellt worden, und nur 
§ 186 in Anwendung gebracht. Der Schutz des § 103 
ttehe dem Angeklagten nicht zur Seite. Bei der Ab- 
meſſung der Strafe babe der Gerichtshof erwogen, 
daß der Angeklagte aus den ſchäbigſten 
Motiven gehandelt habe. Mit dem Golde habe er 
aufgeangen und mit der Rache aufgehört. 


auf ihr Haupt ftreuen. Dieſe türkiſche — es kann 
auch ein Araber gemeien fein — Defuntion der Faſt⸗ 
nachtsperiode läßt vielleicht an Klarheit zu wünſchen 


Alinit und Natragin. Am 2. Februar wird der Verein 
ſein Stiftungsfeſt durch ein Tanzkränzchen bei Froeſe⸗ 


k. Thorn, 13. Jan. Eine That von unglaub⸗47 Mitglieder. 

licher Rohheit fand heute vor der Strafkammer N. Aus dem Kreiſe Schwetz, 18. Jan. Der Deich⸗ 
ihre gerichtliche Sütne. Der Arbeiter Friedrich Hauptmann der Schwetz Neuenburger Niederung macht 
Gerke aus Villiſaß beſchuldigte am 9. November v. J. bekannt, daß alle Vorbereitungen und Vorſichts⸗ 
die Frau des Maurers Guſtav Radtke, daß fie ihm maßregeln zum Schutze des Deiches zu 
eine Tabaksdoſe und ein %ortentonunie genommen] treffen find. Das Deichmaterial fol zur Aulieferung 
habe. Als am Abend deſſelben Tages der Maurer] in Bexreiiſchaft gehalten werden. 

Radtke von der Arbeit heimkuhrte und davon erfuhr. * Marienwerder, 14. Jan. Herr Sanitätsrath 
machte er Gerke deswegen Vorhaltungen. Nun fuhr Dr. Heidenhain liegt feit Dienstag an Blut⸗ 
Gerke auf Radtke los und fah mit einem Taſchen⸗[pergiftung ſchwer fraut darnieder. Er hatte ſich 
mefjer gegen feinen Kopf. Das Meſſer traf gerade an einem Finger der linken Hand eine nur unbe⸗ 
ins rechte Auge und bliev, bis zur Schale ein⸗ deutende Verletzung zugezogen. In die noch nicht ganz 
gedrungen, darin ſtecken, bis Frau Radtke hinzukam] geheilte Wunde gelangte bei Ausübung ſeines Berufs 
und es herauszog. Radtke hat auf dem getroffenen] Kraukengift, welches ſehr bald unter hohem Fieber eine 
Auge das Sehvermögen gänzlich eingebüßt und mit] Entzündung des ganzen linken Armes zur Folge hatte. 
heute noch beſteht die Gefahr, daß auch das andere è Konitz, 14. Jan. Wie hier verlautet, wird vom 
Auge in Mitleidenſchaft gezogen wird, da die Em“ 1. April d. Js. ab ein Bataillon Militär in 
zündung der Wunde noch nicht beſeitigt if. Gerke, Kon tz ſtationirt werden. — Die Rechnung der Kreis⸗ 
der für feine Handlungsweiſe keine Eutſchuldigung an⸗kommunalkaſſe 1899 1900 ſchloß mit einem Ge⸗ 


dle eine toide Ausdetznung angenommen, die der 
artigen Skandal veranlaßten, daß der greife König — 
im Jahre 1718 — gern auf die vom Ritter von Bouillon 
von gebrachte Idee einging, alle dieſe vergnügungs⸗ 
füctigen Herrschaften durch Veranstaltung von einigen 
Rieſenbäuen unter Kontrole zu kriegen. Erſt am 

Januar 1716 „unter der Regentſchaft“ fand jedoch 
der erſte Opernball fatt: Man begreift den Erfolg in 
2 ceni ge Epoche der Regence. Jedes 
Jahr fiel der Ball großartiger aus. Eine Chronik aus 
dem Jahre 1754 berichtet z. B. über die Beleuchtung: 
2 Kryſtalllünres mit je 12 Kerzen bingen vom 


n unſerer Zeit der Elektrizität ürli 
8 ferer 3 Elektrizität ſchaut natürlich der Zornles. 

s Mrbeudbericihunaem. Verliehen find: dem Pfarrer 
emer Marchand zu Zoppot, bieher in Seeburg, der Rothe 
Adlerorden 4. Klaſſe und dem Hofmeiſter, Gärtner und Forſt⸗ 
„ aufſeher Nee 3 2 Oliva und dem Arbelter Michael 

Schrade zu Börbeck im Landkreiſe Elbing das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 

* Won der Propinzialverſammlung. Der. Bor: 
anſchlag für die weſtpreußiſchen Provinzial: Ausgaben 
im Etats jahre 1901 ſchließt in Emnahme und Ausgabe 
mit 8390000 Mk. ab gegen 8 000 400 Mk. im Etats⸗ 
jahre 1900. 

« Belohnung Der Herr Miniſter für Handel und 
Gewerbe hat den Schneidermeiſter obann Szüdlowski 


verurtheilt. Kreisſparkaſſe pro 1899 mit einem Beſtande von 
2 731 356 Mk. 64 Pfg. ab. — Der Kreis Konitz zählt 


Provinz. 158 Lehrerſtellen, für welche an Beiträgen zur Wituwen⸗ 
5 d Waiſenkaſſe jährlich 377,46 Mk. zu entrichten find. 
y Obra, 14. Jen. Der hieſige Rabfab rer. en i zę” 


Verein beging am Sonnabend im ſchön geſchmückten! = nn. TZ A AAAA 
Dan: al alas PR ung redji » 
zahlreichen Betheiligung von Sportfreunden und Gönnern je 
deſſelben fein 9. Stiftungsfeſt. Die zunächſt darge: Handel und Juduſtr ie. 
botenen Leiſtungen im Saal- und Kunſtfahren bewieſen, Gertin, 15. Jan. Wegen des Krönungsfeſtes findet am 
18. a keine Bowie ſtatt. 
remen 15. Jan. Raffinirtes Petroleum. 


daß der noch junge Verein ſich unter der Leitung des 


ninti AEA zen die Blumenſchlacht, die namentlich in Fahrwarts, Herrn Sietaff . kräftig emwickelk hat 


en Logen mit i fü i : ~ R Das von einem Mitgliede des Vereins ern (Offizielle N der n P trolenmbörſe.) Qolo 7,00 Br. 
A Opein wod iee ae ge scala 4 ar krizi 1 t Sa a ME A wta: di BA e x, ausgeführte r 9 RR ei F middl. 1056 en 
großes Defilé des Miluärs aus dem Schauſtücke 100 Mk. gewähit. à in hierauf folgender Ball hielt die Feſttheilnehmer Hamburg. 15 Jan. Ratiee good average Santos 


Städtiſche Etats. Der Etat des Schlacht⸗ 
und Vlehhojes ift mit einer Einnahme von 
418 470 Mk. und einer Ausgabe 343470 Mk. eingeſetzt, 
fo daß der Ueberſchuß von 75000 Mk. derſelbe bleibt 
wie im Vorfahre. Die Einnahmen find ber den Schlacht⸗ 

ebiigren auf 246500 Mk. angeſetzt, darunter für 
6200 Schweine 161700 Mk. Die Anzahl der ge 
ſchlachteten Schweine hat ſich in den letzten Jahren 
wieder in erfreulicher Weile gehoben und ift von 
43366 im Jahre 1898 auf 47949 im Jahre 1899 ges 
ſtiegen. An Gebühren für die Unterſuchung des von 
auswärts eingefüurten Fleiſches find 45000 ME, ein: 
geht, die Einnahmen aus dem Viehhofe mit 
8250 und aus der Schlachthofeiſenbahn mit 10120 ME, 
angenommen worden. Bei der Ausgabe iſt zu be⸗ 
merken, daß die Koſten für Kohlen zu Betriebszwecken 
mit 2000 Mk. höher angenommen ſind als im Vorfahre 
Der Etat des Kirchenverwaltungsſonds hat 
keine Einnahme und weiſt eine Ausgabe von 
128156 Mk. auf. Der Etat der Stadtonblriothet 
weiſt in Einnahme 3772 Mk. und in Ausgabe 17 838 Mt. 
auf, jo daß em Zuſchuß von 14066 Mk. zu leiſten ist. 

* Der Vereſn ehemaliger Schwerzkragen feierte 
Sonnabend im Bilbungsvereinshauſe den Geburtstag des 
Raiers ſowie die 200 jährige Wiederkehr des Tages der 
Erbebung Preußens zum Königreich. Nach dem Vortrage 
einiger Suftplöcen hielt der Vorſitzende Herr Jahnke 
die Jeſtrede, in der er der Bedeutung dieſer wichtigen Feier 


bis in die früheſten Morgenſtunden vergnügt beiſammen. 

-. Bohufack, 14. Jan. Vorgeſtern hielt der freie 
Lehrerverein Vötzuſack⸗Schönbaum feine 
erſte Sitzung in dieſem Jahre ab. Vor Eintritt in die 
Tagesordnung hielt Herr Lehrer Glut mit Kindern 
der Oberklaſſe eine Lektion über die Berechnung des 
Sechseckes. Nachdem der Vorſitzende mit einem herz: 
lichen Glückwunſch zum neuen Jahre die Verſammlung 
eröffnet Hatte, ſpiach Herr Anderſon über das 
Thema: „Was leitet mich bei der Erkenniniß des 
Temperamenis bei meinen Schülern und wie behandle 
ich den mit dem betreffenden Temperament begabten 
Schüler pſychologiſch⸗pädagogiſchen Grundſätzen gemäß?“ 
Der Vortrag erntete großen Beifall. Aus der nun folgens 
den Vorſtandswahl gingen als gewählt hervor die 
= Lehrer Stamm, 1. Borfigender, Lehren 

chubert, 2. Vorſitzender, Kaſſirer und Geſangs⸗ 
dirigent, Lehrer Düring, Schriftführer. Der Gedaufe 
einer Ehrung Falks durch eine Falkſtiftung fand im 
Verein ungetheilte Zuſtimmung. Als Ort der nächſten 
Verſammiung ift Deftl Reufähr in Ausſicht ge 
nommen. Zu derſelben haben die Herren Düring 
und Sie tz je ein Referat übernommen. 

Z. Ziegenhof, iż Jan. Am 13. 6. Mts. Nachts 
brannten in Fiſcherbabke die Gebäude des Gaſt⸗ 
wirtbs Albrecht vollſtändig nieder. Dem Pächter des 
Grundſtücks, Herrn Kaufmaun Franz Penner, der 
gedachte und mit einem Hoch auf den Katies ſchluß. Dann daſſelbe erft vor einigen Tagen übernommen hat, ift 
folgten Reutervorträge von Herrn Gaing, ſowie 2 Einakter] das ganze Inven ar, das noch nicht verſichert war, 
„Irren et menſchiich“ und „Krieg und Frieden, die rech mitverbranm. Es wird Brandfitftuną vermuten. 
fott gespielt wurden und großen Beifall heruovviefen | * Dirſchau, 14. Jan. Der Batetidndij he 
Hieran ſchloß fid dann ein Bol. In + Rafisevanfe rauenverein zu Dirſchau hate im wer 
ae err 2 * der Güte auf baz ehen Geſchäſts jahre eine Gejanmmeinnabme von 
fechere Bühen, Wachſen und Grdeihen dee Verems toaftere, | 17 649,07 Mk., eine „Ausgabe von 1415,58 Pt., alfo ein 
Gift in früher Morge funde batte das ſchöne, nur durch die Vermögen von 1623354 Mk. Die Borfięende Frau 
vielen Bemühungen des Vergnügungsvorſtehers wohl⸗] Kaufmann Eng, die ſtellvertretende Vorfitzende Frau 
gelungene Feſt ſein Ende erreicht. Kaufmann Fichtner und Herr Direktor tit mann 

„ Techniſche Mittheilungen. (Patentlifte, mitgetheilt haben theils wegen vorgerückten Alters, theils wegen 
durch das Internationale Pateutburcau M. Goldbeck. Danzig, Geſchäftsüberbürdung ihre Vorſtandsämter niedergelegt. 
Es fol deshalb behufs Neuwahl eine General: 


ernfprecher 966.) Auf eine Berricaung. a ro von 
loſetpapier in von Artur Schnee dan] verſammlung am 23. März d. Js. abgehalten werden. 
— Das 25 jährige Jubtläum des Herrn 


eine Ausgleichvor richtung für wie en 3 tree, 
Bom, me D A taby en 

Schlawe i. Pom. ein Patent ange Rohrbeck Gremblmerſeld als Vorſitzender des 

landwirthſchaftlichen Vereins Rauden 


zur Herſtellung von Gaumenplatten für Gebiſſe, Kronen 
und en iſt für © Mejer, Deuiſch⸗Krone ein Patent ) 
Tak e O A TE See it hatte in 12 8 755 eine datt AT Perſonen 

ußportabler Dauerbran 0 k » |verjamnmielt, darunter Herrn and ra rückner⸗ 
Wj oo na LES e e Fee Feed enen dere da een dende | N. pati 
der Adennen odai faloıtenfstmig nach oben- verhänkter | Herr Deichvauptmann Dir tie n Saltenan brachte das Gip die Mangtelt b u se emdute VORWAHL herbei. 
oberer Bulinderiiiinmand und einer darüber gelagerten Kaiſerhoch aus, Herr Gutsbeſitze! Knorr Pommen Schluß adus. e 
beſonderen Abſchlußplatte des Federraumes für Hermann hielt die Anſprache an den Jubilar im Namen des Chicago, 14. gan. Metzen gon im Preiſe an auf 
wie, Lauenburg i. Pomm, Vereins. — Die hieſige Satan vieh „Vere große Snefulmionatdnie, schwächte ſich tedow im ſpäteres 

Aus bem Oberverwaltungsgericht. Ein Beamter n geſellſchart dai im Jahre 1900 im Verlaufe durchweg ab auf große Aukttuſte, Realiſtrungen, 

einer Einkommenſteuer⸗Veranlagungskommiſſion batte ſich Ganzen 1018 Rinder und 4865 Schweine im Geſammt⸗ Junahme der out dem Ozean ſchwimmenden $utmtreu und Zue 
geweigert, eine Steuererklärung protokollariſch entgegen. 
zunehmen, weil er bie Annaben des Steuerpſlichtigen für 
unzutreffend Biel, Das Oberverwattungsgericht hat nun 
entſchieden, daß dieſe Weigerung unbegründet war. Der 
Beamte batte das Recht, fente Zweifel zur Sprache zu 
bringen, war aber, ais der Steuerpflichtige die Berichtigung 
der angezweiſelten Angaben ablehnte, zur Entgegennahme 
der Steuererklärung verpflichtet. i 


„Mabempiielle Georges“ ber Bariétéb, ſowie einen 

allegoriſchen Umzug der D . 300 Ber: 

fonen) Die Karnevalszeit e er piej 
e LJ 


Septemver 33½. Ruhig. 


1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg pr. Januar9 85, 
pr. Februar 9,37 ½, pr. März 9,45, pr. Mai 9,57% pr. Auguſt 
9,77%, pr. Oktober 9,97%, Ruhig. 

Hamburg. 15. Jan. Petroleum HN, Standard 
»wbiua loco 6 90 ; 

Warte. 15. Jan. Getreide « Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhtg, ver Januar 19,05, per Februar 29,45, 
ver März⸗Juni 20,30, ver Matedluguft 20,55. Roggen 
ınhig, ver Stannar 15.25, ver Mak⸗Auguſt 15,50. teti 
ruhig, ver Qanuar 24,55, ver Februar 24,95, ver März- 
Sun 2565, uci Mat =- Auguft 2610, Wubol ruhig, ver 
Junuar 68%, ver Februar Gijp März ⸗ Aprii 66'/, ver 
Włat<dlnguft 60, Svrrtrus feft, ver Januar 80½, 
ver Februar 803/,, per März⸗April 81, per Mal⸗Auguſt 81 ½, 
Welter: Schön. 

Marie 15 Jan. (Schlutt) Rohzucker ruhig, es neue 
Konditionen 24 a 24, Weiber Zucker behauptet, Nr 8, 
per . Kilo amm, per Januar Fiia per Februar 27% 
ver März⸗Junl 28½, per Mai⸗Auguſt 28/8 

Antwerpen, 15. Jan. Berrotenm (Schlußhericht.) 
Maffintries Type weit loco 18½ bez. und Br. ver Januar 
18½ Br., ver Februar 18%, Br., per April 19 Br. 
Rubig. — Schmalz ver Januar 94, 

Belt, 15 Jan. Getretdemartt Weizen loko 
matter, per April 7,55 Gd., 7,56 Br, ver Oktober 7,65 Gd., 
765 Br. Naagen ver April 787 Gd, 755 Br. Haier 
vey April 593 Gd, 598 Br. M s per Mat 1901 4,87 Gd., 
4.98 Br. Kohlraps per Auguſt —— Od, —— Br. — 
welter: Kalt. 

Havre. 15. Jan. Kaffee in New⸗Nork flok mit 
5 Points Haufe, Rio 12000 Sack, Gantos 21000 Sack 
Receties für 2 Tage. 

Haure. 15 Jan. Kaffee good average Santos per 
Januar 39,00, ver März 39,00, per Mal 89 25. Behauptet, 


u 
Nächſtens — ich weiß nicht recht, ob der Fall in 
die Rubrik 1 einzureiten ft — fot w ein 
ſchauriges Duell geben. Der junge Baron Robert de 
Rorhichilb hat nämlich in wenigen Tagen 21 Jahre 
zurückgelegt und beim Eintritt in den majorennen Zus 
| sowa, er einen alten Ehrenhandel mit feinem Schul⸗ 
be dem jungen Grafen be Luberſae zu erledigen. 
Eigentlich mag es ſonderbax erſcheinen, daß die 
jungen Leutchen den Zwist (den die Dreiſuß⸗ 
affäre veranlaßte) nicht vergeſſen wollen, wo 
dach die gräßliche „Affäre“ erledigt ift. Au fait, 
wild der Fall nicht von der Amnestie betroffen, die 
ſeit kurzem Geſetzeskraft erlangte ? 


Ein inte reſſonter und gewiß lufnger Handel wird 
Ee die A DMA a, De 19 9755 re iche 

Snag batte | bei ven FI 

re eine Statue 

Dichters Alfred de 4 ujet beſtellt. Kostenpunkt; 
40.000 Francs. Jalgutsre iſt geſtorben und Dercis 
will mum das Monument nicht lieſern, weil er für 
Marmor ac. allein 2000 Franes ausgegeben habe. 
Er verlangt nun 60 000 Francs. Diris der zwar 
ewohnt fein mag, geprellt & werden, findet ben 
Kontraltbruch des Künſtlers doch etwas zu ungeniert 
und weigert ſich, über die Abmachung hin auszugehen. 
Bon einem Manne, der alljät rice ein Multönchen für 
wohlthätige Zwecke (u. A. 80 000 Franes an die 
Penſionskaſſe der franzöſiſchen Journaliſten) ſpendet, 
mag dies kleinliche Verhalten immerhin in Staunen 
jegen, Die Prrſſe greift ihn allerdings nicht an 


P RT en SS. „SS 


d Geuoſſen. 
anne 


Bible Supolu und Zunahme der auf dem Osram 
chummenden Zufuhren. c ſchwach. — Mais ging 
im Preiſe böher auf bedeutende Abnahme der Vorräthe an 


am 
ſich heut f tr.⸗G.B. der 39 Jahre 
alte je gien des $ 187 Sir B den Seeplägen, unbrdensendes Angebot, Bernte von uu 


ahre 

Ask des 
und rifftor Ga Platho u. Wolff, zu 

e oyani Gi » 

Der Kaufmann und Srundſtlcksmakler sun 
Arndt Kat bekanntlich in den Monaten Auguſt und 
Ottobet 1900 an den Oberſtaatsanwalt Dr. Iſenbiel, 
den früheren Staatsanwaltſchafts rath Dr. Romen, den 
Sandgerichtsdirrttor Müller (Vorſitzender im zweiten 
Sie rubergprozeß) und denKriminattommiſſar v. Trestow 
anonyme Briefe geſchrieben, in denen er unter anderem 
behauptete: die berwittwete Regierungsrätbin o. Gräfe 
bir auf Veranlaſſung eines Fräulein Plat ho den 

berſtaatsan 


betrage non rund 722 000 ME. werſichert. An Enz. Lahme der Biffible Supoln. Schluß ſchwaru. — Mats Befeftigte 
ſchädigungen wurden gezahlt für Rinder 7285 Mt., für dich auf bedeutende Abnahme der Botritóe an den Seeplätzen, 
Schweine 4325 Mk. An Prämien war eine Einnahme Berichte von ungunſiigem ener fome auf unbedeutendes 


5 3 ; i Y z fräteg t , 
von 8210 Mk., an Freibankerlös der Berra non ch und beſſerxe Kabelberichte; v nachgebeud im 
6490 Mi. zu verzeichnen. 5 a e OW poi 


XX Elbiug, 14. Jan. Die Aelteſten der 


Elblager Kauſmännſchaft Haben an den r 


4 


walt Dr. Sjenbiel veranlaß / nach Leipölg 


t 


diefe Maßnahme Stellung zu nehmen, Sodann hielt der Vorſitzende einen Vortrag über 


Schweinegrube feiern. Zum Schluß wurden Aufträge 


Aus dem Gerichtsfaal. auf kohlenſauren Kalk, Sonnenblume umehl und Siein⸗ 


kohlen entuegengenommen. Der Verein zählt jetzt 


zuführen vermochte, wurde zu drei Jahren Zuchthaus ſammtbeſtande von 92174 Mk., die Rechnung der 


gegenwärtig 74 Schulverbände mit zuſammen, 


ver Jauuar SL, ver März 82, per Mai 32% ber 
Pamburg, 15 Jan. Zuckermarkt. Rüben ⸗Zucker 


RY, 15 


12 Mittwoch Danziger Neneſte Nachrichten. 18. Januar. 


Seltene Den 


200 Herren- Hnzüge, reine Wolle, ij läs a ; er 2 Mark jetzt 122 Mark. 


= 


8 100 Winter-Paletots in reiner Wolle „ ee gr * 
©. 200 Burschen-Anzü ge in reiner Wolle PR 12 „ „ ch ‚Do T 
2 400 Paar Hosen in alen Farben „ Stüd LSO 5 
20 200 Winter- und Sommer- iaqque ts, WOCHE gefüttert, + p DD , 
o Ein Posten Kinder-Anzüge in allen Farben „ BED „ 
» 150 reinwollene Westen . . . . . ece „ LAD „ 
è N meine Au) Kundſchaft auf die ſeltene Gelegenfes aufneitiam. | 
© | , SA. 
Eugen Ha D anzig, 
5 Kohleumarkt Nr. 14/16, Ce s aage 

© 
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G. s J. Müller, Ebina. $ 


Grösste Bau- u. Kunsttischlerei mit Dampfbetrieb 
Ost- und Westpreussens, 


„ Kunstgewerbliche Werkstätte für Innen-Dekoration 


Fabrik und Haupt⸗Komtoir: g“ Zweig⸗Komtoir: 
Elbing, 2% Danzig, 
Reiferbahnſtraße Nr. 22 (Telephon 433 Dominikswall Nr 8 (Telephon 516) 
empfehlen ſich für: 


‚Inneren Ausbau und komplette Austattung s 


von herrſchaftlichen Wohnhänfern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern, 
eventl. einſchließlich der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler-, Tapezierarbeiten. 


Laden- und Komtoir- Einrichtungen, 
— Uebernahme sammtlicher Bautischlerarbeit — 


mit und ohne Beſchlag, in jedem Umfange: 
Thüren — Fenster — Wandtafelungen — Decken — Parquet- und. 
Stabböden-Treppen — Roll- und ‚Stabjalousien. 


lage nige Limmeriküiren — Thtirhekleidungen -- Slab- U. Parqietbóden — Roljalusien ete, 


Dg" Borbeiprehungen und Koſtenanſchläge öden "R j g „(1452 


— —————— In i 
Geld=lotterie 
17597 Geldgewinne im Betrage von wg 


0473: 000 Mark. 


Baar ohne jeglichen Abzug zahlbar. 
Die Hanptgewinne sind: 


|100.000. 50,000, 20,000. 10.000 Mk. ek. 


Loose a 3,30 Mk. (Porto u. Liste 30 — Ausland 50 Pf.) empfehlen und versenden prompt 


Oscar Bräuer & Co. . senhan À 


eee 


Berlin W., Friedrieh- Strasse — 
Ziehung schon 25. Janunr er. 


Ten Motor „EEE <> na zei i 
für Gas, Benzin und Benzol von UA Pferdekräften an. 1 
Höchste 5 Gegründet 1882. 


Generator-Gasmotor „Benz“ 


won 4 Pferdekräften an 


i > | Betriebskostenper PferdekraftundStunde 3Pfg. 


bei grösseren Anlagen bedeutend billiger. 
Bereits 5400 Motoren mit 27 000 Pierdekräften abgeliefert. 


Im eigensten' Interesse verlange man Prospekte, 


Be Benz & Cie, Rheinische Gasmotoren-Fabrik A.-G; 


Mannheim (Baden). . 7106 


- MMM 


©8 0000000000000000990$ Osa: rania: gute 
(U (l Ace ma ,, Bai qnilenden Bai qälanden Hast | re 


jekrönt auf allen — — let our Monhaupt's Original. 


mit Monhaupt's Citromon (gesetzlich geschützt), 


1 und sicher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fettsueht, Zucker 
Krankheit, Galana, Laer, Magon", Meranleiden, Aautunreinigköiten und und Bitan en 


lumen: und Fahnen 
Verwendung zu billigen Preiſen. 
* Gatarrhen, Lungenleiden 


Margarete Dix, 
wird ens echter ruſſiſcher f: 


Melzergaſſe 2. (74530 


5 H i zum] A K n ot er i © Nutzholzhandlung — N t. Berlin, S l Gi 
1 3 Originalfäſſer angeſteckt und zwar Elſäſſer Rothwem i als Bruſtthee ; | 
Str. 90 J, Moſel p. Ltr. 60 , Seki ff. von 1,50 % an ' längſt mit größtem Erfolge an. | Langgarter Wall rechts Nr. 2, 


gewandt. Kartons a 50 5 allein 
echt in der Hubertus⸗Drogerie 
u. bei Georg Taudien, Drogerie 
in Langfuhr. (585m 


bis Sonnabend. (2122 Baſtion Ochs. 


Californ, Weinhandlmg, Portechaisenonsse 2. 


Kiefern:Breller und Hohlen, ażyca 3,50 Mk. enie, 
Gien: gg 75 Reh, "esta bi 


205 | Buen: 2 a 3 ’ n, Buten, Kapaunen, Haſel⸗ 
Ellern⸗ n op 95 hühner, Faſauen hühner, Ham: 


enen en Hasen! Hasen! | 


Fifa M $ 


augenblicklich 


N Birk burger Kücken, große Auswahl] BE 
1 i 8 gein Gummi. D. R. G. M. Ike: „ in Käſe, Konſerven, fehe mans i 
awa Santen nn Gemüſen ze. 8 Nr. 42469. Tauſende An“ 9 Balken: und Saw bilzer, jad- werth. - 
Arthar Sehulemann (M | 


8 erfennnngsfähteibenbon a 
Sch. 


8 in. Deikenfhalung, sehobellen 


Emt m ` ak 2 und geſpundeten Fußboden. 


zu geben und die Verdauung wohl 
thuend anzuregen. = Wenige Tropfen . 


Hunde 98, SĘ Gast che 


Neuheiten in Boas I genügen, — In Original- M3 h en FFußleiſten. EE | alle 
ans Chenille, Chiffon und Federn! I ven 25 fa. an. gäidhen su 35 Pfg. H. Gasiorowski, 


werben für 25 Pig, die zu 65 Pfg. 

für 45 Pfg. und die zw 1 M. 10 für 

| i n À 20 Big: mit Maggi⸗Würze nachgefüllt. 

Dansig, > Zanggasse 32. Fur augenblicklichen Herftellung 

; : von Hleifgöräfe — ohne weitere 
: guthaten als kochendes Waſſer a 

nehme man dagegen 
, MAGGI's 
Boulllon-Kapseln, 
womit eine Einzelporiihn 


Wassersucht 


heilt Dr. Dółsch, Bingerbrück 
durch H. Ur. brieilih, 471280 


Komtoir Dominikswall 2. 


— — T x 20 7 A weiter frefjende 
i \ 


RE Musikwerke & Dill n. Seufgurken, 


. islende und zum Dreh, — uüglicher Fleiſchbrühe auf 6 Pfg. artnad. Halen ee ſicher 
e h en 4 RECE Arafibrüge cuf Się. | - Preißelbeeren, u. ſchnell auf Nimmerwiederkehr 
P honog rapnen i | gu fteben Tommi, | cingełorhte Blauberen und „Sommer, 
R. (Die Magat o Eigerigriffe find Kirichen, Goslar, e fe 17/71. 


e Fabrikate von : we DE e 8 
20 erstklassig a ipts lifem e onen Zooni +Beitätten |, 


* gegen Monatsraten von 8 M. an. 8 B | fio) Is. türk. e a Pfd. 
2 2112 Neueste Schleier in allen preis- 
Bial, Freund & Co. in Breslau K m, empfiehlt (75190 lagen! Damen-Kravatten, Jabots: 


Nlustrierte Kataloge gratis und fref, 5 Albert Meck, Schleifen. Ernst Crohn, 
| dosim Walk; Hl) für Heilige Geiftaafic: Nr. 19. 710), 2 


hieſigen Sauerkohl, 


i | Behaudlungsvorſchruten gratis 
feine Obſtmarmelade, ją 


und franko. (1887 


Elegante Zrańs 


„73816 


32 Langgasse 32, . 


Zur Fünen empfehle Echte be e ; Shi et. 2076 Urne Dill u. senfgurken = Fette Gänse, radan u ce 
Liehte Bureau für Gas ane Auer (Schandauer) ie bittigi | : russische Gurken, 2 A ten, Puten, Brat ſtets uzüg 
wio Gada son. 35.9 en.] Clifabechwal 6a dat Jul. Fein Söhne, Preiselbeeren in Zucker, ner! Breitgaſſe 36. 


— Donnerstag früh — 


Gemüse-Konserven im Laden Gr.Wollwebergagse 26. 


nn ton De ed] 
Ihr | East _ anon UC gy im Saden Gr Wollweberg Jima: Glitijiócye 


— — aller Art werd, ſauber Wedh (19038 
Maz Lindenblatt Ha mb. Sügen geſchärft Langgart. St. I oh. edhorn; | Fide w: janb. genäht u aleg fehlt 236 | Samen n. nderg. m. Gi) "U. 
i Hilfe ineb Aeg 12. (rui Barb.⸗Hoſpitalsh. 2, Czarnetzki. | Vorſt, Graben 4/5. © acidi Johannis gaſſe 10,8,lint3.' K. Eg. Art, Langgafße 87758 billig angefert. Taan eier 14 %. 


Hall. Geistgasse 131. (2243 


Ciironensafikur | 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


